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WICHTIGER HINWEIS 

Vielen Dank, dass Sie unser Produkt gekauft haben, 

Bevor Sie Ihr Gerät benutzen, lesen Sie bitte dieses 

Handbuch.  

sorgfältig aus und bewahren Sie es für spätere 

Nachfragen auf.  
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Einheit 
1-phasig 3-phasig 

4 6 8 10 12 14 16 12 14 16 

Kapazität der 
Reserveheizung 

3kW (1 phasig) 3kW(1-phasig) oder 9kW(3-phasig) 

Reserveheizung (optional) 

Das Standardgerät ohne Reserveheizung. Für kundenspezifische Modelle (4~16kW) kann eine 
Reserveheizung in das Gerät integriert werden. 

Deckel vor dem Einbau entfernen. 
 

Entfernen Sie die 
Transportstütze 
 

12/14/16 kW 

4/6 kW 8/10/12/14/16 kW 

Elektrisches Steuersystem 

Kältemittelsystem 

Klemmenblock 

Hydrauliksystem 

 BEMERKUNG 
 Das in diesem Handbuch beschriebene Bild und die Funktion enthalten die Komponenten der 

Reserveheizung. Die Bilder in diesem Handbuch dienen nur als Referenz, bitte beziehen Sie sich 
auf das tatsächliche Produkt. 
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1. VORSICHTSMAßNAHMEN 
 

Hier angeführte Vorsichtsmaßnahmen sind wie folgt unterteilt:  Sie sind sehr 
wichtig und müssen unbedingt beachtet werden. 
Die Bedeutung von Symbolen GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT und HINWEIS.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

INFORMATIONEN 

 Lesen Sie vor der Installation aufmerksam diese Anleitung. Halten Sie diese 
Anleitung immer griffbereit.  

 Falsche Installation der Anlagen oder des Zubehörs kann zum Stromschlag, zum 
Kurzschluss, zur Leckage, zum Brand oder zum Schaden auf der Ausrüstung 
führen. Nur originelles Zubehör verwenden, das speziell für die Anlage konzipiert 
wurde. Installation darf ausschließlich von einer dafür befähigten Person 
ausgeführt werden. 

 Alle in dieser Anleitung angeführte Arbeiten müssen von einem zugelassenen 
Techniker ausgeführt werden. Bei der Installation der Einheit oder bei 
Instandhaltungsarbeiten unbedingt entsprechend Schutzausrüstung tragen, wie 
z.B. Handschuhe und Schutzbrille. 

Hinweis: Brandgefahr / 
entzündliche Materialien 

WARNUNG 

Servicearbeiten dürfen nur nach Empfehlung des Herstellers ausgeführt werden. 
Instandhaltung und Reparaturen, die von anderen qualifizierten Personen ausgeführt 
werden sollen, werden unter Aufsicht der Person ausgeführt, die für den Gebrauch 
von entzündlichen Kältemitteln zuständig ist. 

weist auf unmittelbar gefährliche Situation hin, falls nicht vermieden wird, führt zum 
Tod oder zu schweren Verletzungen. 

WARNUNG 

weist auf potenzielle gefährliche Situation hin, falls nicht vermieden wird, kann zum 
Tod oder zu schweren Verletzungen führen. 

VORSICHT 

weist auf potenzielle gefährliche Situation hin, falls nicht vermieden wird, kann zu 
leichten oder mittelschweren Verletzungen führen. 

BEMERKUNG 

weist auf Situation hin, die zufällig Schaden auf der Ausrüstung und auf dem 
Vermögen verursachen könnte. 
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 WARNUNG 

Dieses Symbol zeigt an, dass in diesem Gerät ein brennbares 

Kältemittel verwendet wurde. Wenn das Kältemittel austritt 

und einer externen Zündquelle ausgesetzt wird, besteht 

Brandgefahr. 

 VORSICHT 
Dieses Symbol zeigt an, dass die Betriebsanleitung sorgfältig 

gelesen werden sollte. 

 
VORSICHT 

Dieses Symbol zeigt an, dass das Gerät unter Bezugnahme 

auf das Installationshandbuch von einem Servicepersonal 

bedient werden sollte. 

 VORSICHT 
Dieses Symbol zeigt an, dass das Gerät unter Bezugnahme 

auf das Installationshandbuch von einem Servicepersonal 

bedient werden sollte. 

 VORSICHT Dieses Symbol zeigt an, dass Informationen verfügbar sind, 

wie z. B. die Betriebsanleitung oder das 

Installationshandbuch. 

GEFAHR 

 Bevor die Teile von elektrischen Anschlüssen berührt werden, die Anlage stromlos 
schalten. 

 Bei der Demontage von Serviceplatten können zufällig die unter Spannung 
stehenden Teile berührt werden. 

 Lassen Sie die Anlage während der Instandhaltung oder während Service nicht 
außer Kontrolle, wenn die Serviceplatte demontiert ist.  

 Wasserrohre während des Betriebs und direkt nach der Arbeit nicht berühren, 
diese können heiß sein und Verbrennungen verursachen. Um Verletzung 
auszuweichen, warten bis die Röhre eine normale Temperatur erreichen oder 
unbedingt Handschuhe tragen. 

 Schalter nicht mit nassen Fingern drücken. Drücken des Schalters mit nassen 
Händen kann zum Stromschlag führen. 

 Schalten Sie vor der Berührung von elektrischen Komponenten die Anlage 
komplett stromlos. 
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WARNUNG 

 Kunststoffbeutel entfernen und beseitigen, damit die Kinder nicht in Kontakt mit ihnen 
kommen. Kinder, die mit Kunststoffbeutel spielen, können in Todesgefahr geraten. 

 Entsorgen Sie die Verpackung sicher neben Nägel und andere Metallteile oder Holz, 
die Verletzungsgefahr darstellen. 

 Verlangen Sie von Ihrem Händler oder von einer qualifizierten Person die 
Installationsarbeiten gemäß diesem Handbuch auszuführen. Installieren Sie die 
Einheit auf keinen Fall selbst. Eine unsachgemäße Installation kann zur Wasserleckage, 
zum Stromanschlag oder zum Brand führen. 

 Für die Installation nur vom Hersteller spezifiziertes Zubehör und spezifizierte Teile 
verwenden. Bei Verwendung von nicht originalen Teilen kann es zu Wasserleckage, 
zum Stromschlag, zum Brand oder zum Abstürzen der Einheit aus dem Halter 
kommen. 

 Stellen Sie die Einheit auf einen Unterbau mit entsprechender Tragfähigkeit. Wenn der 
Unterbau nicht genug stark ist, kann das zum Abstürzen der Anlage führen und 
Schaden verursachen. 

 Die Installation soll unter Berücksichtigung von starkem Wind, Stürmen oder 
Erdbeben erfolgen. Falsche Installation kann zu Unfällen durch Abstürzen der Anlage 
führen. 

 Elektrische Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal gemäß örtlichen Gesetzen 
und Vorschriften sowie diesem Handbuch ausgeführt werden, und zwar über einen 
separaten Stromkreis. Zu niedrige Kapazität des Stromkreises oder falsche elektrische 
Konstruktion können zum Stromschlag oder Brand führen. 

 Unbedingt einen automatischen Erdungsschalter gemäß örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften einbauen. Wenn kein Erdungsschalter installiert wird, kann das zum 
Stromschlag oder Brand führen. 

 Prüfen Sie, ob die Verkabelung komplett sicher ist. Nur angegebene Drähte 
verwenden und sich darum kümmern, dass die Endanschlüsse oder Kabel vor Wasser 
und anderen ungünstigen Umwelteinflüssen geschützt werden. Unsachgemäßer 
Anschluss oder Befestigung kann zum Brand führen. 

 Verlegen Sie die Kabel beim Anschluss an das Stromnetz so, dass die Frontplatte fest 
angebracht werden kann. Wenn die Frontplatte nicht richtig angebracht ist, kann das 
zur Überhitzung des Terminals, Stromschlag oder Brand führen. 

 Nach dem Abschluss von Installationsarbeiten das Gerät auf eventuelle 
Kühlmittellecks kontrollieren. 

 Kühlmittellecks nicht berühren, diese können zur Erfrierung führen. Berühren Sie 
Kältemittelrohre während und sofort nach dem Betrieb nicht, diese können heiß oder 
kalt sein, je nach Zustand des Kältemittels, das durch die Kältemittelleitung, 
Kompressor oder andere Teile des Kältemittelsystems fließt. Berührung von 
Kältemittelrohren könnte zu Verbrennungen oder Erfrierungen führen. Um 
Verletzungen zu vermeiden, warten Sie bis die Rohre eine normale Temperatur 
erreichen, oder, wenn Sie die Rohre unbedingt berühren müssen, unbedingt 
Handschuhe verwenden. 

 Berühren Sie die inneren Teile (Pumpe, Ersatzheizungsgerät usw.) während und sofort 
nach dem Betrieb nicht. Berührung von inneren Teilen kann zur Verbrennung führen. 
Um Verletzungen zu vermeiden, warten Sie bis die inneren Teile eine normale 
Temperatur erreichen, oder, wenn Sie die Teile unbedingt berühren müssen, 
unbedingt Handschuhe verwenden. 
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VORSICHT 

 Um Verletzungen zu vermeiden, warten Sie bis die inneren Teile eine normale 
Temperatur erreichen, oder, wenn Sie die Teile unbedingt berühren müssen, unbedingt 
Handschuhe verwenden. 

 Die Anlage muss geerdet sein. 
 Der Erdwiderstand muss örtlichen Gesetzen und Vorschriften entsprechen. 
 Schließen Sie den Erdleiter nicht an Gasrohre, Wasserrohre, Blitzableiter oder Telefon-

Erdleiter an 
 Unvollständige Erdung kann zu Stromschlägen führen. 

-Gasrohre: Bei Gasleck besteht Brand- oder Explosionsgefahr. 
-Wasserrohre: kein Erdungseffekt, wenn Hartvinylrohre verwendet werden. 
-Telefon-Erdleiter oder Blitzableiter: beim Blitzanschlag kann ein ungewöhnlich hohes 
elektrisches Potential in der Erde entstehen. 

 Verlegen Sie Stromkabel mindestens 3 m vom Fernseher oder Radio entfernt, um 
Störungen oder Geräusche zu vermeiden (abhängig von Radiofrequenz, eine 
Entfernung von 1 m kann Geräusche nicht vermeiden). 

 Waschen Sie das Gerät nicht mit Wasser ab. Das könnte zum Stromschlag oder Brand 
führen. Das Gerät muss gemäß nationalen Vorschriften angeschlossen werden. Wenn 
der Anschlusskabel beschädigt ist, muss er um Gefahr auszuweichen von dem Hersteller 
oder seinem zugelassenen Servicetechniker oder einer anderen dafür qualifizierten 
Person ausgetauscht werden. 

 Installieren Sie die Anlage nicht an folgenden Orten:  
- an Orten mit hoher Konzentration von Mineralölnebel oder Dampf. Kunststoffteile 

könnten beschädigt werden, was zum Herabfallen von Bauteilen oder zu Leckagen 
im Wasserkreislauf führen kann. 

- an Orten, an denen korrosive Gase, wie z. B. Schwefelsäuregas, erzeugt werden. Es 
kann zur Korrosion von Kupferleitungen und Lötstellen sowie zu Leckagen im 
Kältemittelkreislauf kommen. 

- an Orten, an denen Maschinen elektromagnetische Wellen erzeugen. 
Elektromagnetische Wellenkönnen zu einer Störung des Steuersystems führen, was 
eine Funktionsstörung des Gerätes zur Folge haben kann. 

- an Orten, an denen brennbare Gase ausströmen können, an denen 
Kohlenstofffasern oder entzündliche Staubpartikel in der Luft vorhanden sind, oder 
an denen leicht flüchtige Zündstoffe, wie Lackverdünner oder Benzin, gehandhabt 
werden. Diese Gase können zum Brand führen. 

- Wo die Luft einen hohen Salzgehalt aufweist, wie etwa am Meer. 
- Wo starke Netzspannungsschwankungen auftreten, wie in Fabriken. 
- In Fahrzeugen oder auf Schiffen. 
- Wo sich saure und alkalische Dämpfe in der Luft befinden.  
Dieses Gerät darf von Kindern über 8 Jahre und von Personen mit eingeschränkten 
körperlichen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder Personen mit mangelhafter 
Erfahrung oder Wissen nur dann betrieben zu werden, wenn sie von einer Person, die 
für ihre Sicherheit verantwortlich ist, kontrolliert oder darin unterwiesen worden sind, 
wie das Gerät ordnungsgemäß zu verwenden und sicher zu bedienen ist und wenn sie 
die damit verbundene Gefahren verstehen. Das Gerät ist kein Kinderspielzeug. Kinder 
ohne Aufsicht dürfen keine Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten ausführen. 

 Halten Sie die Kinder unter Kontrolle. das Gerät ist kein Spielzeug. 
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Über die fluorierten Gase: 
-  diese Klimaanlage enthält fluorierte Gase. Genauere Informationen über die Art und

die Menge finden Sie auf dem entsprechenden Etikett auf der Anlage. Beachten Sie die 
nationalen Gasverordnung. 

-  Montage, Service, Wartung und Reparaturen dürfen nur von einem entsprechend
qualifizierten Techniker ausgeführt werden. 

-  Demontage und Wiederverwertung des Produktes dürfen nur von einem zertifizierten 
Techniker ausgeführt werden. 

-  Wenn in dem System ein Leckdetektor installiert ist, dass muss die Dichtigkeit
mindestens jede 12 Monate kontrolliert werden. Bei der Prüfung der Dichtigkeit auf
dem Gerät ist es empfehlenswert die Kontrolle ordnungsgemäß auszuführen. 

BEMERKUNG 

 Wenn der Anschlusskabel beschädigt ist, muss er von dem Hersteller oder seinem 
zugelassenen Servicetechniker oder einer anderen dafür qualifizierten Person 
ausgetauscht werden. 

 ENTSORGUNG: Entsorgen Sie dieses Produkt in den normalen Haushaltsmüll. Entsorgen 
Sie bitte dieses Produkt getrennt von anderen Abfällen. entsorgen Sie elektrische 
Anlagen nicht in den normalen Haushaltsmüll, sondern getrennt auf einer dafür 
vorgesehenen Deponie. Kontaktieren Sie bezüglich der Möglichkeit für die Entsorgung 
von Altgeräten die zuständigen örtlichen Behörden. Wenn elektrische Anlagen auf einer 
Deponie entsorgt werden, können gefährliche Stoffe ins Wasser und in die 
Nahrungskette gelangen und die Gesundheit und dem Wohlbefinden schaden. 

 Die Verdrahtung darf von qualifizierten Technikern gemäß nationalen Vorschriften für 
die Verdrahtung sowie gemäß Verdrahtungsplänen ausgeführt werden. Der allpolige 
Trennschalter des Klimageräts muss einen Abstand von 3 mm ausweisen, die restlichen 
Stromkreise (RCD), die 30mA nicht übersteigen, müssen gemäß örtlichen Bedingungen 
fix installiert werden. 

 Prüfen Sie die Sicherheit auf dem Installationsort (die Wände, der Boden usw.) vor der 
Verdrahtung/Verlegung von Rohren, um die versteckt Gefahr die durch Wasserleitung, 
Stromleitung und Gasleitung entstehen könnte, zu vermeiden. 

 Vor der Installation die Übereinstimmung der Spannung auf dem Installationsort mit 
der Spannung auf der elektrischen Einheit prüfen (inklusive einer zuverlässigen Erdung, 
Durchlässigkeit und elektrischen Belastung des Drahtes, usw.) Wenn die Bedingungen 
für elektrische Installation des Produktes nicht erfüllt sind, dann dürfen die Produkte 
nicht montiert werden, solange sich die Bedingungen nicht ändern. 

 Wenn zentral mehr Klimaanlagen installiert werden, dann soll 
Dreiphasenstromversorgung gleichmäßig belastet werden, denn mehrere Geräte 
können nicht an die gleiche Phase der Dreiphasenstromversorgung angeschlossen 
werden. 

 Die Installation des Gerätes muss verfestigt werden. Nach Bedarf 
Verstärkungsmaßnahmen ausführen. 

VORSICHT 
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2. ALLGEMEINE EINFÜHRUNG 
 

 Sie können mit Gebläsekonvektoren, Fußbodenheizungen, hocheffizienten Niedertemperatur-
Heizkörpern, Warmwasserspeichern und Solaranlagen kombiniert werden, die alle vor Ort geliefert 
werden. 

 Ein kabelgebundener Controller wird mit dem Gerät geliefert. 

 Wenn Sie sich für die eingebaute Zusatzheizung entscheiden, kann die Zusatzheizung die Heizleistung 
bei kalten Außentemperaturen erhöhen. Die Zusatzheizung dient auch als Reserve für den Fall einer 

Störung und als Frostschutz für die Außenwasserleitungen im Winter. 
 
 
 
 
 
 

Modell 4~6kW 8~10kW 12~16kW 

Volumen des Tanks/L Empfohlen 100~250 150~300 200~500 

Wärmeaustauschfläche/
m2 (Edelstahlschlange) 

Minimum 1.4 1.4 1.6 

Wärmeaustauschfläche/
m2 

(Emaille-Spule) 
Minimum 2.0 2.0 2.5 

 -Die maximale Länge der Kommunikationskabel zwischen dem Innengerät und dem Steuergerät beträgt 50 m. 

 - Netzkabel und Kommunikationskabel müssen getrennt verlegt werden, sie können nicht im gleichen 
Kabelkanal verlegt werden. Andernfalls kann es zu elektromagnetischen Störungen kommen.  Netz- und 
Kommunikationskabel sollten nicht mit der Kältemittelleitung in Berührung kommen, um zu verhindern, dass 
die Hochtemperaturleitung die Kabel beschädigt. 

 - Die Kommunikationsleitungen müssen abgeschirmt sein, einschließlich der PQE-Leitung vom Innengerät zum 
Außengerät und der ABXYE-Leitung vom Innengerät zum Regler. 

ANMERKUNG 

1) Leistung der Wärmepumpe. 
2) Erforderliche Heizleistung (abhängig vom 

Standort). 
3) Zusätzliche Heizleistung durch 

Zusatzheizung. 
Brauchwasserspeicher (Feldversorgung) 
Ein Warmwasserspeicher (mit oder ohne 
Zusatzheizung) kann an das Gerät 
angeschlossen werden. 
Die Anforderungen an den Tank sind je nach 
Gerät und Material des Wärmetauschers 
unterschiedlich. 

Raumthermostat (bauseits) 
Ein Raumthermostat kann an das Gerät 
angeschlossen werden (bei der Wahl des 
Aufstellungsortes sollte der Raumthermostat von 
der Heizquelle entfernt sein). 
Solarset für Warmwasserspeicher (bauseits) 
Ein optionales Solar-Kit kann an das Gerät 
angeschlossen werden. 
Einsatzbereich 

Tbivalent Außentemperatur 

Kapazität/Bela
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Auslaufwasser (Heizbetrieb) +12 ~ ൅65℃ 

Auslasswasser (Kühlbetrieb) +5 ~ ൅25℃ 

Häusliches Warmwasser +12 ~ ൅60℃ 

Temperatur in der 
Umgebung 

-25 ~ ൅43℃ 

Wasserdruck 0,1~0,3MPa 

Wasserdurchfluss 

4kW 0,40~0,90m3/h 

6kW 0,40~1,25m3/h 

8kW 0,40~1,65m3/h 

10kW 0,40~2,10m3/h 

12kW 0,70~2,50m3/h 

14kW 0,70~2,75m3/h 

16kW 0,70~3,00m3/h 

Auslass 

Temperatur 

Tank 

Spul

Sonde (T5) 

Tank-
Zusatzheizung 

(TBH) 

Einlas

Der Zuheizer sollte unterhalb des Temperaturfühlers
(T5) eingebaut werden. Der Wärmetauscher (Spule)
sollte unterhalb des Temperaturfühlers installiert
werden. Die Rohrlänge zwischen Außengerät und
Tank sollte weniger als 5 Meter betragen. 

Das Gerät verfügt über eine Einfrierschutzfunktion, die die
Wärmepumpe oder die Zusatzheizung nutzt.

(Maßgeschneidertes Modell） um das Wassersystem unter 
allen Bedingungen vor dem Einfrieren zu schützen. Da ein
Stromausfall auftreten kann, wenn das Gerät unbeaufsichtigt
ist, wird empfohlen, einen Frostschutzschalter im Wassersystem
zu verwenden. (Siehe 9.4 "Wasserleitungen"). 

Betriebsbereich der Wärmepumpe mit 
möglichen Einschränkungen und 
Schutzmaßnahmen. 

Wenn die Einstellung IBH/AHS gültig ist, wird nur 
IBH/AHS eingeschaltet; 
Wenn die Einstellung IBH/AHS ungültig ist, schaltet 

Betriebsbereich der Wärmepumpe mit 
möglichen Einschränkungen und 

Maximale Wasserzulauftemperatur für den 
Betrieb der Wärmepumpe 

Wärmepumpe schaltet aus, nur IBH/AHS schaltet 
ein 

3. ZUBEHÖR 
3.1 Mit dem Gerät geliefertes Zubehör 

Montagebeschläge 

Name Form Menge 

Installations- und 
Benutzerhandbuch (dieses 
Buch) 

 

1 

Betriebshandbuch 

 

1 

Handbuch mit 
technischen Daten 

 

1 

Y-förmiger Filter 
 

1 

Kabelgebundener 
Controller 

 

1 

Thermistor für Haushalte 
Warmwasserspeicher oder 
Zone2 Wasserdurchfluss 
oder Ausgleichsbehälter 

 

1 

Drian-Schlauch  
 

1 

Energieetikett 

 

1 

Riemen spannen für 
Verwendung von 
Kundenkabeln 

 
2 

 3 

Netzabgleich 
Drähte 

 

1 
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4. VOR DEM EINBAU 
 

Vor dem Einbau 

Vergewissern Sie sich, dass Sie die Modellbezeichnung und die Seriennummer des Geräts kennen. 
 

Handhabung 
Aufgrund der relativ großen Abmessungen und des hohen Gewichts sollte das Gerät nur mit 
Hebewerkzeugen und Schlingen gehandhabt werden. Die Hebegurte 
können in speziell dafür vorgesehene Hülsen am Grundrahmen eingepasst werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 VORSICHT 

 Um Verletzungen zu vermeiden, berühren Sie nicht den Lufteinlass und die 
Aluminiumlamellen des Geräts. 

 Verwenden Sie die Griffe nicht in den Lüftergittern, um Beschädigungen zu vermeiden. 

 Das Gerät ist kopflastig! Verhindern Sie, dass das Gerät durch unsachgemäße Neigung bei
der Handhabung herunterfällt. 

3.2 Vom Lieferanten erhältliches 

Thermistor für 
Ausgleichsbehälter (Tbt1)  1 

Verlängerungskabel für 
Tbt1  1 

Thermistor für Zone 2 
Vorlauftemp.(Tw2)  1 

Verlängerungskabel für 
Tw2  1 

Thermistor für 
Solartemp.(Tsolar)  1 

Verlängerungskabel für 
Tsolar  1 

Im Warmwassermodus ist der Bereich der 
Wasservorlauftemperatur (TW_out) bei 
verschiedenen Außentemperaturen (T4) unten 
aufgeführt: 

Wenn die Einstellung IBH/AHS gültig ist, wird nur 
IBH/AHS eingeschaltet; 
Wenn die Einstellung IBH/AHS ungültig ist, schaltet 
i h di Wä iBetriebsbereich der Wärmepumpe mit 

möglichen Einschränkungen und 

Wärmepumpe schaltet aus, nur IBH/AHS 
schaltet ein 

Maximale Wasserzulauftemperatur für den 

Thermistor und Verlängerungskabel für Tbt1, Tw2, Tsolar 
können gemeinsam genutzt werden, wenn diese Funktionen 
gleichzeitig benötigt werden, und 10m Länge des 
Sensorkabels bestellen Sie bitte diese. Thermistoren und 
Verlängerungskabel zusätzlich. 
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Die Position des Baryzentrums für verschiedene Einheiten ist in der Abbildung unten zu sehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

5. WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DAS KÄLTEMITTEL 
 
Dieses Produkt enthält fluorierte Gase, die nicht in die Luft gelangen dürfen. 
Kältemittel-Typ: R32; Volumen des GWP: 675. 
GWP=Globales Erwärmungspotenzial 

 

Modell 
Werkseitig eingefüllte Kältemittelmenge im Gerät 

Kühlmittel/kg Tonnen CO2-Äquivalent 

4kW 1.40 0.95 

6kW 1.40 0.95 

8kW 1.40 0.95 

10kW 1.40 0.95 

12kW 1.75 1.18 

14kW 1.75 1.18 

16kW 1.75 1.18 

 
 
 

Modell A B C 

1 Phase 4/6kW 295 540 190 

1 Phase 8/10kW 330 580 280 

1 Phase 12/14/16kW 290 605 245 

3 Phasen 12/14/16kW 200 605 245 

Der Haken und der 
Mittelpunkt des Geräts 
sollten in vertikaler Richtung 
auf einer Linie liegen, um 
eine unzulässige Neigung zu 
vermeiden. 
 
Lass das Seil durchlaufen 
die Hublöcher von beiden 
die rechte und die linke Seite 
in die Holzspannzange. 
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6. AUFSTELLUNGSORT 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 Wählen Sie einen Aufstellungsort, der die folgenden Bedingungen erfüllt und der die 
Zustimmung Ihres Kunden findet. 

- Orte, die gut belüftet sind. 
- Orte, an denen das Gerät die Nachbarn nicht stört. 
- Sichere Orte, die das Gewicht und die Vibrationen des Geräts tragen können und an denen 

das Gerät auf einer ebenen Fläche aufgestellt werden kann. 
- Orte, an denen keine Möglichkeit besteht, dass entflammbares Gas oder ein Produkt 

austritt. 
- Das Gerät ist nicht für die Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen vorgesehen. 
- Orte, an denen der Platz für die Wartung gut gewährleistet werden kann. 
- Stellen, an denen die Rohrleitungs- und Kabellängen der Geräte innerhalb der zulässigen 

Bereiche liegen. 
- Orte, an denen aus dem Gerät austretendes Wasser keinen Schaden anrichten kann (z. B. 

im Falle eines verstopften Abflussrohrs). 
- Orte, an denen Regen so weit wie möglich vermieden werden kann. 

 Häufigkeit der Überprüfung von Kältemittelleckagen 
- Für Einheiten, die fluorierte Treibhausgase in Mengen von 5 Tonnen CO2-Äquivalent oder 
mehr, aber weniger als 50 Tonnen CO2-Äquivalent enthalten, mindestens alle 12 Monate oder, 
wenn ein Leckage-Erkennungssystem installiert ist, mindestens alle 24 Monate. 
- Für Einheiten, die fluorierte Treibhausgase in Mengen von 50 Tonnen CO2-Äquivalent oder 
mehr, aber weniger als 500 Tonnen CO2-Äquivalent enthalten, mindestens alle sechs Monate 
oder, wenn ein Leckage-Erkennungssystem installiert ist, mindestens alle 12 Monate. 
- Bei Einheiten, die fluorierte Treibhausgase in einer Menge von 500 Tonnen CO2-Äquivalent 
oder mehr enthalten, mindestens alle drei Monate, oder, wenn ein Leckage-Erkennungssystem 
installiert ist, mindestens alle sechs Monate. 
- Dieses Klimagerät ist ein hermetisch abgeschlossenes Gerät, das fluorierte Treibhausgase 
enthält. 
- Nur zertifizierte Personen dürfen Installation, Betrieb und Wartung durchführen. 

 VORSICHT 

 WARNUNG 
 Das Gerät enthält entflammbares Kältemittel und sollte an einem gut belüfteten Ort 

installiert werden. Wenn das Gerät in einem Innenraum aufgestellt wird, müssen ein 
zusätzliches Kältemittelerkennungsgerät und eine Lüftungsanlage gemäß der Norm EN378 
installiert werden. Treffen Sie geeignete Maßnahmen, um zu verhindern, dass das Gerät 
von Kleintieren als Unterschlupf genutzt wird. 

 Kleine Tiere, die mit elektrischen Teilen in Berührung kommen, können Fehlfunktionen, 
Rauch oder Feuer verursachen. Bitte weisen Sie den Kunden an, den Bereich um das Gerät 
sauber zu halten. 

 WARNUNG 
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- Stellen Sie das Gerät nicht an Orten auf, die häufig als Arbeitsbereich genutzt werden. 
Bei Bauarbeiten (z. B. Schleifen usw.), bei denen viel Staub entsteht, muss das Gerät 
abgedeckt werden. 

- Stellen Sie keine Gegenstände oder Geräte auf die Oberseite des Geräts (obere Platte). 
- Klettern, sitzen oder stehen Sie nicht auf dem Gerät. 
- Vergewissern Sie sich, dass im Falle eines Kältemittellecks ausreichende 

Vorsichtsmaßnahmen gemäß den einschlägigen örtlichen Gesetzen und Vorschriften 
getroffen werden. 

- Stellen Sie das Gerät nicht in Meeresnähe oder an Orten auf, an denen Korrosionsgas 
vorhanden ist. 

 

 Wenn Sie das Gerät an einem Ort aufstellen, an dem es starkem Wind ausgesetzt ist, achten 
Sie besonders auf Folgendes: 
- Starke Winde von 5 m/sec oder mehr, die gegen den Luftauslass des Geräts blasen, 

verursachen einen Kurzschluss (Ansaugung der Abluft), was folgende Folgen haben kann: 
- Verschlechterung der Betriebskapazität. 
- Häufige Frostbeschleunigung im Heizbetrieb. 
- Betriebsunterbrechung aufgrund des Anstiegs von Hochdruck. 
- Wenn ein starker Wind kontinuierlich auf die Vorderseite des Geräts bläst, kann sich der 

Ventilator sehr schnell drehen, bis er bricht. Im Normalfall beziehen Sie sich bei der 
Installation des Geräts auf die unten stehenden Abbildungen: 
 

 

 

Einheit A(mm) 

4~6kW ≥200 

8~16kW ≥300 

 

 

 

 

 

 

 

ANMERKUNG 

 Wenn Sie das Gerät auf einem 
Gebäuderahmen installieren, 
bringen Sie bitte eine wasserdichte 
Platte (bauseits) an (ca. 100 mm, 
an der Unterseite des Geräts), um 
das Abtropfen von Wasser zu 
vermeiden. (Siehe das Bild rechts). 

Bei starkem Wind und vorhersehbarer 
Windrichtung ist die Installation des Geräts 
anhand der nachstehenden Abbildungen 
vorzunehmen (jede beliebige Abbildung ist 
zulässig): 
Drehen Sie die Luftauslassseite in Richtung 
der Gebäudewand, des Zauns oder der 
Abschirmung. 
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Einheit 
B(mm) 

4~6kW ≥1000 

8~16kW ≥1500 

Einheit B(mm) 

4~6kW ≥1000 

8~16kW ≥1500 

Vergewissern Sie sich, dass genügend Platz 
für die Installation vorhanden ist. 
Stellen Sie die Auslassseite im rechten 
Winkel zur Windrichtung auf. 

6.1 Auswahl des Standorts in kalten
Klimazonen 
 

Siehe "Handhabung" in Abschnitt "4 Vor der
Installation". 

ANMERKUNG 
Wenn Sie das Gerät in kalten Klimazonen 
betreiben, beachten Sie unbedingt die 
unten beschriebenen Anweisungen. 

 Stellen Sie das Gerät mit der Ansaugseite zur
Wand hin auf, damit es nicht dem Wind
ausgesetzt ist. 

 Installieren Sie das Gerät niemals an einem Ort,
an dem die Ansaugseite direkt dem Wind
ausgesetzt sein könnte. 

 Installieren Sie auf der Luftauslassseite des
Geräts ein Ablenkblech, um zu verhindern, dass
es dem Wind ausgesetzt ist. 

 In Gebieten mit starkem Schneefall ist es sehr
wichtig, einen Aufstellungsort zu wählen, an
dem der Schnee das Gerät nicht beeinträchtigt.
Wenn seitlicher Schneefall möglich ist, stellen
Sie sicher, dass das Wärmetauscherregister nicht
durch den Schnee beeinträchtigt wird (bauen Sie
ggf. ein seitliches Vordach). 

 Bereiten Sie eine Entwässerungsrinne um 
das Fundament herum vor, damit das 
Abwasser um das Gerät herum abfließen 
kann. 

 Wenn das Wasser nicht leicht aus dem 
Gerät abfließen kann, stellen Sie das Gerät 
auf ein Fundament aus Betonblöcken usw. 
(die Höhe des Fundaments sollte etwa 
100 mm betragen). 

 Wenn Sie das Gerät auf einem Rahmen 
installieren, bringen Sie bitte eine 
wasserdichte Platte (ca. 100 mm) an der 
Unterseite des Geräts an, um zu 
verhindern, dass Wasser von der 
Unterseite eindringt. 

 Wenn Sie das Gerät an einem Ort 
aufstellen, der häufig Schnee ausgesetzt 
ist, achten Sie besonders darauf, das 
Fundament so hoch wie möglich 
anzuheben. 

1. Konstruieren Sie ein großes Vordach. 
2. Konstruieren Sie einen Sockel. Installieren Sie das

Gerät hoch genug über dem Boden, damit es
nicht unter Schnee begraben wird. 

6.2 Auswahl des Standorts in heißen 
Klimazonen 
Da die Außentemperatur über den 
Luftthermistor des Außengeräts gemessen 
wird, ist darauf zu achten, dass das 
Außengerät im Schatten aufgestellt wird 
oder ein Vordach errichtet wird, um direkte 
Sonneneinstrahlung zu vermeiden, damit 
das Gerät nicht durch die Sonnenwärme 
beeinflusst wird. 
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7. VORSICHTSMAßNAHMEN FÜR DIE INSTALLATION 

7.1 Die Maßen 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

7.2 Installationsbedingungen 

Prüfen Sie die Festigkeit und das Niveau des Sockels, auf dem das Gerät installiert wird, um 
Schwingungen und Lärm während des Betriebs zu verhindern. 
Befestigen Sie das Gerät mit schrauben gemäß der Skizze des Sockels auf dem Bild. (Bereiten 
Sie vier Sätze von Φ10 Expansionsschrauben, Muttern und Unterlegescheiben, die auf dem 
Markt leicht zugänglich sind) 
Schrauben Sie die Schrauben für den Sockel ein bis Sie einen Abstand von 20 mm von der 
Oberfläche des Sockels aufweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Model A B C D E F G H I 

4/6kW 1008 375 426 663 134 110 170 712 160 

8/10/12/14/16 

kW 
1118 456 523 656 191 110 170 865 230 

Φ10 
Expansionsschra
ube 

Anti-Schock 
Gummi-
Unterlegscheibe

tragfähiger 
Boden oder 
tragfähiges 
Dach 

Betonsockel 
h≤100mm 
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1)  Falls sich vor der Auslassseite 
Hindernisse befinden 

2)  Falls sich Hindernisse vor dem
Lufteinlass  befinden 

7.3 Position der Ablassöffnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

7.4 Platzbedarf für die Wartung 

7.4.1 Bei gestapeltem Einbau 

   

Einheit A(mm) 

4~16kW ≥1000 

8~16kW ≥1500 

Dieses Abflussloch ist 
mit Gummi überzogen 

Stecker. Wenn der 
kleine 

Abflussloch kann nicht 
die Entwässerung 

treffen 
Anforderungen, die 

großen 

Abflussloch 
Abflussloch 

 ANMERKUNG 

Wenn das Wasser bei kaltem Wetter nicht abfließen kann, obwohl die große 
Abflussöffnung geöffnet ist, muss ein elektrisches Heizband installiert werden. 
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7.4.2 Bei mehrreihiger Installation (z. B. auf dem Dach) 

 
 

Einheit A(mm) B1(mm) B2(mm) C(mm) 

4~16kW ≥2500 ≥1000 
≥300 ≥600 

8~16kW ≥3000 ≥1500 

 

8. TYPISCHE ANWENDUNGEN 
Die nachstehenden Anwendungsbeispiele dienen lediglich der Veranschaulichung. 

8.1 Anwendung 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Installation von mehreren Geräten in seitlicher Verbindung pro Reihe. 
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Code  Montageeinheit  Code  Montageeinheit 

1   Hauptgerät  11  Brauchwasserspeicher (Feldversorgung) 

2 Benutzeroberfläche 11.1 
TBH: Zusatzheizung für den Brauchwassertank 

(Feldversorgung) 

3 SV1:3-Wege-Ventil (Feldversorgung) 11.2 Spule 1, Wärmetauscher für Wärmepumpe 

4 Ausgleichsbehälter (Feldversorgung) 11.3 Spule 2, Wärmetauscher für Solarenergie 

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 12 Filter (Zubehör) 

4.2 Entleerungsventil 13 Rückschlagventil (Feldversorgung) 

4.3 
Tbt1: Obere Temperatur des 

Ausgleichsbehälters 
Sensor (fakultativ) 

14 Absperrventil (Feldversorgung) 

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (Feldversorgung) 15 Befüllventil (Feldversorgung) 

6 P_s: Solarpumpe (Feldversorgung) 16 Entwässerungsventil (Feldversorgung) 

6.1 Tsolar: Solar-Temperatursensor (optional) 17 Leitungswasserzulauf (Feldversorgung)) 

6.2 Solarmodul (Feldversorgung) 18 Warmwasserhahn (Feldversorgung) 

7 
P_d: Brauchwasserleitungspumpe 

(Feldversorgung) 
19 Sammler/Verteiler (Feldversorgung) 

8 
T5: Temperatur des Brauchwassertanks 

Sensor (Zubehör) 
20 Bypass-Ventil (Feldversorgung) 

9 
T1:Gesamtvorlauftemperatursensor 

(fakultativ) 
FHL 
1...n 

Fußbodenheizungskreislauf (Feldversorgung) 

10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung) AHS Zusatzwärmequelle (Feldversorgung) 

 
 Raumheizung 

Das EIN/AUS-Signal, die Betriebsart und die Temperatureinstellung werden über die Benutzeroberfläche eingestellt. P_o 
läuft so lange, wie das Gerät für die Raumheizung eingeschaltet ist, SV1 bleibt ausgeschaltet. 

 Brauchwassererwärmung 
Das EIN/AUS-Signal und die Soll-Tankwassertemperatur (T5S) werden über die Benutzeroberfläche eingestellt. P_o läuft 
nicht mehr, solange das Gerät für die Brauchwassererwärmung eingeschaltet ist, SV1 bleibt eingeschaltet. 

 AHS-Steuerung (Zusatzwärmequelle) 
Die AHS-Funktion wird auf der Hydraulik-Hauptplatine eingestellt (siehe 10.1 "Übersicht der DIP-Schaltereinstellungen"). 
1) Wenn das AHS so eingestellt ist, dass es nur für den Heizbetrieb gilt, kann das AHS auf folgende Weise eingeschaltet 
werden: 
a. Schalten Sie das AHS über die Funktion BACKHEATER auf der Benutzeroberfläche ein; 
b. AHS wird automatisch eingeschaltet, wenn die anfängliche Wassertemperatur zu niedrig ist oder die 
Zielwassertemperatur zu hoch ist. 
hoch bei niedriger Umgebungstemperatur. 
P_o läuft weiter, solange das AHS eingeschaltet ist, SV1 bleibt ausgeschaltet. 
2) Wenn das AHS so eingestellt ist, dass es für den Heizbetrieb und den Warmwasserbetrieb gilt. Im Heizbetrieb ist die 
AHS-Regelung die gleiche wie 
Teil 1); Im Warmwasserbetrieb wird AHS automatisch eingeschaltet, wenn die anfängliche Warmwassertemperatur T5 
zu niedrig oder die Brauchwassersolltemperatur ist bei niedriger Umgebungstemperatur zu hoch. P_o läuft nicht mehr, 
SV1 bleibt eingeschaltet. 
3) Wenn AHS als gültig eingestellt ist, kann M1M2 auf der Benutzeroberfläche als gültig eingestellt werden. Im Heizbetrieb 
wird AHS 
wird eingeschaltet, wenn der potenzialfreie Kontakt von MIM2 geschlossen wird. Diese Funktion ist im Warmwassermodus 
ungültig. 
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 TBH-Steuerung (Tank-Zusatzheizung) 
Die TBH-Funktion wird über die Benutzeroberfläche eingestellt. (Siehe 10.1 "Übersicht der DIP-Schaltereinstellungen") 

1） Wenn der TBH als gültig eingestellt ist, kann der TBH über die Funktion TANKHEATER auf der Benutzeroberfläche 

eingeschaltet werden; In 
Brauchwassermodus wird der TBH automatisch eingeschaltet, wenn die anfängliche Brauchwassertemperatur T5 zu niedrig 
ist oder 
die Brauchwassersolltemperatur bei niedriger Umgebungstemperatur zu hoch ist. 

2） Wenn der TBH als gültig eingestellt ist, kann M1M2 auf der Benutzeroberfläche als gültig eingestellt werden. Die TBH 

wird eingeschaltet, wenn 
Der potentialfreie Kontakt MIM2 schließt. 
 

 Steuerung der Solarenergie 
Das Hydraulikmodul erkennt das Solarenergiesignal durch die Beurteilung von Tsolar oder den Empfang des SL1SL2-Signals 
vom Benutzer 
Schnittstelle (siehe 10.5.15 INPUT DEFINE). Die Erkennungsmethode kann über SOLAR INPUT auf der Benutzeroberfläche 
eingestellt werden. Schnittstelle. Siehe 9.7.6/1). Für Solarenergie-Eingangssignal" für die Verdrahtung. 
1) Wenn Tsolar als gültig eingestellt ist, schaltet sich die Solarenergie ein, wenn Tsolar hoch genug ist, und P_s beginnt zu 
laufen; 
Solarenergie schaltet sich aus, wenn Tsolar niedrig ist, P_s hört auf zu laufen. 
2) Wenn die SL1SL2-Steuerung als gültig eingestellt ist, schaltet die Solarenergie EIN, nachdem das Solar-Kit-Signal von der 
Benutzeroberfläche empfangen wurde, und der P_s beginnt zu laufen; ohne Solar-Kit-Signal. Solarenergie schaltet AUS, P_s 
hört auf zu laufen. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
8.2 Anwendung 2 
 
RAUMTHERMOSTAT Die Steuerung der Raumheizung oder -kühlung muss über die Benutzeroberfläche 
eingestellt werden. Sie kann auf drei Arten eingestellt werden: BETRIEBSART/EINE ZONE/DOPPELZONE. 
Der Monoblock kann an einen Hochspannungs-Raumthermostaten und einen Niederspannungs-
Raumthermostaten angeschlossen werden. Es kann auch eine Thermostatübertragungsplatte 
angeschlossen werden. An die Thermostat-Transferplatine können sechs weitere Thermostate 
angeschlossen werden. Siehe 9.7.6/5) "Für Raumthermostat" für die Verdrahtung. (Einstellung siehe 10.5.6 
"RAUMTHERMOSTAT"). 

 
 
 
 

 VORSICHT 

Die höchste Wasseraustrittstemperatur kann bis zu 70°C betragen, bitte achten Sie auf 
Verbrennungsgefahr. 

 ANMERKUNG 

Achten Sie auf den korrekten Einbau des 3-Wege-Ventils (SV1). Weitere Einzelheiten finden Sie 
unter 9.7.6 "Anschluss für andere Komponenten". 
Bei extrem niedrigen Umgebungstemperaturen wird das Brauchwasser ausschließlich durch die 
TBH erwärmt, wodurch sichergestellt wird, dass die Wärmepumpe 
kann mit voller Leistung für die Raumheizung verwendet werden. 
Einzelheiten zur Konfiguration des Brauchwasserspeichers für niedrige Außentemperaturen 
(T4DHWMIN) finden Sie in 10.5.1 "EINSTELLUNG DES Brauchwassermodus". 
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8.2.1 Steuerung einer Zone 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code  Montageeinheit  Code  Montageeinheit 

1   Hauptgerät  14 Absperrventil (Feldversorgung) 

2 Benutzeroberfläche 15 Befüllventil (Feldversorgung) 

4 Ausgleichsbehälter (Feldversorgung) 16 Entwässerungsventil (Feldversorgung) 

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 19 Sammler/Verteiler (Feldversorgung) 

4.2 Entleerungsventil 21 Thermostatübergabestation (Optio nal) 

5 
P_o: Externe Kreislaufpumpe 

(Feldversorgung) 
RT 1...7 

Niederspannungs-Raumthermostat 
(Feldversorgung) 

10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung) RT8 
Hochspannungs-Raumthermostat 

(Feldversorgung) 

12 Filter (Zubehör) FHL 1...n Fußbodenheizungskreislauf (Feldversorgung) 

 
 Raumheizung 

Ein-Zonen-Regelung: Das Gerät wird über den Raumthermostat ein- und ausgeschaltet, der Kühl- oder 
Heizmodus und die Wasseraustrittstemperatur werden über die Benutzeroberfläche eingestellt. Das 
System ist EIN, wenn ein beliebiger "HL" aller Thermostate schließt. Wenn alle "HL" geöffnet sind, schaltet 
das System AUS. 
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 Der Betrieb der Umwälzpumpen 
Wenn das System EIN ist, d.h. ein beliebiger "HL" aller Thermostate schließt, beginnt P_o zu laufen; wenn 
das System AUS ist, d.h. alle "HL" schließen, hört P_o auf zu laufen. 
 

8.2.2 Steuerung der Betriebsart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code  Montageeinheit  Code  Montageeinheit 

1   Hauptgerät  16 Entwässerungsventil (Feldversorgung) 

2 Benutzeroberfläche 19 Sammler/Verteiler 

4 Ausgleichsbehälter (Feldversorgung) 20 Bypass-Ventil (Feldversorgung) 

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 21 
Thermostat-Übertragungsleiste 

(Feldversorgung) 

4.2 Entleerungsventil 22 SV2: 3-Wege-Ventil (Feldversorgung） 

5 P_o: Externe Umwälzpumpe (Feldversorgung) 
RT 

1...7 
Niederspannungs-Raumthermostat 

10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung) RT8 Hochspannungs-Raumthermostat 

12 Filter (Zubehör) 
FHL 
1...n 

Fußbodenheizungskreislauf (Feldversorgung) 

14 Absperrventil (Feldversorgung) 
FCU 
1...n 

Gebläsekonvektor (Feldversorgung) 

15 14Absperrventil   
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 Raumheizung 

Der Kühl- oder Heizbetrieb wird über den Raumthermostat eingestellt, die Wassertemperatur wird über die 
Benutzeroberfläche eingestellt. 

1. Wenn ein beliebiger "CL" aller Thermostate schließt, wird das System auf Kühlbetrieb eingestellt.  
2. Wenn einer der "HL"-Regler aller Thermostate schließt und alle "CL"-Regler öffnen, wird das System auf 

Heizbetrieb eingestellt. 

 Der Betrieb der Umwälzpumpen 
1. Wenn sich das System im Kühlbetrieb befindet, d.h. ein beliebiger "CL" aller Thermostate schließt, bleibt SV2 

ausgeschaltet, P_o beginnt zu laufen. 
2. Wenn sich das System im Heizbetrieb befindet, d.h. ein oder mehrere "HL" geschlossen und alle "CL" geöffnet 

sind, bleibt SV2 eingeschaltet, P_o läuft. 

8.2.3 Doppelzonenregelung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code  Montageeinheit  Code  Montageeinheit 

1   Hauptgerät  19 Sammler/Verteiler (Feldversorgung) 

2 Benutzeroberfläche 21 Thermostat-Übertragungsplatte (optional) 

4 Ausgleichsbehälter (Feldversorgung) 23 Mischstation (Feldversorgung) 

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 23.1 SV3: Mischventil (Feldversorgung) 

4.2 Entleerungsventil 23.2 P_c: Umwälzpumpe Zone 2 (Fie ldversorgung) 

5 P_o: Umwälzpumpe Zone 1 (Feldversorgung) 
RT 

1...7 
Niederspannungs-Raumthermostat (Feld 

Angebot) 

10 Ausdehnungsgefäß (Feldversorgung) RT8 
Hochspannungs-Raumthermostat 

(Feldversorgung) 

12 Filter (Zubehör) Tw2 
Zone 2 Wasservorlauftemperatursensor 

(fakultativ) 

14 Absperrventil (Feldversorgung) 
FHL 
1...n 

Fußbodenheizungskreislauf (Feldversorgung) 

15 Befüllventil (Feldversorgung) 
RAD 
1...n 

Heizkörper (Feldversorgung) 

16 Entwässerungsventil (Feldversorgung)   
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 Raumheizung 

Zone1 kann im Kühl- oder Heizbetrieb arbeiten, während Zone2 nur im Heizbetrieb arbeiten kann; bei 

der Installation müssen für alle Thermostate in Zone1 nur die Klemmen "H, LH" angeschlossen 

werden. Für alle Thermostate in Zone2 müssen nur die Klemmen "C, L" angeschlossen werden. 

1. Das EIN/AUS von Zone 1 wird von den Raumthermostaten in Zone 1 gesteuert. Wenn einer 

der "HL" aller Thermostate in Zone1 schließt, schaltet Zone1 EIN. Wenn alle "HLH" 

ausschalten, schaltet Zone1 aus; Solltemperatur und Betriebsart werden auf der 

Benutzeroberfläche eingestellt. 

2. Im Heizbetrieb wird das EIN/AUS von Zone2 durch die Raumthermostate in Zone2 gesteuert. 

Wenn ein beliebiger "CL" aller Thermostate in Zone2 schließt, schaltet Zone2 EIN. Wenn alle 

"CL" geöffnet sind, schaltet Zone2 AUS. Die Solltemperatur wird auf der Benutzeroberfläche 

eingestellt; Zone 2 kann nur im Heizmodus arbeiten. Wenn auf der Benutzeroberfläche 

der Kühlbetrieb eingestellt ist, bleibt Zone 2 im AUS-Status. 

 Der Betrieb der Umwälzpumpe 

Wenn Zone 1 eingeschaltet ist, beginnt P_o zu laufen; wenn Zone 1 ausgeschaltet ist, hört P_o auf zu 

laufen; wenn Zone 2 eingeschaltet ist, schaltet SV3 entsprechend der Einstellung TW2 zwischen EIN und 

AUS um, P_C bleibt eingeschaltet; wenn Zone 2 ausgeschaltet ist, ist SV3 ausgeschaltet, P_c hört auf zu 

laufen. Die Fußbodenheizungsschleifen benötigen im Heizbetrieb eine niedrigere Wassertemperatur 

als Heizkörper oder Gebläsekonvektoren. Um diese beiden Sollwerte zu erreichen, wird eine 

Mischstation verwendet, um die Wassertemperatur an die Anforderungen der 

Fußbodenheizungsschleifen anzupassen. Die Heizkörper sind direkt an den Wasserkreislauf des 

Geräts angeschlossen, während die Fußbodenheizungskreisläufe der Mischstation nachgeschaltet 

sind. Die Mischstation wird von der Anlage gesteuert. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 VORSICHT 

1. Stellen Sie sicher, dass die Klemmen SV2/SV3 im verdrahteten Regler richtig 
angeschlossen sind, siehe 9.7.6/2) für 3-Wege-Ventil SV1, SV2, SV3. 

2. Vergewissern Sie sich, dass die Thermostatkabel an die richtigen Klemmen 
angeschlossen sind und dass der Raumthermostat im verdrahteten Regler korrekt 
konfiguriert ist. Die Verdrahtung des Raumthermostats sollte nach der Methode 
A/B/C erfolgen, wie in 9.6.7 "Anschluss für andere Komponenten /5) Für 
Raumthermostat". 

 ANMERKUNG 

1. Zone 2 kann nur im Heizmodus betrieben werden. Wenn der Kühlmodus auf der 
Benutzeroberfläche eingestellt ist und Zone 1 ausgeschaltet ist, schließt sich "CL" in 
Zone 2, das System bleibt weiterhin auf "OFF". Bei der Installation muss die 
Verdrahtung der Thermostate für Zone 1 und Zone 2 korrekt sein. 

2. Das Entleerungsventil muss an der tiefsten Stelle des Rohrleitungssystems installiert 
werden. 
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8.3 Kaskadensystem 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

1.1 Hauptgerät 5 
P_O:Externe 

Umwälzpumpe 
(Feldversorgung) 

11 .1 
TBH: Zusatzheizung für den 

Warmwasserspeicher 

1.2...
n 

Slave-Einheit 6 
P_S: Solarpumpe 
(Feldversorgung) 

11.2 
Münze 1, Wärmetauscher 

für Wärmepumpe 

2 Benutzeroberfläche 6.1 
Tsolar: Solar-

Temperatursensor 
(optional) 

11.3 
Münze 2, Wärmetauscher 

für Solarenergie 

3 
SV 1:3-Wege-Ventil 

(Feldversorgung) 
6.2 

Solarmodul 
(Feldversorgung) 

12 Filter (Zubehör) 

4 
Ausgleichsbehälter 
(Feldversorgung) 

7 
P_D:Brauchwasserlei

tungspumpe 
(Feldversorgung) 

13 
Rückschlagventil 
(Feldversorgung) 

4.1 
Automatisches 

Entlüftungsventil 
8 

T5:Brauchwassertan
k-Temperaturfühler 

(Zubehör) 
14 

Absperrventil 
(Feldversorgung) 

4.2 Entleerungsventil 9 
Ausdehnungsgefäß 
(Feldversorgung) 

17 
Leitungswasser-Zuleitung 

(Feldversorgung) 

4.3 

Tbr1: Oberer 
Temperatursensor des 

Ausgleichsbehälters 
(optional) 

10 

T1: Sensor für die 
Gesamtwasserdurchf

lusstemperatur 
(optional) 

18 
Warmwasserhahn 
(Feldversorgung) 

4.5 Einfüllventil 11 
Brauchwasserspeich
er (Feldversorgung) 

19 
Sammler/Verteiler 
(Feldversorgung) 

20 
Bypass-Ventil 

(Feldversorgung) 
25 

Wassermanometer 
(Feldversorgung) 

ZONE 
1 

Der Raum arbeitet im Kühl- 
oder Heizbetrieb 

23 
Mischstation 

(Feldversorgung) 
TW2 

Zone2 
Wasservorlauftempe

ratursensor 
(optional) 

ZONE 
2 

Der Raum arbeitet nur im 
Heizbetrieb 

23.1 
SV3:Mischventil 
(Feldversorgung) 

FCU1.
..n 

Gebläsekonvektor 
(Feldversorgung) 

AHS 
Zusätzliche Wärmequelle 

(Feldversorgung) 

23.2 

Automatisches 
Entlüftungsventil 
(Feldversorgung) 

 

FHL1.
..n 

Fußbodenheizungskr
eislauf 

(Feldversorgung) 
  

24 
Automatisches 

Entlüftungsventil 
(Feldversorgung) 

K 
Schütz 

(Feldversorgung) 
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 Brauchwassererwärmung 

 

Nur das Mastergerät (1.1) kann im Warmwasserbetrieb arbeiten. T5S wird an der 
Benutzerschnittstelle (2) eingestellt. Im Warmwassermodus bleibt SV1(3) auf EIN. Wenn das 
Master-Gerät im Warmwassermodus betrieben wird, können die Slave-Geräte im Raumkühl-
/Heizmodus arbeiten. 
 

 Sklavenheizung 
 

Alle Slave-Geräte können im Raumheizungsbetrieb arbeiten. Die Betriebsart und die 
Einstelltemperatur werden auf der Benutzeroberfläche (2) eingestellt. Aufgrund von Änderungen 
der Außentemperatur und der erforderlichen Last im Innenbereich können mehrere 
Außengeräte zu unterschiedlichen Zeiten arbeiten. Im Kühlbetrieb bleiben Sv3 (23.1) und PC 
(23.2) ausgeschaltet, P_O (5) bleibt eingeschaltet. Im Heizbetrieb, wenn sowohl ZONE 1 als auch 
ZONE 2 in Betrieb sind, bleiben P_C (23.2) und P_O (5) eingeschaltet, SV3 (23.1) schaltet 
entsprechend dem eingestellten TW2 zwischen EIN und AUS; 
Im Heizbetrieb, wenn nur ZONE 1 in Betrieb ist, bleiben P_O (5) auf ON, SV3 (23.1) und P_C 
(23.2) auf OFF. 
Im Heizbetrieb, wenn nur ZONE 2 in Betrieb ist, bleibt P_O (5) AUS, P_C (23.2) bleibt EIN, Sv3 
(23.1) schaltet zwischen EIN und AUS entsprechend dem eingestellten TW2. 
 

 AHS (Zusatzwärmequelle) Steuerung 
 

AHS sollte über die Dip-Schalter auf der Hauptplatine eingestellt werden (siehe 10.1); AHS wird 
nur vom Hauptgerät gesteuert. Wenn das Hauptgerät im Warmwassermodus arbeitet, kann AHS 
nur für die Warmwasserbereitung verwendet werden; wenn das Hauptgerät im Heizmodus 
arbeitet, kann AHS nur für den Heizmodus verwendet werden. 
 

1. Wenn AHS so eingestellt ist, dass es nur im Heizbetrieb gültig ist, wird es unter 
folgenden Bedingungen eingeschaltet: 
Schalten Sie die Funktion BACKUPHEATER auf der Benutzeroberfläche ein; 
Das Hauptgerät arbeitet im Heizmodus. Wenn die Wasserzulauftemperatur zu niedrig 
ist, oder wenn die Umgebungstemperatur zu niedrig ist, 
die Soll-Vorlauftemperatur zu hoch ist, schaltet sich AHS automatisch ein. 

2. Wenn AHS im Heizbetrieb und im Warmwasserbetrieb gültig eingestellt ist, wird es 
unter folgenden Bedingungen eingeschaltet: 
Wenn das Hauptgerät im Heizbetrieb arbeitet, sind die Bedingungen für das 
Einschalten des AHS dieselben wie unter 1); wenn das Hauptgerät im 
Warmwasserbetrieb arbeitet, wird das AHS automatisch eingeschaltet, wenn T5 zu 
niedrig ist oder wenn die Umgebungstemperatur zu niedrig ist und die T5-
Solltemperatur zu hoch ist.  

3. Wenn AHS gültig ist und der Betrieb von AHS durch M1M2 gesteuert wird. Wenn 
M1M2 geschlossen wird, wird AHS eingeschaltet. Wenn das Hauptgerät im 
Warmwassermodus arbeitet, kann AHS nicht durch Schließen von M1M2 
eingeschaltet werden. 

 

 TBH (Tank-Zusatzheizung) Steuerung 
 
Die TBH sollte über die Dip-Schalter auf der Hauptplatine eingestellt werden (siehe 10.1). TBH 
wird nur vom Hauptgerät gesteuert. Bitte beachten Sie 8.1 für die spezifische TBH-Steuerung. 
 

 Solarenergie Kontrolle 
 

Die Solarenergie wird nur von der Haupteinheit gesteuert. Siehe 8.1 für spezifische 
Solarenergiesteuerung. 
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8.4 Bedarf an Trankvolumen ausgleichen 

 

NEIN. Modell 
Ausgleichsbehälter 

(L) 

1 4~10kW ≥25 

2 12~16kW ≥40 

3 Kaskadensystem ≥40*n 

N: Die Nummern der Außengeräte 

 
 

 ANMERKUNG 

1. Maximal 6 Geräte können in einem System kaskadiert werden. Eines davon ist das Master-Gerät, 

die anderen sind Slave-Geräte; Master-Gerät und s-Master-Gerät. Geräte ohne verdrahteten 

Regler sind Slave-Geräte: Nur das Master-Gerät kann im Warmwassermodus betrieben werden. 

Prüfen Sie bei der Installation das Kaskadensystemdiagramm und bestimmen Sie das Master-

Gerät; entfernen Sie vor dem Einschalten alle verdrahteten Steuerungen der Slave-Geräte. 

2. SV1, Sv2, Sv3, P_O, P_C, P_S, T1, T5, TW2, Tbt1, Tsolar, SL1SL2, AHS, TBH, Schnittstelle müssen 

nur an die entsprechenden Klemmen auf der Hauptplatine des Hauptgeräts angeschlossen 

werden. Bitte beachten Sie die Abschnitte 9.3.1 und 9.7.6. 

3. Das System verfügt über eine Auto-Adressierungsfunktion. Nach dem ersten Einschalten vergibt 

das Master-Gerät Adressen für die Slave-Geräte. Die Slave-Geräte behalten die Adressen bei. 

Nach dem erneuten Einschalten verwenden die Slave-Geräte weiterhin die vorherigen Adressen. 

Die Adressen der Slave-Geräte werden nicht neu eingestellt. 

4. Wenn ein Hd-Fehler auftritt, lesen Sie bitte unter 13.4 nach.  

5. Es wird empfohlen, das umgekehrte Rückwassersystem zu verwenden, um ein hydraulisches 

Ungleichgewicht zwischen den einzelnen Einheiten in einem Kaskadensystem zu vermeiden. 

1. In einem Kaskadensystem muss der Tbti-Sensor an das Master-Gerät angeschlossen sein 
und der Tbti-Wert muss auf der Benutzeroberfläche eingestellt werden (siehe 10.5.15). 
Sonst funktionieren alle Slave-Geräte nicht; 

2. Wenn eine externe Umwälzpumpe in Reihe geschaltet werden muss, wenn die 
Förderhöhe der internen Wasserpumpe nicht ausreicht, wird empfohlen, die externe 
Umwälzpumpe nach dem Ausgleichsbehälter zu installieren. 

3. Bitte stellen Sie sicher, dass das maximale Intervall der Einschaltzeit aller Geräte 2 
Minuten nicht überschreitet, da sonst die Zeit für die Abfrage und Zuweisung von 
Adressen verpasst wird, was dazu führen kann, dass die Slaves nicht normal 
kommunizieren und einen Hd-Fehler melden. 

4. Maximal 6 Geräte können in einem System kaskadiert werden. 
5. Die Auslassleitung jedes Geräts muss mit einem Rückschlagventil ausgestattet sein. 

 VORSICHT 
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9. ÜBERSICHT ÜBER DAS GERÄT 
  
9.1 Demontage des Geräts  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tür 1 - Für den Zugang zum Kompressor, 
zu den elektrischen Teilen und zum 
Hydraulikraum 

Tür 1 - Für den Zugang zum Kompressor, zu 
den elektrischen Teilen und zum 
Hydraulikraum 
 
Tür 2 - Für den Zugang zum Hydraulikraum 
und den elektrischen Teilen 

 WARNUNG 

 Schalten Sie die gesamte Stromversorgung aus - d. h. die Stromversorgung 
des Geräts und die Stromversorgung der Zusatzheizung und des 
Brauchwassertanks (falls vorhanden) - bevor Sie Tür 1 und Tür 2 entfernen. 

 

 Teile im Inneren des Geräts können heiß sein. 
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9.2 Hauptkomponenten  
 
9.2.1 Hydraulisches Modul 
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Code Montageeinheit Erläuterung 

1 Automatisches Entlüftungsventil 
Die restliche Luft im Wasserkreislauf wird 

automatisch aus dem Wasserkreislauf 
entfernt. 

2 Zusatzheizung (optional) 

Bietet zusätzliche Heizleistung, wenn die 
Heizleistung der Wärmepumpe aufgrund 

sehr niedriger Außentemperaturen 
unzureichend ist. Schützt auch die 

externen Wasserleitungen vor dem 
Einfrieren. 

3 Ausdehnungsgefäß Gleicht den Druck im Wassersystem aus. 

4 Kältemittel-Gasleitung / 

5 Temperatursensor 

Vier Temperatursensoren ermitteln die 
Wasser- und Kühlmitteltemperatur an 

verschiedenen Stellen im Wasserkreislauf. 
5.1-T2B; 5.2-T2; 5.3-T1(optional); 5.4-

TW_out; 5.5-TW_in 

6 Kältemittel-Flüssigkeitsleitung / 

7 Strömungsschalter 
Erkennt die Wasserdurchflussmenge zum 

Schutz von Kompressor und Wasserpumpe 
bei unzureichendem Wasserdurchfluss. 

8 Pumpe 
Lässt das Wasser im Wasserkreislauf 

zirkulieren. 

9 Plattenwärmetauscher 
Wärmeübertragung vom Kältemittel auf 

das Wasser. 

10 Wasserablaufleitung / 

11 Druckbegrenzungsventil 

Verhindert übermäßigen Wasserdruck 
durch Öffnen bei 3 bar und 

Ableitung von Wasser aus dem 
Wasserkreislauf. 

12 Wasserzulaufrohr / 
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9.3 Elektronisches Steuergerät 
Hinweis: Das Bild ist nur als Referenz, bitte beziehen Sie sich auf das tatsächliche Produkt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umrichte
rmodul-
Steuerpla
tine (PCB 
A) 

Hauptsteuerplatine 
des 

Wärmepumpensyste
ms (PCB B) 4/6 kW 

Hauptsteuerplatine 
des 

Hydraulikmoduls 

Umricht
ermodu
l-
Steuerp
latine 
(PCB A) 

Hauptsteuerplatine 
des 

Wärmepumpensyst
ems (PCB B) 

Hauptsteuerplatine 
des Hydraulikmoduls 

8/10 kW 
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Umricht
ermodu
l-
Steuerp
latine 
(PCB A) 

Umricht
ermodu
l-
Steuerp
latine 
(PCB A) 

Hauptsteuerplatine 
des Hydraulikmoduls 

Hauptsteuerplatine 
des Hydraulikmoduls 

Hauptsteuerplatine 
des 

Wärmepumpensyst
ems (PCB B) 

Hauptsteuerplatine des 
Wärmepumpensystems 

(PCB B) 
Filterplatine (PCB C) 

(auf der Rückseite der 
PCB B, nur bei 3-
Phasen-Geräten) 

12/14/16 kW (1-phasig) 
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9.3.1 Hauptbedienfeld des Hydraulikmoduls 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beste
llung 

Hafen Code Montageeinheit 
Beste
llung 

Hafen Code Montageeinheit 

1 CN21 Strom 
Anschluss für die 
Stromversorgung 

19 CN36 

M1 M2 
Anschluss für 
Fernschalter 

T1 T2 
Anschluss für 

Thermostatübertragungs
platte 

2 S3 / 
Drehbarer 

Abblendschalter 
20 CN19 PQ 

Kommunikationsanschlus
s zwischen Innengerät 

und Außengerät 

3 DIS1 / Digitale Anzeige 21 CN14 A B X Y E 
Anschluss für die 

Kommunikation mit dem 
verdrahteten Controller 

4 CN5 GND 
Anschluss für 

Boden 
22 

CN30 
 

1 2 3 4 5 
Anschluss für die 

Kommunikation mit dem 
verdrahteten Controller 

6 7  
Kommunikationsanschlus

s zwischen Innengerät 
und Außengerät 

9 10 
Anschluss für interne 
Maschinenkaskade 

5 CN28 
PUM

PE 

Anschluss für 
drehzahlgeregelte 
Pumpenleistung 

23 CN7 

26 30/31 
32 

Verdichterbetrieb/Abtauu
ngsbetrieb 

25 29 
Anschluss für 

Frostschutzmittel E-
Heizband (extrenal) 

27 28 
Anschluss für zusätzliche 

Wärmequelle 

6 CN25 
DEBU

G 
Anschluss für IC-
Programmierung 

24 CN11 1 2 
Inpiut Hafen für 

Solarenergie 
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3 4 15 
Anschluss für 

Raumthermostat 

5 6 16 
Anschluss für SV1 (3-

Wege-Ventil) 

7 8 17 
Anschluss für SV2 (3-

Wege-Ventil) 

9 21 
Anschluss für Zone 2 

Pumpe 

10 22 
Anschluss für externe 

Umwälzpumpe 

11 23 
Anschluss für 

Solarenergiepumpe 

12 24 
Anschluss für 

Brauchwasserleitungspu
mpe 

13 16 
Steueranschluss für 
Tankzusatzheizung 

14 17  
Steuerteil für interne 

Zusatzheizung1 

18 19 20 
Anschluss für SV3 (3-

Wege-Ventil) 

7 
S1,S2,
S4,S
W9 

/ Dip-Schalter 25 CN2 TBH_FB 

Rückmeldeanschluss für 
externen 

Temperaturschalter 
(standardmäßig 

kurzgeschlossen) 

8 CN4 USB 
Anschluss für USB-
Programmierung 

26 CN1 IBH1/2_FB 

Rückmeldeanschluss für 
externen 

Temperaturschalter 
(kurzgeschlossen in 

deafult 

9 CN8 FS 
Anschluss für 

Dämmerungsschal
ter 

27 CN22 

IBH1 
Steueranschluss für 

interne Zusatzheizung 1 

IBH2 Reserviert 

TBH 
Steueranschluss für 

Tankbooster 

10 CN6 

T2 

Anschluss für 
Temperatursensor

en der 
kältemittelseitigen 
Flüssigkeitstemper

atur des 
Innengeräts 

(Heizbetrieb) 

28 CN41 HEIZEN8 
Anschluss für elektrisches 

Heizband mit 
Frostschutzmittel (intern) 

T2B 

Anschluss für 
Temperatursensor

en der 
kältegasseitigen 
Temperatur des 

Innengeräts 
(Kühlbetrieb) 

29 CN40 HEAT7 
Anschluss für elektrisches 

Heizband mit 
Frostschutzmittel (intern) 

TW_i
n 

Anschluss für 
Temperaturfühler 

für die 
Wassereintrittste

mperatur des 
Plattenwärmetaus

chers 

30 CN42 HEIZEN6 
Anschluss für elektrisches 

Heizband mit 
Frostschutzmittel (intern) 
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TW-
OUT 

Anschluss für 
Temperaturfühler 

der 
Wasseraustrittste

mperatur des 
Plattenwärmetaus

chers 

31 CN29 HEIZEN5 
Anschluss für elektrisches 

Heizband mit 
Frostschutzmittel (intern) 

T1 

Anschluss für 
Temperatursensor

en für die 
Wasseraustrittste

mperatur der 
Inneneinheit 

32 CN32 IBH0 
Anschluss für 
Standheizung 

11 CN24 Tbt1 

Anschluss für den 
oberen 

Temperaturfühler 
des 

Ausgleichsbehälter
s 

 

12 CN16 Tbt2 

Anschluss für 
unteren 

Temperaturfühler 
des 

Ausgleichsbehälter
s 

13 CN13 T5 
Portfordomestihot 

Wassertank-
T

14 CN15 Tw2 

Anschluss für den 
Wasserauslass des 
Temperaturfühlers 

für Zone 2 

15 CN18 Tsolar 
Anschluss für 
Solarmodul-

Temperatursensor

16 CN17 
PUM
P_EP 

Anschluss für die 
Kommunikation 
der Pumpe mit 

variabler Drehzahl 

17 CN31 

HT 

Steueranschluss 
für 

Raumthermostat 
(Heizbetrieb) 

COM 
Stromanschluss für 
Raumthermostat 

CL 

Steueranschluss 
für 

Raumthermostat 
(Kühlbetrieb) 

18 CN35 

SG 
Anschluss für 

intelligentes Netz 
(Netzsignal) 

EVU 

Anschluss für 
intelligentes Netz 

(Photovoltaik-
Signal) 
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9.3.2 1-phasig für Geräte von 4-16 kW 

PCB A, 4-10kW, Wechselrichtermodul 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

PCB A, 12-16kW, Wechselrichtermodul  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Montageeinheit 

1 Anschluss für den Kompressor U 

2 Anschluss für Kompressor V 

3 Anschluss für den Kompressor W 

4 
Ausgangsanschluss für +12V/9V 

(CN20) 

5 Anschluss für Lüfter (CN19) 

6 Reserviert (CN302) 

7 
Anschluss für die Kommunikation 

mit PCB B (CN32) 

8 
Eingangsanschluss N für 

Gleichrichterbrücke (CN502) 

9 
Eingangsanschluss L für 

Gleichrichterbrücke (CN501) 

Code Montageeinheit 

1 Anschluss für den Kompressor U 

2 Anschluss für Kompressor V 

3 Anschluss für den Kompressor W 

4 Anschluss für Lüfter (CN19) 

5 Ausgangsanschluss für +12V/9V (CN20) 

6 
Anschluss für die Kommunikation mit 

PCB B (CN32) 

7 
Anschluss für Hochdruckschalter 

(CN23) 

8 Reserviert (CN6) 

9 
Eingangsanschluss L für 

Gleichrichterbrücke (CN501) 

10 
Eingangsanschluss N für 

Gleichrichterbrücke (CN502) 

Bemerkungen: für 4-
6kw, zwei 
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PCB B, Hauptsteuerplatine der Wärmepumpenanlage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

1 Ausgangsanschluss L an PCB A (CN28) 18 Anschluss für Niederdruckschalter (CN14) 

2 Reserviert (CN22) 19 
Anschluss für die Kommunikation mit der 

Steuerkarte der Hydrobox (CN29) 

3 Ausgangsanschluss N an PCB A (CN27) 20 Reserviert (CN20) 

4 Reserviert (CN3) 21 Reserviert (CN38) 

5 Anschluss für Erdungskabel (PE2) 22 Reserviert (CN37) 

6 Digitale Anzeige (DSP1) 23 Reserviert (CN36) 

7 
Anschluss für die Kommunikation mit PCB 

A (CN17) 
24 Anschluss für Kommunikation (reserviert, CN30) 

8 Anschluss für Erdungskabel (PE1) 25 Anschluss für Kommunikation (reserviert, CN2) 

9 Reserviert (CN26) 26 Reserviert (CN55) 

10 Eingangsanschluss für Nullleiter (CN10) 27 Anschluss für elektrisches Expansionsventil (CN33) 

11 
Eingangsanschluss für stromführende 

Leitung (CN11) 
28 Reserviert (CN21) 

12 
Anschluss für Außentemperaturfühler 

und Verflüssigertemperaturfühler (CN9) 
29 Reserviert (CN19) 

13 Eingangsanschluss für +12V/9V (CN24) 30 
Anschluss für das elektrische Heizband des 

Gehäuses (CN16) 
(fakultativ) 

14 
Anschluss für Sonnentemperatursensor 

(CN1) 
31 Anschluss für 4-Wege-Ventil (CN6) 

15 
Anschluss für Ausblastemperatursensor 

(CN8) 
32 Anschluss für SV6-Ventil (CN5) 

16 Anschluss für Drucksensor (CN4) 33 
Anschluss für elektrisches Heizband des 

Kompressors 1(CN7) 

17 Anschluss für Hochdruckschalter (CN13) 34 
Anschluss für elektrisches Heizband des 

Kompressors 2(CN18) 
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9.3.3   3-phasig für 12/14/16 kW-Geräte 

PCB A, Wechselrichtermodul  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

1 Ausgangsanschluss für +15V (CN20) 8 Stromeingang L1(CN16) 

2 Verdichteranschluss W(CN19) 9 Eingangsanschluss P_in für IPM-Modul (CN1) 

3 Verdichteranschluss V(CN18) 10 
Anschluss für die Kommunikation mit PCB B 

(CN8) 

4 Anschluss für Kompressor U(CN17) 11 PED-Platine (CN22) 

5 Stromeingang L3(CN15) 12 Anschluss für Hochdruckschalter (CN23) 

6 Stromeingang L2(CN7) 13 Anschluss für Kommunikation mit PCB C(CN2) 

7 
Eingangsanschluss P_out für IPM-Modul 

(CN5) 
/ / 
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PCB B, Hauptsteuerplatine der Wärmepumpenanlage 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

1 Anschluss für Erdungskabel (CN38) 16 Anschluss für Temperatursensor Tp(CN8) 

2 Anschluss für 2-Wege-Ventil 6(CN27) 17 
Anschluss für Außentemperaturfühler und 

Verflüssigertemperaturfühler (CN9) 

3 Anschluss für 2-Wege-Ventil 5(CN20) 18 Digitale Anzeige (DSP1) 

4 
Anschluss für elektrisches 

Heizband2(CN7) 
19 DIP-Schalter (S5,S6) 

5 
Anschluss für elektrisches 

Heizband1(CN10) 
20 Anschluss für Niederdruckschalter (CN31) 

6 Reserviert (CN11) 21 
Anschluss für Hochdruckschalter und 

Schnell 
Kontrolle(CN29) 

7 Anschluss für 4-Wege-Ventil (CN18) 22 Drehbarer Abblendschalter (S3) 

8 Reserviert (CN21) 23 
Anschluss für temp.sensors(TW_out, TW_in, 

T1, T2,T2B )(CN35)(Reserviert) 

9 
Stromversorgungsanschluss von PCB 

C(CN41) 
24 Anschluss für Kommunikation XYE(CN28) 

10 
Anschluss für Kommunikation mit 

Leistungsmesser (CN26) 
25 

Schlüssel für 
Zwangskühlung&Prüfung(S3,S4) 

11 
Anschluss für die Kommunikation mit 

der Hydrobox 
Steuerplatine (CN24) 

26 Anschluss für Kommunikation H1H2E(CN37) 

12 
Anschluss für die Kommunikation mit 

PCB C (CN4) 
27 

Anschluss für elektrisches Expansionsventil 
(CN22) 

13 Anschluss für Drucksensor (CN6) 28 
Anschluss für Lüfter 15VDC-

Stromversorgung (CN30) 

14 
Anschluss für die Kommunikation mit 

PCB A (CN36) 
29 

Anschluss für Lüfter 310VDC 
Stromversorgung (CN53) 

15 Anschluss für Temp.sensor Th(CN5) 30 Anschluss für Lüfter (CN109) 
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PCB C, Filterplatte 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

1 Spannungsversorgung L2(CN201) 9 
Anschluss für die Kommunikation mit PCB B 

(CN8) 

2 Stromversorgung L3(CN200) 10 Leistungsfilterung L3 (L3') 

3 Spannungsversorgung N(CN203) 11 Leistungsfilterung L2 (L2') 

4 
Stromversorgungsanschluss für 310VDC 

(CN212) 
12 Leistungsfilterung L1 (L1') 

5 Reserviert (CN211) 13 
Stromversorgungsanschluss für die 

Hauptsteuerplatine (CN30) 

6 Anschluss für FAN Reactor (CN213) 14 Anschluss für Erdungskabel (PE2) 

7 
Stromversorgungsanschluss für 

Umrichtermodul (CN214) 
15 Anschluss für Erdungskabel (PE1) 

8 Erdungsleitung (PE3) 16 Stromversorgung L1(L1) 

 
 

PCB C 3-phasig 
12/14/16kW 
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9.3.4 Bedienteile für die Zusatzheizung (optional) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

1 Automatischer Wärmeschutz 4 Schütz der Standheizung KM2 

2 Manueller Wärmeschutz 5 Schütz der Standheizung KM3 

3 Schütz der Standheizung KM1 / / 

 
 

1-phasig 4/6kW mit 
Zusatzheizung (1-phasig 3k) 

1-phasig 8-16kW mit Zusatzheizung (1-phasig 3kW)  
3-phasig 12-16kW mit Zusatzheizung (1-phasig 
3kW) 

1-phasig 8-16kW mit Zusatzheizung (3-phasig 9kW)  
3-phasig 12-16kW mit Zusatzheizung (3-phasig 
9kW) 
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9.4 Wasserleitungen 
 
Alle Rohrleitungslängen und -abstände sind berücksichtigt worden. 

 
Anforderungen 

Die maximal zulässige Länge des Thermistorkabels beträgt 20 m. Dies ist der maximal zulässige 
Abstand zwischen dem Brauchwassertank und dem Gerät (nur bei Installationen mit einem 
Brauchwassertank).10m lang ist das Thermistorkabel, das mit dem Brauchwassertank geliefert 
wird.Um die Effizienz zu optimieren, empfehlen wir, das 3-Wege-Ventil und den Brauchwassertank so 
nah wie möglich am Gerät zu installieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn die Anlage mit einem Brauchwassertank (bauseitige Versorgung) ausgestattet ist, lesen 
Sie bitte das Installations- und Benutzerhandbuch für den Brauchwassertank. Wenn sich kein 
Glykol (Frostschutzmittel) im System befindet und es zu einem Strom- oder Pumpenausfall 
kommt, entleeren Sie das System (wie in der Abbildung unten dargestellt). 

 ANMERKUNG 

Wenn das Wasser bei Frost nicht aus dem System entfernt wird, wenn das Gerät nicht benutzt 
wird, kann das gefrorene Wasser die Teile des Wasserkreislaufs beschädigen. 

 ANMERKUNG 
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9.4.1 Kontrolle des Wasserkreislaufs 

 
Das Gerät ist mit einem Wassereinlass und einem Wasserauslass für den Anschluss an einen 
Wasserkreislauf ausgestattet. Dieser Kreislauf muss von einem 
lizenzierter Techniker und muss die örtlichen Gesetze und Vorschriften einhalten. Das Gerät darf nur in 
einem geschlossenen Wasserkreislauf verwendet werden. Der Einsatz in einem offenen Wasserkreislauf 
kann zu einer übermäßigen Korrosion der Wasserleitungen führen. 
 

Beispiel:  
 
 

 
 
 
 
 
 

Bevor Sie mit der Installation des Geräts fortfahren, überprüfen Sie Folgendes: 

Der maximale Wasserdruck ist ≤ 3 bar. 

 Die maximale Wassertemperatur ≤ 70° C gemäß der Einstellung der Sicherheitsvorrichtung. 

 Verwenden Sie immer Materialien, die mit dem im System verwendeten Wasser und den im 
Gerät verwendeten Materialien kompatibel sind. 

 Vergewissern Sie sich, dass die in den Rohrleitungen vor Ort installierten Komponenten dem 
Wasserdruck und der Temperatur standhalten können. 

 An allen Tiefpunkten des Systems müssen Entleerungshähne vorhanden sein, damit der 
Kreislauf bei Wartungsarbeiten vollständig entleert werden kann. 

 An allen hohen Punkten des Systems müssen Entlüftungsöffnungen vorhanden sein. Die 
Entlüftungen sollten sich an Stellen befinden, die für Wartungsarbeiten leicht zugänglich sind. 
Im Gerät befindet sich ein automatisches Entlüftungsventil. Stellen Sie sicher, dass dieses 
Entlüftungsventil nicht zu fest angezogen ist, damit die Luft im Wasserkreislauf automatisch 
entweichen kann. 

 

 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

1 Hauptgerät 12 Filter (Zubehör) 

2 Benutzeroberfläche (Zubehör) 14 Absperrventil (Feldversorgung) 

4 Ausgleichsbehälter (Feldversorgung) 15 Befüllventil (Feldversorgung) 

4.1 Automatisches Entlüftungsventil 16 Entwässerungsventil (Feldversorgung) 

4.2 Entleerungsventil 19 Sammler/Verteiler (Feldversorgung) 

5 
P_o: Externe Umwälzpumpe 

(Feldversorgung) 
20 Bypass-Ventil (Feldversorgung) 

10 
Ausdehnungsmessgerät 

(Feldversorgung) 
FHL 
1...n 

Fußbodenheizungskreislauf (Feldversorgung) 
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9.4.2 Wassermenge und Dimensionierung von Ausdehnungsgefäßen 

 
Die Geräte sind mit einem Ausdehnungsgefäß von 8 l ausgestattet, das standardmäßig einen Vordruck von 
1,0 bar hat. Um einen ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts zu gewährleisten, muss der Vordruck des 
Ausdehnungsgefäßes möglicherweise angepasst werden.  
 

1. Vergewissern Sie sich, dass das Gesamtwasservolumen der Anlage, ohne das interne 
Wasservolumen des Geräts, mindestens 40 l beträgt. Siehe 14 "Technische Daten", um das 
gesamte interne Wasservolumen des Geräts zu ermitteln. 

 

 

 

 

 

 

2. Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes muss dem Gesamtvolumen des Wassersystems 
entsprechen. 

3. Zur Dimensionierung der Erweiterung für den Heiz- und Kühlkreislauf. 

 

Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes kann der nachstehenden Abbildung entnommen werden: 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Für die meisten Anwendungen ist diese Mindestwassermenge ausreichend. 

 Bei kritischen Prozessen oder in Räumen mit hoher Wärmebelastung kann jedoch 
zusätzliches Wasser erforderlich sein.  

 Wenn die Zirkulation in jedem Raumheizungskreislauf durch ferngesteuerte Ventile 
geregelt wird, ist es wichtig, dass diese Mindestwassermenge eingehalten wird, auch 

 ANMERKUNG 

Wassermenge im System (L) 
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9.4.3 Anschluss an den Wasserkreislauf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Wasseranschlüsse müssen in Bezug 
auf den Wassereinlass und den 
Wasserauslass gemäß den Aufklebern am 
Außengerät korrekt ausgeführt werden. 

Achten Sie darauf, dass Sie die Rohrleitungen des 
Geräts beim Anschließen nicht mit übermäßigem 
Kraftaufwand verformen. Eine Verformung der 
Rohrleitungen kann zu Fehlfunktionen des Geräts 
führen.

 VORSICHT 

Wenn Luft, Feuchtigkeit oder Staub in den 
Wasserkreislauf gelangt, können Probleme 
auftreten. Beachten Sie daher beim 
Anschluss des Wasserkreislaufs immer 

 Verwenden Sie nur saubere Rohre. 

 Halten Sie das Rohrende beim Entfernen 
von Graten nach unten. 

 Decken Sie das Rohrende ab, wenn Sie es 
durch eine Wand führen, um das 
Eindringen von Staub und Schmutz zu 
verhindern. 

 Verwenden Sie zum Abdichten der 
Anschlüsse ein gutes Gewindedichtmittel. 
Die Dichtung muss dem Druck und den 
Temperaturen des Systems standhalten 
können. 

 Bei der Verwendung von Rohrleitungen aus 
Nicht-Kupfer-Metall ist darauf zu achten, 
dass die beiden Materialien voneinander 
isoliert werden, um galvanische Korrosion 
zu verhindern. 

 Denn Kupfer ist ein weiches Material,  
Verwendung geeigneter Werkzeuge für  
Anschluss an das Wasser  
Schaltung. Ungeeignet 
Werkzeuge verursachen  
Schäden an den Rohren. 

Das Gerät darf nur in einem geschlossenen 
Wasserkreislauf verwendet werden. 
System. Die Anwendung in einem offenen 
Wasserkreislauf kann zu einer übermäßigen Korrosion 
der Wasserleitungen führen: Verwenden Sie niemals Zn-
beschichtete Teile im Wasser Kreislauf. Übermäßige 
Korrosion an diesen Teilen kann auftreten, wenn 
Kupferrohre in der Anlage verwendet werden. 
den internen Wasserkreislauf des Geräts. 
Bei Verwendung eines 3-Wege-Ventils im Wasser 
Schaltung. Wählen Sie vorzugsweise einen 3-Wege-
Kugeltyp Ventil, um eine vollständige Trennung zwischen 
die Warmwasserbereitung und die Fußbodenheizung 
Wasserkreislauf. Bei Verwendung eines 3-Wege-Ventils 
oder eines 2-Wege-Ventils im Wasserkreislauf. Die 
empfohlene maximale Umschaltzeit des Ventils sollte 
weniger als 60 Sekunden betragen. 

 ANMERKUNG 

9.4.4 Frostschutz für 

Alle internen hydronischen Teile sind isoliert, 
um die Wärme zu reduzieren 
Verlust. Auch die Rohrleitungen vor Ort 
müssen isoliert werden. 
Die Software enthält spezielle Funktionen, die 
die Wärmepumpe und die Zusatzheizung (falls 
vorhanden) nutzen, um das gesamte System 
vor dem Einfrieren zu schützen. Wenn die 
Temperatur des Wasserdurchflusses im System 
auf einen bestimmten Wert sinkt, erwärmt das 
Gerät das Wasser entweder mit der 
Wärmepumpe, dem elektrischen 
Heizungshahn oder der Zusatzheizung. Das 
Einfrieren 
Die Schutzfunktion schaltet sich nur aus, wenn 
die Temperatur auf einen bestimmten Wert 
ansteigt. 
Im Falle eines Stromausfalls würden die oben 
genannten Funktionen das Gerät nicht vor dem 
Einfrieren schützen. 
Es kann Wasser in den Strömungsschalter 
eindringen, das nicht abfließen kann und 
gefriert, wenn die Temperatur niedrig genug 
ist. 
Der Strömungsschalter sollte ausgebaut und 
getrocknet werden und kann dann wieder in 
das Gerät eingebaut werden. 

Gegen den Uhrzeigersinn drehen, den 
Strömungsschalter entfernen. 
Vollständiges Trocknen des Strömungsschalters. 

 ANMERKUNG 
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9.5 Einfüllen von Wasser 
 

 Schließen Sie die Wasserversorgung an das Füllventil an und öffnen Sie das Ventil. 

 Stellen Sie sicher, dass das automatische Entlüftungsventil geöffnet ist (mindestens 2 
Umdrehungen). 

 Mit einem Wasserdruck von ca. 2,0 bar auffüllen. Luft im Kreislauf so weit wie möglich mit den 
Entlüftungsventilen entfernen. Luft im Wasserkreislauf kann zu einer Fehlfunktion der 
elektrischen Zusatzheizung führen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn das Gerät längere Zeit nicht in Betrieb ist, stellen Sie sicher, dass es die ganze Zeit eingeschaltet 
ist. Wenn Sie die Stromzufuhr unterbrechen wollen, muss das Wasser in der Systemleitung abgelassen 
werden, um zu verhindern, dass das Gerät und das Rohrleitungssystem durch Einfrieren beschädigt 
werden. Auch die Stromversorgung des Geräts muss unterbrochen werden, nachdem das Wasser im 
System abgelassen wurde. 

 VORSICHT 

Ethylenglykol und Propylenglykol sind TOXISCH 

 WARNUNG 

Befestigen Sie die schwarze 
Kunststoffabdeckung auf dem 
Entlüftungsventil an der Oberseite des 
Geräts nicht, wenn das System in Betrieb 
ist. Öffnen Sie das Entlüftungsventil und 

Während des Befüllens ist es möglicherweise nicht möglich, die gesamte Luft im System zu entfernen. Die 
verbleibende Luft wird während der ersten Betriebsstunden des Systems durch die automatischen 
Entlüftungsventile entfernt. Danach kann ein Nachfüllen des Wassers erforderlich sein. 

 Der Wasserdruck hängt von der Wassertemperatur ab (höherer Druck bei höherer 
Wassertemperatur). Der Wasserdruck sollte jedoch stets über 0,3 bar liegen, damit keine Luft in 
den Kreislauf gelangt. 

 Das Gerät lässt möglicherweise zu viel Wasser über das Überdruckventil ab. 

 Die Wasserqualität sollte den EN 98/83 EG-Richtlinien entsprechen. 

 Detaillierte Bedingungen für die Wasserqualität finden sich in den EN 98/83 EG-Richtlinien. 

 ANMERKUNG 
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9.6 Isolierung von Wasserrohren 
 
Der gesamte Wasserkreislauf einschließlich aller Rohrleitungen und Wasserleitungen muss isoliert werden, 
um Kondensation während des Kühlbetriebs und eine Verringerung der Heiz- und Kühlleistung zu 
verhindern und um das Einfrieren der Außenwasserleitungen im Winter zu vermeiden. Das Isoliermaterial 
sollte mindestens der Feuerwiderstandsklasse B1 entsprechen und alle geltenden Vorschriften erfüllen. 
Die Dicke des Abdichtungsmaterials muss mindestens 13 mm mit einer Wärmeleitfähigkeit von 0,039 
W/mK betragen, um ein Einfrieren der Außenwasserleitung zu verhindern. Liegt die Außentemperatur 
über 30 °C und die Luftfeuchtigkeit über 80 %, sollte die Dicke des Dichtungsmaterials mindestens 20 mm 
betragen, um Kondensation auf der Oberfläche der Dichtung zu vermeiden. 
 

9.7 Feldverdrahtung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9.7.1 Vorsichtsmaßnahmen bei Arbeiten an der elektrischen 

Verdrahtung 
 Befestigen Sie die Kabel so, dass sie nicht mit den Rohren in Berührung kommen (insbesondere 

auf der Hochdruckseite). 

 Sichern Sie die elektrische Verkabelung mit Kabelbindern, damit sie nicht mit den 
Rohrleitungen in Berührung kommt, insbesondere auf der Hochdruckseite.  

 Achten Sie darauf, dass kein äußerer Druck auf die Anschlussklemmen ausgeübt wird. 

  Achten Sie bei der Installation des Fehlerstromschutzschalters darauf, dass dieser mit dem 
Wechselrichter kompatibel ist (resistent gegen hochfrequente elektrische Störungen), um ein 
unnötiges Auslösen des Fehlerstromschutzschalters zu vermeiden. 

 
 
 
 
Dieses Gerät ist mit einem Wechselrichter ausgestattet. Der Einbau eines Phasenschieberkondensators 
verringert nicht nur den Effekt der Leistungsfaktorverbesserung, sondern kann auch zu einer abnormalen 
Erwärmung des Kondensators aufgrund von Hochfrequenzwellen führen. Installieren Sie niemals einen 
Phasenschieberkondensator, da dies zu Unfällen führen kann. 
 

In die feste Verdrahtung muss ein Hauptschalter oder eine andere Trennvorrichtung mit allpoliger 
Kontakttrennung gemäß den einschlägigen örtlichen Gesetzen und Vorschriften eingebaut werden. Schalten 
Sie die Stromversorgung aus, bevor Sie irgendwelche Anschlüsse vornehmen. Verwenden Sie nur 
Kupferdrähte. Quetschen Sie niemals gebündelte Kabel und achten Sie darauf, dass sie nicht mit den 
Rohrleitungen und scharfen Kanten in Berührung kommen. Achten Sie darauf, dass kein äußerer Druck auf 
die Klemmenanschlüsse ausgeübt wird. Die gesamte bauseitige Verdrahtung und alle Komponenten müssen 
von einem zugelassenen Elektriker installiert werden und den einschlägigen örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften entsprechen. Die bauseitige Verdrahtung muss gemäß dem mit dem Gerät gelieferten 
Schaltplan und den Anweisungen durchgeführt werden. 
unten angegeben. Achten Sie darauf, dass Sie eine eigene Stromversorgung verwenden. Verwenden Sie 
niemals eine Stromversorgung, die auch von einem anderen Gerät genutzt wird. Vergewissern Sie sich, dass 
eine Erdung vorhanden ist. Erden Sie das Gerät nicht über eine Versorgungsleitung, einen 
Überspannungsschutz oder eine Telefonerde. Eine unvollständige Erdung kann zu einem elektrischen Schlag 
führen. Stellen Sie sicher, dass Sie einen Fehlerstromschutzschalter (30 mA) installieren. Andernfalls kann es 
zu einem Stromschlag kommen. Stellen Sie sicher, dass Sie die erforderlichen Sicherungen oder 
Schutzschalter installieren. 

 WARNUNG 

Der Fehlerstromschutzschalter muss ein Hochgeschwindigkeitsschalter mit 30 mA (<0,1 s) sein. 

 ANMERKUNG 
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9.7.2 Übersicht über die Verdrahtung 
Die nachstehende Abbildung gibt einen Überblick über die erforderliche Feldverdrahtung zwischen 
verschiedenen Teilen der Anlage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Code Montageeinheit Code Montageeinheit 

A Hauptgerät G P_d:Warmwasserpumpe (bauseitige Versorgung) 

B Solarenergie-Kit (Feldversorgung) H SV2:3-Wege-Ventil (Feldversorgung) 

C Benutzeroberfläche I 
SV1:3-Wege-Ventil für Warmwasserspeicher 

(Feldversorgung) 

D 
Hochspannungs-Raumthermostat 

(Feldversorgung) 
J Zuheizer 

E P_s:Solarpumpe (Feldversorgung) K Schütz 

F 
P_o:Externe Umwälzpumpe 

(Feldversorgung) 
L Stromversorgung 

Artikel Beschreibung AC/DC 
Erforderliche 

Anzahl von Leitern 
Maximaler Betriebsstrom 

1 Solarenergie-Kit Signalkabel AC 2 200mA 

2 Benutzerschnittstellenkabel AC 5 200mA 

3 Raumthermostatkabel AC 2 200mA(a) 

4 Steuerkabel für Solarpumpe AC 2 200mA(a) 

5 Steuerkabel für Umwälzpumpe außen AC 2 200mA(a) 

6 Steuerkabel für Warmwasserpumpe AC 2 200mA(a) 

7 SV2: 3-Wege-Ventil-Steuerkabel AC 3 200mA(a) 

8 SV1: 3-Wege-Ventil-Steuerkabel AC 3 200mA(a) 

9 Steuerkabel des Zuheizers AC 2 200mA(a) 

(a) Mindestkabelauswahl AWG18 (0,75 mm2 ). 
(b) Die Thermistorkabel werden mit dem Gerät geliefert: Wenn der Strom der Last groß ist, wird ein AC-Schütz 

benötigt. 
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 Die Geräte müssen geerdet sein. 

 Alle externen Hochspannungslasten müssen geerdet werden, wenn sie aus Metall sind oder 
einen geerdeten Anschluss haben. 

 Der gesamte externe Laststrom muss weniger als 0,2A betragen. Wenn der einzelne Laststrom 
größer als 0,2A ist, muss die Last über ein AC-Schütz gesteuert werden. 

 Die Anschlüsse "AHS1" "AHS2", "A1" "A2", "R1" "R2" und "DFT1" "DFT2" liefern nur das 
Schaltsignal. Bitte beachten Sie die Abbildung 9.7.6, um die Position der Anschlüsse im Gerät 
zu ermitteln. 

 Expansionsventil E-Heizband, Plattenwärmetauscher E-Heizband und Strömungswächter E-
Heizband haben einen gemeinsamen Steueranschluss. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Code Montageeinheit 

1 
Loch für 

Hochspannungsleitung 

2 
Loch für 

Niederspannungsleitung 

3 Loch im Abflussrohr 

5 Wasserauslass 

6 Wasserzulauf 

Bitte verwenden Sie H07RN-F für das Stromkabel, alle Kabel sind an Hochspannung 
angeschlossen, außer dem Thermistorkabel und dem Kabel für die Benutzerschnittstelle. 

 ANMERKUNG 
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Richtlinien für die Feldverdrahtung 
 

 Die meisten bauseitigen Verdrahtungen am Gerät sind an der Klemmleiste im Schaltkasten 
vorzunehmen. Um Zugang zur Klemmenleiste zu erhalten, entfernen Sie die Wartungsplatte 
des Schaltkastens (Tür 2). 

 

 

 

 
 

 Befestigen Sie alle Kabel mit Kabelbindern. 

 Für die Zusatzheizung ist ein eigener Stromkreis erforderlich. 

 Anlagen mit einem Brauchwasserspeicher (bauseitige Versorgung) benötigen einen 
eigenen Stromkreis für die Zusatzheizung. 

 Bitte beachten Sie das Installations- und Benutzerhandbuch des Warmwasserspeichers. 
Befestigen Sie die Verkabelung wie in der Abbildung unten gezeigt. 

 Verlegen Sie die elektrische Verkabelung so, dass die Frontabdeckung bei 
Verdrahtungsarbeiten nicht hochsteht, und befestigen Sie die Frontabdeckung sicher.  

 Folgen Sie dem Schaltplan für die elektrische Verkabelung (die Schaltpläne befinden sich 
auf der Rückseite der Tür 2. Installieren Sie die Drähte und befestigen Sie die Abdeckung 
fest, so dass die Abdeckung richtig sitzt. 

  

9.7.3 Sicherheitsmaßnahmen bei der Arbeit an der elektrischen Leitung 
Benutzen Sie für den Anschluss auf die Schaltplatte das runde Terminal. Wenn dieses 
aus zwingenden Gründen nicht benutzt werden kann, dann folgen Sie der folgenden 
Anleitung. 
 

- Schließen Sie verschiedene Kabel nicht an dasselbe Terminal. Lose Anschlüsse 
können zum Überhitzen führen. 

- Wenn Kabel mit gleichem Profil verbunden werden, dann verbinden Sie die 
Kable gemäß dem Bild unten. 

 Verwenden Sie einen entsprechenden Schraubenzieher und ziehen Sie die Klemmen 
fest. Zu kleine Schraubenzieher können den Schraubenkopf beschädigen und 
entsprechendes Festziehen verhindern. 

 Wenn die Klemmen zu fest festgezogen werden, kann das Schraubengewinde 
beschädigt werden. 

 Schließen Sie den Schutzschalter und die Sicherung für die Erdung von 
Versorgungskabeln an. 

 Achten Sie bei der Verkabelung darauf auf, dass die vorgeschriebenen Kabel verwendet 
werden, führen Sie die Verbindungen ordnungsgemäß durch und sichern Sie die Kabel 
so, dass externe Belastung die Klemmen nicht beeinflussen kann. 

 

Schalten Sie alle Stromquellen aus, einschließlich der Stromversorgung des Geräts, der 
Zusatzheizung und der Stromversorgung des Brauchwassertanks (falls vorhanden), bevor Sie die 
Serviceplatte des Schaltkastens entfernen. 

 WARNUNG 
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9.7.4 Benötigtes Sicherheitszubehör 
 

1. Wählen Sie den Durchmesser des Kabels (Minimalwert) individuell für jedes einzelne Gerät 
aus, gemäß der Tabelle 8-1 und 8-2, wobei Nennspannung in der Tabelle 9-1 MCA in der 
Tabelle 9-2 darstellt. Wenn MCA 63A überschreitet, muss der Durchmesser des Kabels 
gemäß nationalen Verkabelungsvorschriften ausgewählt werden. 

2. Wählen Sie einen Trennschalter mit allpoliger Trennung von Kontakten mit nicht weniger 
als 3 mm aus, der komplette Ausschaltung ermöglicht, wobei MFA der Auswahl von 
Momenttrennschaltern und Trennschaltern des restlichen Stroms dient: 

 

 
 

Nennstrom des Geräts:(A) 
Nennquerschnittsfläche (mm2 ) 

Flexible Schnüre Kabel für feste Verdrahtung 

≤3 0,5 und 0,75 1 und 2,5 

>3 und ≤6 0,75 und 1 1 und 2,5 

>6 und ≤10 1 und 1,5 1 und 2,5 

>10 und ≤16 1,5 und 2,5 1,5 und 4 

>16 und ≤25 2,5 und 4 2,5 und 6 

>25 und ≤32 4 und 6 4 und 10 

>32 und ≤50 6 und 10 6 und 16 

>50 und ≤63 10 und 16 10 und 25 

System 

Außeneinheit Leistung Strom Kompressor Kompressor 

Spannun
g (V) 

Hz 
Min. 
(V) 

Max. 
(V) 

MCA 
(A) 

TOCA 
(A) 

MFA 
(A) 

MSC (A) RLA (A) KW FLA (A) 

4kW 220-240 50 198 264 25 31 38 - 11.50 0.10 0.50 

6kW 220-240 50 198 264 27 31 38 - 13.50 0.10 0.50 

8kW 220-240 50 198 264 29 32 38 - 14.50 0.17 1.50 

10kW 220-240 50 198 264 30 32 38 - 15.50 0.17 1.50 

12kW 220-240 50 198 264 38 43 48 - 23.50 0.17 1.50 

14kW 220-240 50 198 264 39 43 48 - 24.50 0.17 1.50 

16kW 220-240 50 198 264 40 43 48 - 25.50 0.17 1.50 

12kW 3-PH 380-415 50 342 456 23 27 29 - 9.15 0.17 1.50 

14kW 3-PH 380-415 50 342 456 24 27 29 - 10.15 0.17 1.50 

16kW 3-PH 380-415 50 342 456 25 27 29 - 11.15 0.17 1.50 

1-Phasen 4-16kW und 3-Phasen 12-16kW Standard  
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System 

Außeneinheit Leistung Strom Kompressor Kompressor 

Spannun
g (V) 

Hz 
Min. 
(V) 

Max. 
(V) 

MCA 
(A) 

TOCA 
(A) 

MFA 
(A) 

MSC (A) RLA (A) KW FLA (A) 

8kW 380-415 50 342 456 29 32 38 - 14.50 0.17 1.50 

10kW 380-415 50 342 456 30 32 38 - 15.50 0.17 1.50 

12kW 380-415 50 342 456 38 43 48 - 23.50 0.17 1.50 

14kW 380-415 50 342 456 39 43 48 - 24.50 0.17 1.50 

16kW 380-415 50 342 456 40 43 48 - 25.50 0.17 1.50 

12kW 3-PH 380-415 50 342 456 23 27 29 - 9.15 0.17 1.50 

14kW 3-PH 380-415 50 342 456 24 27 29 - 10.15 0.17 1.50 

16kW 3-PH 380-415 50 342 456 25 27 29 - 11.15 0.17 1.50 

System 

Außeneinheit Leistung Strom Kompressor Kompressor 

Spannun
g (V) 

Hz 
Min. 
(V) 

Max. 
(V) 

MCA 
(A) 

TOCA 
(A) 

MFA 
(A) 

MSC (A) RLA (A) KW FLA (A) 

4kW 220-240 50 198 264 12 18 25 - 11.50 0.10 0.50 

6kW 220-240 50 198 264 14 18 25 - 13.50 0.10 0.50 

8kW 220-240 50 198 264 16 19 25 - 14.50 0.17 1.50 

10kW 220-240 50 198 264 17 19 25 - 15.50 0.17 1.50 

12kW 220-240 50 198 264 25 30 35 - 23.50 0.17 1.50 

14kW 220-240 50 198 264 26 30 35 - 24.50 0.17 1.50 

16kW 220-240 50 198 264 27 30 35 - 25.50 0.17 1.50 

12kW 3-PH 380-415 50 342 456 10 14 16 - 9.15 0.17 1.50 

14kW 3-PH 380-415 50 342 456 11 14 16 - 10.15 0.17 1.50 

16kW 3-PH 380-415 50 342 456 12 14 16 - 11.15 0.17 1.50 

1-phasig 4-16kW und 3-phasig 12-16kW Standard mit Zusatzheizung 3kW 

1-phasig 8-16kW und 3-phasig 12-16kW Standard mit Zusatzheizung 9kW 
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9.7.5 Abdeckung des Schaltkastens entfernen  
 
 

Einheit (kW) 4 kW 6 kW 8 kW 
10 
kW 

12 
kW 

14 
kW 

16 
kW 

12kW- 
3-PH 

14kW-
3-PH 

16kW-
3-PH 

Maximale 
Überstromschutzfunktion 

(MOP) (A) 
18 A 18 A 19 A 19 A 30 A 30 A 30 A 14 A 14 A 14 A 

Größe der Verdrahtung 
(mm)2) 

4,0 
mm2 

4,0 
mm2 

4,0 
mm2 

4,0 
mm2 

6,0 
mm2 

6,0 
mm2 

6,0 
mm2 

2,5 
mm2 

2,5 
mm2 

2,5 
mm2 

 

Einheit (kW) 4 kW 6 kW 8 kW 
10 
kW 

12 
kW 

14 
kW 

16 
kW 

12kW- 
3-PH 

14kW-
3-PH 

16kW-
3-PH 

Maximale 
Überstromschutzfunktion 

(MOP) (A) 
31 A 31 A 32 A 32 A 43 A 43 A 43 A 27 A 27 A 27 A 

Größe der Verdrahtung 
(mm)2) 

6,0 
mm2 

6,0 
mm2 

8,0 
mm2 

8,0 
mm2 

10,0 
mm2 

10,0 
mm2 

10,0 
mm2 

4,0 
mm2 

4,0 
mm2 

4,0 
mm2 

 

Einheit (kW) 8 kW 
10 
kW 

12 
kW 

14 
kW 

16 
kW 

12kW- 
3-PH 

14kW-
3-PH 

16kW-
3-PH 

Maximale 
Überstromschutzfunktion 

(MOP) (A) 
32 A 32 A 43 A 43 A 43 A 27 A 27 A 27 A 

Größe der Verdrahtung 
(mm)2) 

8,0 
mm2 

8,0 
mm2 

10,0 
mm2 

10,0 
mm2 

10,0 
mm2 

4,0 
mm2 

4,0 
mm2 

4,0 
mm2 

  

 ANMERKUNG 

MCA:  Max. Stromkreis Ampere (A) 

TOCA:  Gesamt-Überstrom-Ampere (A) 

MFA:  Max. Sicherung Ampere (A) 

MSC:  Max. Absicherung Ampere (A) 

FLA:  Im nominalen Kühl- oder Heizbetrieb, die Eingangsstromstärke des 
Verdichters bei MAX. Hz arbeiten kann Nennlast Ampere (A); 

KW:  Motornennleistung 

FLA:  Volllast-Ampere (A) 

1-phasig 4-16kW Standard und 3-phasig 12-16kW Standard 

1-phasig 4-16kW Standard und 3-phasig 12-16kW Standard mit Zusatzheizung 3kW (1-phasig) 

1-phasig 8-16kW Standard und 3-phasig 12-16kW Standard mit Zusatzheizung 9kW (3-phasig) 
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 ANMERKUNG 
Der Fehlerstromschutzschalter muss ein Hochgeschwindigkeitstyp mit 30 mA (<0,1 s) 
sein. Bitte verwenden Sie ein 3-adriges abgeschirmtes Kabel. 

Die Standardeinstellung der Zusatzheizung ist Option 3 (für 9kW Zusatzheizung). 
Wenn eine 3kW- oder 6kW-Zusatzheizung benötigt wird, bitten Sie einen 
professionellen Installateur, den Dip-Schalter von S1 auf Option 1 (für 3kW-
Zusatzheizung) oder Option 2 (für 6kW-Zusatzheizung) umzustellen, siehe 10.1.1 
FUNKTIONSEINSTELLUNG. 

Angegebene Werte sind Maximalwerte (genaue Werte siehe elektrische Daten). 

1-Phasig 

GERÄTESTROMVERSO
RGUNG 

GERÄTESTROMVERSO
RGUNG 

GERÄTESTROMVERSO
RGUNG 

GERÄTESTROMVERSO
RGUNG 

1-Phasig 3-phasig 3-phasig 

LPS LPS LPS LPS 

FU
SE

 

FU
SE

 

FU
SE

 

FU
SE

 

Verteilerkasten Verteilerkasten Verteilerkasten Verteilerkasten 

S. Einheit 1 S. Einheit 2 Slave-Einheit x Hauptgerät 

Bitte verwenden Sie ein abgeschirmtes Kabel, und die Abschirmung 

Slave-Einheit  

Slave-Einheit  

AUS 

ON 

Ausbauschalt

widerstand Ein/Aus-Schalter 

Innenbereich 
Stromversorg

Sicher Sicher Sicher Sicher

Nur die letzte IDU 

Erfordert das 

Hinzufügen  
den 

Abschlußwide

rstand an H1 

und H2  

Anschlussplan des elektrischen Kaskadensystems (1N~) 
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Verwenden Sie für den Anschluss an die Stromversorgungsklemme die runde Anschlussklemme mit dem 
Isoliergehäuse (siehe Abbildung 9.1). Verwenden Sie ein Netzkabel, das den Spezifikationen entspricht, 
und schließen Sie das Netzkabel fest an. Vergewissern Sie sich, dass das Kabel sicher befestigt ist, damit 
es nicht durch äußere Kräfte herausgezogen werden kann. Wenn die runde Anschlussklemme mit dem 
Isoliergehäuse nicht verwendet werden kann, stellen Sie bitte sicher, dass: 
Schließen Sie nicht zwei Netzkabel mit unterschiedlichen Durchmessern an dieselbe 
Stromversorgungsklemme an (kann zu einer Überhitzung der Drähte führen) (siehe Abbildung 9.2). 

 
 
 
 
 
 

Anschlussplan des elektrischen Kaskadensystems (1N~) 

Slave-Einheit  

Slave-Einheit  

AUS 

ON 

Bitte verwenden Sie ein abgeschirmtes Kabel, und die Abschirmung 

Slave-Einheit x 

Untergeordnete 
Einheit 2 

Untergeordnete 

Einheit 1 

Hauptgerät 

Sicher Sicher Sicher SicherEin/Aus-Schalter 

Stromversorgu
Verteilerkasten Verteilerkasten Verteilerkasten Verteilerkasten 

Nur die letzte IDU 

Erfordert das 

Hinzufügen  
den 

Abschlußwide

rstand an H1 

und H2  

Ausbaust

ufen-

Widersta

nd 

Anschlussplan des elektrischen Kaskadensystems (3N~) 

1. Die Kaskadenfunktion des Systems unterstützt nur maximal 6 Maschinen. 
2. Um den Erfolg der automatischen Adressierung zu gewährleisten, müssen alle 

Maschinen an dieselbe Stromversorgung angeschlossen und einheitlich 
eingeschaltet sein. 

3. Nur die Master-Einheit kann den Controller anschließen, und Sie müssen den SW9 
der Master-Einheit auf "on" stellen, die Slave-Einheit kann den Controller nicht 

 VORSICHT 
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Netzkabel Anschluss des Kaskadensystems 
 

 Verwenden Sie für das Innengerät eine eigene Stromversorgung, die sich von der 
Stromversorgung für das Außengerät unterscheidet. 

 Verwenden Sie für die Innengeräte, die an dasselbe Außengerät angeschlossen sind, dieselbe 
Stromversorgung, denselben Schutzschalter und dieselbe Leckageschutzvorrichtung. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.7.6 Anschluss für andere Komponenten Gerät 4-16kW 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Runder 
Verdrahtungs

Isolierrohr 

Netzkabel 

Kupferdraht 

Ordnungsgemäße 
Stromkabelverbindungen 

 

Stromversorgung  
Stromkreisunterbrecher 

Manueller Schalter 

 Kabelverteilerkasten 
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Der Anschluss liefert das Steuersignal an die Last. Zwei Arten von Steuersignalanschlüssen: 

Typ 1：Trockenstecker ohne Spannung. 

Typ 2：Port liefert das Signal mit 220V Spannung. Wenn der Strom der Last <0,2A ist, kann die Last direkt 
an den Anschluss angeschlossen werden. Wenn der Strom der Last >=0,2A ist, muss das AC-Schütz für die 
Last angeschlossen werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code Drucken Verbinden Code Drucken Verbinden 
Solarenergie-

Eingangssignal  
Raumthermostat-

Eingang 
(Hochspannung)  

SV 1 (3-Wege-
Ventil) 

Solarenergie-
Pumpe 

SV2 (3-Wege-
Ventil)  

Äußere 
Umwälzpumpe 

Pumpe(Zone2-
Pumpe)  

Brauchwasser-
Leitungspumpe  

Tank-Zusatzheizung  

Interne 
Zusatzheizung 1  

SV3 (3-Wege-Ventil) 

Abtauen oder 
Alarmsignal  

Kompressorlauf 

Interne 
Maschinenkaska

Frostschutzmittel 
E-Heizband 

Zusätzliche 
Wärmequelle  

Außengerät  

Kabelgebundene
r Controller 

Code Drucken Verbinden 

Typ 1 Laufen  
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1. Für Solarenergie-Eingangssignal 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spannung 220-240VAC 

Maximaler 
Betriebsstrom (A) 

0.2 

Größe der 
Verdrahtung (mm )2 

0.75 

 
 

Spannung 220-240VAC 

Maximaler 
Betriebsstrom (A) 

0.2 

Größe der 
Verdrahtung (mm )2 

0.75 

Signalart des 
Steueranschlusses 

Typ 2 

Stromversorgung 

Schütz 

Typ 2  

Steuersignalanschluss des Hydraulikmoduls: Der 
CN11/CN7 enthält Anschlüsse für Solarenergie, 
3-Wege-Ventil, Pumpe, Zusatzheizung, etc. 
Die Verdrahtung der Teile ist unten dargestellt: 

ANSCHLUSS AN SOLAR-KIT 
EINGANG 220-240VAC 

Verfahren 
 Schließen Sie das Kabel wie in der 

Abbildung gezeigt an die entsprechenden 
Klemmen an. 

 Befestigen Sie das Kabel zuverlässig. 
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2. Für 3-Wege-Ventil SV1, SV2 und SV3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spannung 220-240VAC 

Maximaler Betriebsstrom (A) 0.2 

Größe der Verdrahtung (mm )2 0.75 

3. Für die Fernabschaltung: 

SCHLIESSEN: ABSCHALTEN 

4. Für Pumpec und Brauchwasserrohrpumpe: 

Stromversorg

Pumpec (Zone2-Pumpe) 

Stromversorg

Pumpec (Zone2-Pumpe) 

Methode 

Methode B 
(Eine Zonensteuerung) 

STROM EIN 

(Doppelzonenregelung) 

STROM EIN STROM EIN 

Zone 1 Zone 2 
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Spannung 220-240VAC 

Maximaler Betriebsstrom 
(A) 

0.2 

Größe der Verdrahtung 
(mm )2 

0.75 

Signalart des 
Steueranschlusses 

Typ 2 

Es gibt drei Methoden für den Anschluss des Thermostatkabels
(wie in der Abbildung oben beschrieben) und es hängt von der
Anwendung ab. 

 Methode A (Steuerung des Modus) 
RT kann Heizung und Kühlung individuell steuern, wie der Regler
für 4-Rohr-FCU. Wenn das Hydraulikmodul mit dem externen
Temperaturregler verbunden ist, stellt die Benutzerschnittstelle
FÜR DEN SERVICEMANN den Raumthermostat auf MODUS

EINSTELLEN：. 

A.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230VAC zwischen C und
L1 erkennt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus. 
A.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 230VAC zwischen H und
L1 erkennt, arbeitet das Gerät im Heizmodus. 
A.3 Wenn das Gerät auf beiden Seiten (C-L1, H-L1) eine Spannung
von 0VAC feststellt, schaltet das Gerät den Heiz- oder Kühlbetrieb
ab. 
A.4 Wenn das Gerät eine Spannung von 230VAC für beide Seiten
(C-L1, H-L1) erkennt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus. 

 Methode B (Ein-Zonen-Regelung) 
RT liefert das Schaltsignal an das Gerät. Benutzeroberfläche FÜR
SERVICEMÄNNER EINSTELLUNG RAUM 

THERMOSTAT auf EINE ZONE： 

B.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230VAC zwischen H und
L1 erkennt, schaltet es sich ein.  
B.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 0VAC zwischen H und L1
feststellt, schaltet es sich aus. 

Zone 1 Zone 2 
Methode C 

(Doppelzonenregelung) 

 
STROM 
EIN 

STROM 
EIN 

 Methode C (Doppelzonenregelung) 
Das Hydraulikmodul ist mit zwei Raumthermostaten verbunden,
während 
benutzerschnittstelle für dienstmitarbeiter einstellen
raumthermostat 
auf DOPPELZONE: 
C.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 230VAC zwischen H und
L1 feststellt, schaltet sich Zone 1 ein; wenn das Gerät eine 
Spannung von 0VAC zwischen H und L1 feststellt, schaltet sich
Zone 1 aus. 
C.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 230VAC zwischen C und
L1 feststellt, schaltet sich Zone 2 entsprechend der Klimakurve
ein. Wenn das Gerät eine Spannung von 0 V zwischen C und L1 
erkennt, schaltet sich Zone 2 aus. 
C.3 Wenn H-L1 und C-L1 als 0VAC erkannt werden, schaltet sich 
das Gerät aus. 
C.4 wenn H-L1 und C-L1 als 230VAC erkannt werden, schalten sich 
sowohl Zone1 als auch Zone2 ein. 

Verfahren 
 Schließen Sie das Kabel wie in der 

Abbildung gezeigt an die entsprechenden 
Klemmen an. 

 Befestigen Sie das Kabel zuverlässig. 

5. Für Raumthermostat: 
Raumthermostat Typ 1 (Hochspannung): "POWER IN" liefert
die Betriebsspannung an das RT, liefert die Spannung nicht
direkt an den RT-Anschluss. Der Anschluss "15 L1" liefert die
220V-Spannung an den RT-Anschluss. Der Anschluss "15 L1"
ist mit dem Anschluss L der 1-Phasen-Stromversorgung des
Geräts verbunden. Raumthermostat Typ 2
(Niederspannung): "POWER IN" liefert die Betriebsspannung
an den RT. 

Es gibt zwei optionale Anschlussmethoden, die vom 
Typ des Raumthermostats abhängen. 

 ANMERKUNG 

STROM EIN 

Methode A 
(Steuerung des 

Modus) 
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Spannung 220-240VAC 

Maximaler Betriebsstrom (A) 0.2 

Größe der Verdrahtung (mm )2 0.75 

Signalart des Steueranschlusses Typ 1 / Typ 2 

Methode A 
(Steuerung des 

Modus) STROM EIN 

Methode B (Ein-
Zonen-Regelung) STROM EIN 

Es gibt drei Methoden für den Anschluss des Thermostatkabels (wie in 
der Abbildung oben beschrieben) und es hängt von der Anwendung ab. 

 Methode A (Steuerung des Modus) 
RT kann Heizung und Kühlung individuell steuern, wie die 
Regler für 4-Rohr-FCU. Wenn das Hydraulikmodul 
mit dem externen Temperaturregler verbunden, Benutzer 
Schnittstelle FÜR SERVICEMAN stellen Sie den RAUMTHERMOSTAT auf 

MODUS EINSTELLEN： 

A.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 12VDC zwischen CL und COM 
erkennt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus. 
A.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 12VDC zwischen HT und COM 
feststellt, arbeitet das Gerät im Heizmodus. 
A.3 Wenn das Gerät auf beiden Seiten (CL-COM, HT-COM) eine 
Spannung von 0 VDC feststellt, schaltet das Gerät den Heiz- oder 
Kühlbetrieb ab. 
A.4 Wenn das Gerät eine Spannung von 12VDC für beide Seiten (CL-
COM, HT-COM) erkennt, arbeitet das Gerät im Kühlmodus. 

 Methode B (Ein-Zonen-Regelung) 
RT liefert das Schaltsignal an das Gerät. Benutzeroberfläche FÜR 

SERVICEMAN stellt ZIMMERTHERMOSTAT auf EINE ZONE： 

B.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 12VDC zwischen HT und COM 
erkennt, schaltet es sich ein. 
B.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 0VDC zwischen HT und COM 
feststellt, schaltet es sich aus. 

 Methode C (Doppelzonenregelung) 
Das Hydraulikmodul ist mit zwei Raumthermostaten verbunden, 
während die Benutzerschnittstelle FÜR DEN SERVICEMANN den 
RAUMTHERMOSTAT auf DOPPELZONE einstellt: 
C.1 Wenn das Gerät eine Spannung von 12 VDC zwischen HT und COM 
erkennt, schaltet sich Zone 1 ein; wenn das Gerät eine Spannung von 0 
VDC zwischen HT und COM erkennt, schaltet sich Zone 1 aus.  
C.2 Wenn das Gerät eine Spannung von 12VDC zwischen CL und 
COM, schaltet sich Zone 2 entsprechend der Klimakurve ein. Wenn das 
Gerät eine Spannung von 0 V zwischen CL und COM erkennt, schaltet 
sich Zone 2 aus. 
C.3 Wenn HT-COM und CL-COM als 0VDC erkannt werden, wird das 
Gerät 
abschalten. 
C.4 wenn HT-COM und CL-COM als 12VDC erkannt werden, schalten 
sich sowohl Zone1 als auch Zone2 ein. 

 

Die Verdrahtung des Thermostats sollte mit der 
Einstellungen der Benutzeroberfläche. Siehe 10.5.6 "Raum 
Thermostat". Die Stromversorgung der Maschine und des
Raumthermostats muss an dieselbe Neutralleitung
angeschlossen. 
Wenn der Raumthermostat nicht auf NON eingestellt ist, kann
der Innentemperatursensor Ta nicht auf gültig eingestellt
werden. Zone2 kann nur im Heizmodus betrieben werden.
Wenn der Kühlmodus auf der Benutzeroberfläche eingestellt
ist und Zone1 ausgeschaltet ist, schließt sich "CL" in Zone 2,
das System bleibt weiterhin ausgeschaltet. Bei der Installation
muss die Verdrahtung der Thermostate für Zone 1 korrekt
sein. 

 ANMERKUNG 

Verfahre  Schließen Sie das Kabel wie in der Abbildung 
gezeigt an die entsprechenden Klemmen an. 

 Befestigen Sie das Kabel mit Kabelbindern an 
den Kabelbinderhalterungen, um eine 
Zugentlastung zu gewährleisten. 

6. Für Tank-

Stromversorgung 

Das Gerät sendet nur ein EIN/AUS-Signal an 
die Heizung. 

 ANMERKUNG 
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Spannung 220-240VAC 

Maximaler 
Betriebsstrom (A) 

0.2 

Größe der 
Verdrahtung (mm )2 

0.75 

Signalart des 
Steueranschlusses 

Typ 2 

Spannung 220-240VAC 

Maximaler 
Betriebsstrom (A) 

0.2 

Größe der 
Verdrahtung (mm )2 

0.75 

Signalart des 
Steueranschlusses 

Typ 1 

7. Für zusätzliche Kontrolle der Wärmequelle 

Stromversorgun

FUSE 

Zusätzliche Wärmequelle 

Dieser Teil gilt nur für Basic. Bei Customized 
sollte das Hydraulikmodul nicht an eine 
zusätzliche Wärmequelle angeschlossen 
werden, da das Gerät über eine Intervall-
Stützheizung verfügt. 

 WARNUNG 

8. Für die Ausgabe des Abtausignals: 

AUFFORDERUNGSSIGNAL ZUM ABTAUEN 
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Spannung 220-240VAC 

Maximaler 
Betriebsstrom (A) 

0.2 

Größe der 
Verdrahtung (mm )2 

0.75 

Signalart des 
Steueranschlusses 

Typ 2 

Spannung 220-240VAC 

Maximaler 
Betriebsstrom (A) 

0.2 

Größe der 
Verdrahtung (mm )2 

0.75 

Signalart des 
Steueranschlusses 

Typ 2 

9. Für die äußere Zirkulation P_o: 

Stromversorgung 

Stromversorgun

Verfahren 
 Schließen Sie das Kabel wie in 

der Abbildung gezeigt an die 
entsprechenden Klemmen an. 

 Befestigen Sie das Kabel mit 
Kabelbindern an den 

10. Für das intelligente Netz: 
Das Gerät verfügt über eine Smart-Grid-
Funktion. Auf der Platine befinden sich zwei 
Anschlüsse, um das SG-Signal und das EVU-
Signal wie folgt anzuschließen: 

SMART GRID 

Wenn das EVU-Signal eingeschaltet ist und 
das SG-Signal anliegt, wird die Wärmepumpe 
vorrangig im Warmwasserbetrieb arbeiten, 
solange der Warmwassermodus als gültig 
eingestellt ist, und die Einstelltemperatur für 
den Warmwassermodus wird auf 70°C 
geändert. T5<69°C, der TBH ist eingeschaltet 
T5≥70°C, der TBH ist ausgeschaltet. 

Wenn das EVU-Signal eingeschaltet und das 
SG-Signal ausgeschaltet ist, wird die 
Wärmepumpe vorrangig im 
Warmwassermodus betrieben, solange der 
Warmwassermodus als gültig eingestellt und 
der Modus eingeschaltet ist. T5<T5S-2, der 
TBH ist eingeschaltet, T5≥T5S+3, der TBH ist 
ausgeschaltet. 

Wenn das EVU-Signal ausgeschaltet und das 
SG-Signal eingeschaltet ist, funktioniert das 
Gerät normal. 

Wenn das EVU-Signal ausgeschaltet ist und 
das SG-Signal ausgeschaltet ist, funktioniert 
das Gerät wie unten beschrieben: Das Gerät 
arbeitet nicht im Warmwassermodus, und die 
TBH ist ungültig, die Desinfektionsfunktion ist 
ungültig. Die maximale Laufzeit für 
Kühlung/Heizung ist "SG LAUFZEIT", dann 
wird das Gerät ausgeschaltet. 
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10. INBETRIEBNAHME UND KONFIGURATION 
 
Das Gerät sollte vom Installateur entsprechend der Installationsumgebung (Außenklima, installierte 
Optionen usw.) und der Erfahrung des Benutzers konfiguriert werden. 

 
 
 
 
 
 

10.1 Übersicht der DIP-Schaltereinstellungen 
 

10.1.1 Funktionseinstellung 
 
Die DIP-Schalter S1, S2 und S4 befinden sich auf der Hauptsteuerplatine des Hydraulikmoduls (siehe "9.3.1 
Hauptsteuerplatine des Hydraulikmoduls"). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIP-
SCHALTER 

ON=1  AUS=0 Werksvorgaben 

S1 

1/2 

0/0=IBH(Einstufig 
Kontrolle) 

0/1=IBH(Zweistufig 
Kontrolle) 

1/1=IBH(Dreistufig 
Kontrolle) Siehe 

Schaltplan für 
die elektrische 

Steuerung 

3/4 

0/0=ohne IBH und 
AHS 

1/0=Mit IBH 
0/1=MitAHS für 

Heizbetrieb 
1/1=Mit AHS für 
Heizbetrieb und 

Warmwasserbetrieb 

 
 

 VORSICHT 

Es ist wichtig, dass alle Informationen in diesem Kapitel vom Installateur der Reihe nach gelesen 
werden und dass das System entsprechend konfiguriert wird. 

 VORSICHT 

Schalten Sie die Stromversorgung aus, bevor Sie Änderungen an den DIP-Schaltereinstellungen 
vornehmen. 

 WARNUNG 

DIP-
SCHALTER 

ON=1  AUS=0 Werksvorgaben 

S2 

1 

Start 
der 

Pumpe 
nach 24 
Stunden 

wird 
ungültig 

Start 
der 

Pumpe 
nach 24 
Stunden 

wird 
gültig 
sein 

Siehe 
Schaltplan für 
die elektrische 

Steuerung 
2 

Ohne 
TBH 

Mit TBH 

3/4 

0/0=Pumpe 1 
0/1=Pumpe 2 
1/0=Pumpe 3 
1/1=Pumpe 4 
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10.2 Erstinbetriebnahme bei niedriger Außentemperatur 
 
Bei der ersten Inbetriebnahme und bei niedriger Wassertemperatur ist es wichtig, dass das Wasser 
allmählich erwärmt wird. Wird dies nicht getan, kann 
zu Rissen in Betonböden aufgrund schneller Temperaturwechsel führen. Bitte wenden Sie sich an das 
zuständige Betonbauamt 
Unternehmer für weitere Einzelheiten. Dazu kann die niedrigste Wasservorlaufsolltemperatur auf einen 
Wert zwischen 25°C und 35°C gesenkt werden, indem der FOR SERVICEMAN eingestellt wird. Siehe 10.5.12 
"SONDERFUNKTION". 

 

10.3 Kontrollen vor dem Betrieb 
 
Kontrollen vor der ersten Inbetriebnahme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIP-SCHALTER ON=1  AUS=0 Werksvorgaben 

S4 

1 

Master-Gerät: 
Adressen aller 
Slave-Geräte 

löschen 
Slave-Geräte: 
Löschen der 

eigenen Adresse 

Behalten Sie 
die aktuelle 

Adresse 

Siehe Schaltplan 
für die 

elektrische 
Steuerung 

2 
IBH für 

Warmwasser 
=gültig 

IBH für 
Warmwasser=u

ngültig 

3/4 Reserviert 

Schalten Sie die Stromzufuhr aus, bevor Sie irgendwelche Anschlüsse vornehmen. 
Überprüfen Sie nach der Installation des Geräts Folgendes, bevor Sie den Schutzschalter einschalten: 

 Feldverdrahtung：Stellen Sie sicher, dass die Feldverdrahtung zwischen der lokalen 

Versorgungstafel und dem Gerät und den Ventilen (falls zutreffend), dem Gerät und dem 
Raumthermostat (falls zutreffend), dem Gerät und dem Brauchwassertank sowie dem Gerät und 
dem Heizungsersatz gemäß den Anweisungen in Kapitel 9.7 "Feldverdrahtung", gemäß den 
Schaltplänen und den örtlichen Gesetzen und Vorschriften angeschlossen wurde. 

 Sicherungen, Schutzschalter oder Schutzvorrichtungen Überprüfen Sie, ob die Sicherungen oder 
die vor Ort installierten Schutzvorrichtungen die in 14 "Technische Daten" angegebene Größe 
und Art haben. Stellen Sie sicher, dass keine Sicherungen oder Schutzvorrichtungen überbrückt 
wurden. 

 

 GEFAHR 
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10.4 Die Umwälzpumpe  
 
Die Beziehungen zwischen der Förderhöhe und dem Nennwasserdurchfluss, dem PMW Return und dem 
Wasserdurchfluss 
sind in der nachstehenden Grafik dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Schutzschalter der Zusatzheizung：Vergessen Sie nicht, den Schutzschalter der Zusatzheizung im 
Schaltkasten einzuschalten (abhängig vom Typ der Zusatzheizung). Beachten Sie den Schaltplan. 

 Schutzschalter der Zusatzheizung：Vergessen Sie nicht, den Schutzschalter der Zusatzheizung 
einzuschalten (gilt nur für Geräte mit optionalem Warmwasserspeicher). 

 Vergewissern Sie sich, dass die Erdungsdrähte richtig angeschlossen und die Erdungsklemmen 
fest angezogen sind. 

 Interne Verkabelung：Sichtprüfung des Schaltkastens auf lose Verbindungen oder beschädigte 
elektrische Komponenten. 

 Montage：Prüfen Sie, ob das Gerät richtig montiert ist, um ungewöhnliche Geräusche und 

Vibrationen bei der Inbetriebnahme zu vermeiden. 

 Beschädigte Ausrüstung：Überprüfen Sie das Innere des Geräts auf beschädigte Komponenten 

oder gequetschte Rohre. 

 Kältemittelleck：Prüfen Sie das Innere des Geräts auf Kältemittelleckagen. Wenn ein 

Kältemittelleck vorliegt, wenden Sie sich an Ihren Händler vor Ort. 

 Versorgungsspannung：Prüfen Sie die Versorgungsspannung an der örtlichen Versorgungstafel. 

Die Spannung muss mit der Spannung auf dem Typenschild des Geräts übereinstimmen. 

 Entlüftungsventil：Stellen Sie sicher, dass das Entlüftungsventil geöffnet ist (mindestens 2 

Umdrehungen). 

 Absperrventile：Stellen Sie sicher, dass die Absperrventile vollständig geöffnet sind. 

Der Regelungsbereich liegt zwischen der Kurve 
der Höchstgeschwindigkeit und der Kurve der 
Mindestgeschwindigkeit. 

Kopf 

P
M

W
-R

en
d

it
e 

(%
) 



VIVAX DE 

68 

 
 
 
Verfügbarer externer statischer Druck VS  
Durchflussmenge 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fehlerdiagnose bei der Erstinstallation 
 
Wenn auf der Benutzeroberfläche nichts angezeigt wird, muss vor der Diagnose möglicher Fehlercodes 
geprüft werden, ob eine der folgenden Anomalien vorliegt. 

 Unterbrechung der Verbindung oder Verdrahtungsfehler (zwischen Stromversorgung und 
Gerät und zwischen Gerät und Benutzerschnittstelle). 

 Möglicherweise ist die Sicherung auf der Platine defekt. 
Wenn auf der Benutzeroberfläche "E8" oder "E0" als Fehlercode angezeigt wird, besteht die Möglichkeit, 
dass sich Luft im System befindet oder dass der Wasserstand im System unter dem erforderlichen 
Mindestwert liegt. 
Wenn der Fehlercode E2 auf der Benutzeroberfläche angezeigt wird, überprüfen Sie die Verdrahtung 
zwischen der Benutzeroberfläche und dem Gerät. Weitere Fehlercodes und Fehlerursachen finden Sie in 
13.4 "Fehlercodes". 

 
 
 
 
 
 

Verfügbarer externer statischer Druck VS 
Durchfluss  

4-10kW 12-16kW 

Wenn sich die Ventile in der falschen Position befinden, wird die Umwälzpumpe beschädigt. 

 VORSICHT 

Wenn es notwendig ist, den Betriebsstatus der Pumpe zu überprüfen, wenn das Gerät 
eingeschaltet ist, berühren Sie bitte nicht die internen elektronischen Steuerungskomponenten, 
um einen elektrischen Schlag zu vermeiden. 

 GEFAHR 



DE  VIVAX 

69 

10.5 Feldeinstellungen 
 
 
 
Das Gerät sollte entsprechend der Installationsumgebung (Außenklima, installierte Optionen usw.) und 
den Benutzeranforderungen konfiguriert werden. Eine Reihe von Feldeinstellungen sind verfügbar. Diese 
Einstellungen sind über "FOR SERVICEMAN" in der Benutzeroberfläche zugänglich und programmierbar. 
 

Einschalten des Geräts 
 

Beim Einschalten des Geräts wird auf der Benutzeroberfläche während der Initialisierung "1%~99%" 
angezeigt. Während dieses Vorgangs wird die Benutzeroberfläche 
kann nicht bedient werden. 

 
Verfahren 
 

Um eine oder mehrere Feldeinstellungen zu ändern, gehen Sie wie folgt vor. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tasten Funktion 

 Gehen Sie zur Menüstruktur (auf der 
Startseite) 

 
Navigieren des Cursors auf dem Display 

Navigieren in der Menüstruktur 
Einstellungen anpassen 

 

Ein-/Ausschalten des Raumheizungs-
/Kühlungsbetriebs oder des 

Warmwasserbetriebs 
Funktionen in der Menüstruktur ein-

/ausschalten 

 Komm zurück auf die obere Ebene 

 

Langes Drücken zum Entsperren/Sperren 
des Controllers 

Freigeben/Sperren einiger Funktionen 
wie z. B. "Warmwassertemperatur 

einstellen". 

 

Gehen Sie zum nächsten Schritt bei der 
Programmierung eines Zeitplans in der 
Menüstruktur; und bestätigen Sie eine 

Auswahl, um in das Untermenü der 
Menüstruktur zu gelangen. 

Die auf der verdrahteten Steuerung (Benutzeroberfläche) angezeigten Temperaturwerte sind in 
°C. 

 ANMERKUNG 
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About FOR SERVICEMAN ist für den Installateur bestimmt,  
um die Parameter einzustellen 

 Einstellung der Zusammensetzung 

 Einstellung für Parameter 
Wie Sie zu FOR SERVICEMAN gelangen 
Gehen Sie zu         > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER.         
Drücken Sie                 .    

Drücken Sie            , um zu navigieren, 
und drücken Sie            , um den 
numerischen Wert einzustellen. Drücken 
Sie            . Das Kennwort ist 234, das 
folgende Die Seiten werden nach Eingabe 
des Passworts angezeigt 

Drücken Sie            zum Blättern und 
verwenden Sie    
zum Aufrufen des Untermenüs. 

10.5.1 EINSTELLUNG DES 
DHW-MODUS 
DHW = Brauchwarmwasser 

Gehen Sie zu             > FÜR SERVICEMANAGER > 1. 
einstellung des warmwassermodus. Drücken Sie           . 
Die folgenden Seiten werden angezeigt: 

10.5.2 EINSTELLUNG DES 
KÜHLMODUS 
 
Gehen Sie zu        > FÜR SERVICEMÄNNER 
>. 2 EINSTELLUNG DES KÜHLMODUS. 
Drücken Sie          . 
Die folgenden Seiten werden angezeigt:  
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10.5.3 EINSTELLUNG DES HEIZMODUS 

Gehen Sie zu               > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER > 3. 
EINSTELLUNG DES HEIZMODUS. Drücken Sie               . Die 
folgenden Seiten werden angezeigt: 

10.5.4 EINSTELLUNG DES AUTO-MODUS 

Gehen Sie zu              > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER > 4. 
AUTOMATISCHE EINSTELLUNG. Drücken Sie               . Die 
folgenden Seiten werden angezeigt: 

10.5.5 TEMP. TYPEINSTELLUNG 
Über TEMP. TYP-EINSTELLUNG 
Die TEMP. TYPEINSTELLUNG wird zur Auswahl 
verwendet, ob die Wasservorlauftemperatur oder die 
Raumtemperatur zur Steuerung des EIN/AUS der 
Wärmepumpe verwendet wird. 
Wenn Raum TEMP. aktiviert ist, wird die Soll-
Wasservorlauftemperatur aus klimabezogenen Kurven 
berechnet. 
 So geben Sie die TEMP. TYP-
EINSTELLUNG 

Gehen Sie zu             > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER > 
5. TEMP. TYPEINSTELLUNG. Drücken Sie                . Die 
folgenden Seiten werden angezeigt: 

Wenn Sie nur WATER FLOW TEMP. auf YES oder nur 
ROOM TEMP. auf YES setzen, werden die folgenden 

Seiten angezeigt.  
 

Wenn Sie WATER FLOW TEMP. und ROOM TEMP. auf YES 
setzen, während Sie DOUBLE ZONE auf NON oder YES 
setzen, werden die folgenden Seiten angezeigt. 

In diesem Fall ist der Einstellwert von Zone 1 T1S, der 
Einstellwert von Zone 2 ist T1S2 (Der entsprechende TIS2 
wird gemäß den klimabezogenen Kurven berechnet). 
Wenn Sie DOUBLE ZONE auf YES und ROOM TEMP. auf 
NON setzen, während Sie WATER FLOW TEMP. auf YES 
oder NON setzen, werden die folgenden Seiten angezeigt 
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In diesem Fall ist der Einstellwert von Zone 1 T1S, der 
Einstellwert von Zone 2 ist T1S2. Wenn Sie DOUBLE 
ZONE und ROOM TEMP. auf YES setzen, während Sie 
WATER FLOW TEMP. auf YES oder NON setzen, wird die 
folgende Seite angezeigt. 

In diesem Fall ist der Einstellwert von Zone 1 T1S, der 
Einstellwert von Zone 2 ist T1S2 (Der entsprechende 
TIS2 wird gemäß den klimabezogenen Kurven 
berechnet). 

10.5.6 RAUMTHERMOSTAT 
Über ROOM THERMOSTAT 
 

Mit ROOM THERMOSTAT wird eingestellt, ob der 
Raumthermostat verfügbar ist. 
 

So geben Sie die TEMP. TYP-
EINSTELLUNG 

Gehen Sie zu           > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER > 6. 
RAUMTHERMOSTAT Drücken Sie              . Die folgenden 
Seiten werden angezeigt: 

ROOM THERMOSTAT = NON, kein Raum 
Thermostat. 
ROOM THERMOSTAT = MODE SET, die Verkabelung 
des Raumthermostats sollte nach Methode A erfolgen. 
RAUMTHERMOSTAT=EINE ZONE, die Verkabelung von 
Der Raumthermostat sollte nach Methode B arbeiten. 
RAUM THERMOSTAT=DOPPELZONE, die 
Die Verdrahtung des Raumthermostats sollte nach 
Methode C erfolgen. 
(siehe 9.7.6 "Anschluss für andere 
Komponenten/Für Raumthermostat") 

 ANMERKUNG 

10.5.7 Sonstige HEIZUNGSQUELLEN 
 

Mit der Taste ANDERE HEIZUNGSQUELLE wird die 
Parameter der Zusatzheizung, Zusatzheizung 
Quellen und Solarenergie-Kit. 

So geben Sie die TEMP. TYP 
EINSTELLUNG 

Gehen Sie zu            > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER 
> 7. ANDERE HEIZUNGSQUELLEN , drücken Sie          . 
Die folgenden Seiten werden angezeigt: 

10.5.8 URLAUBSEINSTELLUNG 
 

Die URLAUBSEINSTELLUNG wird verwendet, um die 
Wasseraustrittstemperatur so einzustellen, dass ein 
Einfrieren während eines Urlaubs verhindert wird. 

Gehen Sie zu             > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER > 8. 
URLAUB EINSTELLEN, drücken Sie             . Die folgenden 
Seiten werden angezeigt: 

10.5.9 EINSTELLUNG DES SERVICERUFS 
 

Die Installateure können die Telefonnummer des 
örtlichen Händlers unter SERVICE CALL SETTING 
einstellen. Wenn das Gerät nicht richtig funktioniert, 
rufen Sie diese Nummer an, um Hilfe zu erhalten. 

Gehen Sie zu            > FÜR DEN KUNDEN > SERVICE 
ANRUF , drücken Sie            . Die folgenden Seiten 
werden angezeigt: 

Drücken Sie              , um zu blättern und die Rufnummer 
einzustellen. Die Seite 
Die maximale Länge der Rufnummer beträgt 13 Ziffern, 
wenn die Länge der Telefonnummer kürzer als 12 ist, 
geben Sie bitte            , wie unten gezeigt, ein: 
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10.5.10 WERKSEINSTELLUNGEN 
WIEDERHERSTELLEN 
 
Die Funktion RESTORE FACTORY SETTING wird 
verwendet, um die

Gehen Sie zu              > FÜR DEN DIENSTLEITER > 10. 
WERKSEINSTELLUNG WIEDERHERSTELLEN, drücken       
Sie             .Die folgenden Seiten werden angezeigt: 

Drücken Sie               , um den Cursor auf YES zu 
setzen und drücken                . Die folgende Seite 
wird angezeigt: 

10.5.11 TESTLAUF 
 

TEST RUN wird verwendet, um den korrekten Betrieb 
des 
Ventile, Luftspülung, Betrieb der Umwälzpumpe, 
Kühlung, 

Gehen Sie zu            > FÜR DEN DIENSTLEITER > 11. 
TESTLAUF, drücken Sie             . Die folgenden Seiten 
werden angezeigt: 

Nach einigen Sekunden werden alle im Benutzerprofil 
eingestellten Parameter 
Die Schnittstelle wird auf die Werkseinstellungen 

Wenn JA ausgewählt wird, werden die folgenden Seiten 
angezeigt: 

Wenn POINT CHECK ausgewählt ist, werden die 
folgenden Seiten angezeigt: 

Drücken Sie              , um zu den Komponenten zu 
blättern, die Sie überprüfen möchten, und drücken  
Sie         . Wenn z. B. das 3-Wege-Ventil ausgewählt  
und            gedrückt wird und das 3-Wege-Ventil 
geöffnet/geschlossen ist, ist der Betrieb des 3-Wege-
Ventils normal, und die anderen Komponenten sind es 
auch. 

Vergewissern Sie sich vor der Punktkontrolle, 
dass der Tank und 
das Wassersystem ist mit Wasser gefüllt, und 
die Luft ist 
ausgestoßen werden, oder es kann dazu 
führen, dass die Pumpe oder Heizung 
durchbrennen. 

 VORSICHT 

Wenn Sie AIR PURGE auswählen und             drücken, 
wird die folgende Seite angezeigt: 
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Im Entlüftungsmodus wird SV1 geöffnet und SV2 
geschlossen. 60s später wird die Pumpe im Gerät 
(PUMPI) für 10 Minuten, in denen der Strömungsschalter 
nicht funktioniert. Nachdem die Pumpe gestoppt hat, 
wird SV1 geschlossen und SV2 geöffnet. 60s später 
arbeiten sowohl die PUMPI als auch die PUMPO, bis der 
nächste Befehl eingeht. Wenn CIRCULATION PUMP 
RUNNING ausgewählt ist, wird die folgende Seite 
angezeigt: 

Wenn die Umwälzpumpe eingeschaltet ist, werden alle 
laufenden Komponenten werden gestoppt. 60 Sekunden 
später öffnet sich der SV1, der SV2 schließt sich, 60 
Sekunden später arbeitet die PUMPI. 30 Sekunden 
später, wenn der Durchflussschalter einen normalen 
Durchfluss festgestellt hat, arbeitet die PUMPI für 3 
Minuten, nachdem die Pumpe 60 Sekunden gestoppt 
hat, schließt sich der SV1 und der SV2 öffnet sich. 60 
Sekunden später arbeiten sowohl die PUMPI als auch die 
PUMPO, 2 Minuten später prüft der Strömungsschalter 
den Wasserdurchfluss. Wenn der Strömungsschalter für 
15s schließt, arbeiten PUMPI und PUMPO bis zum 
nächsten Befehl. Wenn der KÜHLMODUS LAUFEND 
ausgewählt ist, wird die folgende Seite wird angezeigt: 

Während der COOL MODE-Test läuft, beträgt die 
Standard-Zielwassertemperatur 7°C. Das Gerät arbeitet, 
bis die Wassertemperatur auf einen bestimmten Wert 
fällt oder der nächste Befehl empfangen wird. 
Wenn der HEIZUNGSMODUS LAUFEND ausgewählt ist, 
wird die folgende Seite wird angezeigt: 

Während des Testbetriebs im HEIZUNGSMODUS beträgt 
die Standard-Zielwassertemperatur am Auslass 35°C. Die 
IBH (interne Zusatzheizung) schaltet sich ein, nachdem 
der Kompressor 10 Minuten lang gelaufen ist. Nachdem 
die IBH 3 Minuten lang gelaufen ist, schaltet sie sich aus, 
und die Wärmepumpe läuft weiter, bis die 
Wassertemperatur einen bestimmten Wert erreicht hat 
oder der nächste Befehl eingeht. Wenn der 
Brauchwassermodus LAUFEND gewählt wird, wird die 
folgende Seite angezeigt: 

Während des DHW MODE-Tests wird der Standard-
Sollwert Die Temperatur des Brauchwassers beträgt 
55°C. Der TBH (Tank-Boost-Heater) schaltet sich ein, 
nachdem der Kompressor 10 Minuten lang gelaufen ist. 
Die TBH schaltet sich 3 Minuten später aus, die 
Wärmepumpe läuft weiter, bis die Wassertemperatur 
auf einen bestimmten Wert steigt oder der nächste 
Befehl eingeht. Während des Testlaufs sind alle Tasten 
außer der            Taste ungültig. Wenn Sie den Testlauf 
ausschalten möchten, drücken Sie bitte            . Wenn 
sich das Gerät z. B. im Luftspülmodus befindet, wird 
nach dem Drücken von         die folgende Seite angezeigt: 

Drücken Sie           , um den Cursor auf YES zu setzen und 
drücken Sie           . Die Seite Testlauf wird ausgeschaltet. 

10.5.12 SONDERFUNKTION  
In den Sonderfunktionsmodi ist das kabelgebundene 
Steuergerät 
kann nicht funktionieren, die Seite kehrt nicht zur 
Homepage zurück und der Bildschirm zeigt die Seite an, 
die eine bestimmte Funktion ausführt, der verdrahtete 
Controller ist nicht gesperrt. 

Während des Betriebs der Sonderfunktion andere 
Funktionen 
( WOCHENPLAN/ZEITPLAN, URLAUB WEG, 
HOLIDAY HOME) kann nicht verwendet werden. 

 ANMERKUNG 
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Gehen Sie zu            > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER > 
12. SONDERFUNKTION. 
Wenn vor dem Aufheizen des Fußbodens eine große 
Menge Wasser auf dem Fußboden verbleibt, kann sich 
der Fußboden während des Aufheizens verziehen oder 
sogar brechen. Um den Fußboden zu schützen, ist eine 
Trocknung des Fußbodens erforderlich, bei der die 
Temperatur des Fußbodens allmählich erhöht werden 
sollte. 

Drücken Sie          , um zu blättern und drücken            Sie 
zur Eingabe.  

Während des ersten Betriebs des Geräts kann Luft im 
Wasserversorgung, die zu Störungen bei der 
Betrieb. Es ist notwendig, die Luftspülfunktion zu 
aktivieren, um lassen Sie die Luft ab (stellen Sie sicher, 
dass das Entlüftungsventil geöffnet ist). Wenn 
VORHEIZEN FÜR BODEN ausgewählt ist, drücken Sie        
anschließend , wird die folgende Seite angezeigt: 

Wenn der Cursor auf OPERATE PREHEATING FOR steht 
FLOOR,            blättern Sie mit zu YES und drücken  
Sie           . Die Seite Die folgende Seite wird angezeigt: 

Während des Vorheizens für den Fußboden sind alle 
Tasten außer            der Taste ungültig. Wenn Sie das 
Vorheizen für den Boden ausschalten möchten, drücken 
Sie bitte            . Es wird die folgende Seite angezeigt: 

Verwenden Sie           , um den Cursor auf YES zu setzen 
und drücken Sie           , die Das Vorheizen für den Boden 
schaltet sich aus. Der Betrieb des Geräts während des 
Vorheizens für den Boden wie in der Abbildung unten 
beschrieben: 

Wenn BODENTROCKNUNG AUF gewählt ist          , 
werden nach Drücken von die folgenden Seiten 
angezeigt: 

Während des Trocknens des Bodens sind alle Tasten 
außer          einer ungültig. 
Bei einer Störung der Wärmepumpe schaltet sich die 
Estrichtrocknung aus, wenn die Zusatzheizung und die 
zusätzliche Heizquelle nicht verfügbar sind. Wenn Sie die 
Estrichtrocknung ausschalten möchten, drücken Sie  
bitte          . Die folgende Seite wird angezeigt: 
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Blättern Sie         mit dem Cursor zu JA und drücken Sie     
, um die Trocknung auszuschalten. Die angestrebte 
Wasseraustrittstemperatur während der 
Bodentrocknung ist in der nachstehenden Abbildung 
beschrieben: 

10.5.13 AUTOMATISCHER NEUSTART 
  

Mit der Funktion AUTO RESTART wird ausgewählt, ob 
wendet das Gerät die Einstellungen der 
Benutzeroberfläche zu dem Zeitpunkt wieder an wenn 
die Stromversorgung nach einem Stromausfall 
wiederhergestellt ist. 
Gehen Sie zu          > FÜR DEN DIENSTLEITER > 13. AUTO 
RESTART 

Die Funktion AUTO RESTART wendet die Einstellungen 
der Benutzeroberfläche zum Zeitpunkt des Stromausfalls 
wieder an. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, wird das 
Gerät nach einem Stromausfall nicht automatisch neu 
gestartet. 

10.5.14 BEGRENZUNG DER 
LEISTUNGSAUFNAHME 
  

So stellen Sie die LEISTUNGSEINGANGSBEGRENZUNG ein 

Weiter zu           > FÜR DEN DIENSTLEITER > 
14.LEISTUNGSEINGABEBEGRENZUNG 

10.5.15 EINGABE DEFINIEREN 
  

So stellen Sie INPUT DEFINE ein 

Gehen Sie zu         > FOR SERVICEMAN > 15.INPUT DEFINE 

10.5.16 KASKADENSATZ 
  

So stellen Sie den CASCADE SET ein 
Gehen Sie zu        > FOR SERVICEMAN > 16. CASCADE-SET 

10.5.17 HMI ADDRESS SET 
So stellen Sie die HMI ADDRESS SET ein 

Gehen Sie zu          > FÜR DEN DIENSTMITARBEITER > 17. 
HMI ADRESSE EINSTELLEN 
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10.5.18 Parameter einstellen 
Die zu diesem Kapitel gehörenden Parameter sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt. 
 

Bestelln
ummer 

Code Staat 
Stan
dard 

Min Max 

Einste
llung 
des 

Interv
alls 

Einh
eit 

1.1 
BRAUCHWASSE

RMODUS 

Aktivieren oder Deaktivieren 
des Warmwasserbetriebs: 

0=NON,1=YES 
1 0 1 1 / 

1.2 DISIFECT 
Aktivieren oder deaktivieren Sie 

den Desinfektionsmodus: 
0=NON,1=YES 

1 0 1 1 / 

1.3 
BRAUCHWASSE

R-PRIORITÄT 

Aktivieren oder Deaktivieren 
desBrauchwasserprioritätsmodu

s 0=NON,1=YES 
1 0 1 1 / 

1.4 PUMP_D 
Aktivieren oder Deaktivieren 

desBrauchwasserpumpenmodu
s: 0=NON,1=YES 

0 0 1 1 / 

1.5 
DHW-

PRIORITÄTSZEIT 
EINGESTELLT 

Aktivieren oder Deaktivieren 
der Warmwasservorrangzeit: 

0=NON,1=YES 
0 0 1 1 / 

1.6 dT5_ON 
Die Temperaturdifferenz für 
den Start der Wärmepumpe 

10 1 30 1 °C 

1.7 dT1S5 
Der Differenzwert zwischen 

Twout und T5 im 
Warmwasserbetrieb 

10 5 40 1 °C 

1.8 T4DHWMAX 

Die maximale 
Umgebungstemperatur, bei der 

die Wärmepumpe für die 
Warmwasserbereitung 
betrieben werden kann 

43 35 43 1 °C 

1.9 T4DHWMIN 

Die minimale 
Umgebungstemperatur, bei der 

die Wärmepumpe für die 
Warmwasserbereitung 
betrieben werden kann 

-10 -25 30 1 °C 

1.10 
T_INTERVAL_D

WH 

das Startzeitintervall des 
Verdichters im 

Warmwasserbetrieb. 
5 5 5 1 MIN 

1.11 dT5_TBH_OFF 
die Temperaturdifferenz 
zwischen T5 und T5S, die 

schaltet die Zusatzheizung aus. 
5 0 10 1 °C 

1.12 T4_TBH_ON 
die höchste Außentemperatur, 

bei der der TBH betrieben 
werden kann. 

5 -5 50 1 °C 

1.13 t_TBH_DELAY 
die Zeit, die der Kompressor 

gelaufen ist, bevor er die 
Zuheizer 

30 0 240 5 MIN 

1.14 T5S_DISINFECT 
die Solltemperatur des Wassers 

in der Warmwasserbereitung 
Tank in der Funktion DISINFECT. 

65 60 70 1 °C 

1.15 t_DI_HIGHTEMP 

die Zeit, die die höchste 
Temperatur des Wassers im 

Brauchwassertank in der 
Funktion DISINFECT dauert 

15 5 60 5 MIN 
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1.16 t_DI_MAX 
die maximale Dauer der 

Desinfektion 
210 90 300 5 MIN 

1.17 
t_DHWHP_REST

RICT 

die Betriebszeit für den 
Raumheizungs 

/Kühlungsbetrieb. 
30 10 600 5 MIN 

1.18 t_DHWHP_MAX 
die maximale Dauerbetriebszeit 

der Wärmepumpe im Modus 
Brauchwasserpriorität. 

90 10 600 5 MIN 

1.19 PUMP_D TIMER 

Aktivieren oder deaktivieren Sie 
den zeitgesteuerten Betrieb der 
Brauchwasserpumpe, die für die 

Dauer der PUMPENLAUFZEIT 
läuft: 0=NON,1=YES 

1 0 1 1 / 

1.20 
PUMP_D 
LAUFZEIT 

die bestimmte Zeit, für die die 
Warmwasserpumpe läuft 

5 5 120 1 MIN 

1.21 
PUMPEN_D 

DESINFIZIEREN 
LAUFEN 

Aktivieren oder Deaktivieren 
des Betriebs der 

Warmwasserpumpe, wenn sich 
das Gerät im 

Desinfektionsmodus befindet 
und T5 ≥ T5S_DI 2:0=NON,1=YES 

1 0 1 1 / 

2.1 KÜHLMODUS 
Aktivieren oder Deaktivieren 

des Kühlmodus: 0=NON,1=YES 
1 0 1 1 / 

2.2 t_T4_FRESH_C 
Die Aktualisierungszeit der 

klimabezogenen Kurven für den 
Kühlbetrieb 

0.5 0.5 6 0.5 
Stu
nde

n 

2.3 T4CMAX 
Die höchste 

Umgebungstemperatur für den 
Kühlbetrieb 

52 35 52 1 °C 

2.4 T4CMIN 
die niedrigste 

Betriebsumgebungstemperat r 
für den Kühlbetrieb 

10 -5 25 1 °C 

2.5 dT1SC 
die Temperaturdifferenz für den 

Start der Wärmepumpe (T1) 
5 2 10 1 °C 

2.6 dTSC 
die Temperaturdifferenz für den 

Start der Wärmepumpe (Ta) 
2 1 10 1 °C 

2.7 
t_INTERVALL_C

OOL 
das Startzeitintervall des 

Kompressors im COOL-Modus 
5 5 5 1 °C 

2.8 T1SetC1 
Die Einstelltemperatur 1 der 
Klimakurven für Kühlmodus. 

10 5 25 1 MIN 

2.9 T1SetC2 
Die Einstelltemperatur 2 der 
Klimakurven für Kühlmodus. 

16 5 25 1 °C 

2.10 T4C1 
Die Umgebungstemperatur 1 

der klimabezogenen Kurven für 
Kühlmodus. 

35 -5 46 1 °C 

2.11 T4C2 
Die Umgebungstemperatur 2 

der klimabezogenen Kurven für 
Kühlmodus. 

25 -5 46 1 °C 

2.12 
ZONE1 C-
EMISSION 

Der Typ des Endes von Zone 1 
für den Kühlbetrieb 0=FCU (Fan 
Coil)Einheit),1=RAD.(Heizkörpe)

2=FLH(Fußbodenheizung) 

0 0 2 1 / 

2.13 
ZONE2 C-
EMISSION 

Der Typ des Endes von Zone 2 
für den Kühlbetrieb 0=FCU(Fan 
CoilUnit),1=RAD.(Radiator),2=FL

H Fl oder Heizung) 

0 0 2 1 / 
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3.1 
HEIZUNGSMOD

US 
Aktivieren oder Deaktivieren 

des Heizmodus 
1 0 1 1 / 

3.2 t_T4_FRESH_H 
Die Aktualisierungszeit der 

Klimakurven für den Heizbetrieb 
0.5 0.5 6 0.5 

Stu
nde

n 

3.3 T4HMAX 
Die maximale 

Betriebstemperatur der 
Umgebung für den Heizbetrieb 

25 20 35 1 °C 

3.4 T4HMIN 
Die minimale 

Betriebstemperatur der 
Umgebung für den Heizbetrieb 

-15 -25 30 1 °C 

3.5 dT1SH 
Die Temperaturdifferenz für 

den Start des Geräts (T1) 
5 2 20 1 °C 

3.6 dTSH 
Die Temperaturdifferenz für 

den Start des Geräts (Ta) 
2 1 10 1 °C 

3.7 
t_INTERVALL_H

EAT 
das Startzeitintervall des 

Verdichters im HEIZEN-Modus 
5 5 5 1 MIN 

3.8 T1SetH1 
Die Einstelltemperatur 1 der 

Klimakurven für den Heizbetrieb 
35 25 65 1 °C 

3.9 T1SetH2 
Die Einstelltemperatur 2 der 

Klimakurven für den Heizbetrieb 
28 25 65 1 °C 

3.10 T4H1 
Die Umgebungstemperatur 1 

der Klimakurven für den 
Heizbetrieb 

-5 -25 35 1 °C 

3.11 T4H2 
Die Umgebungstemperatur 2 

der Klimakurven für den 
Heizbetrieb 

7 -25 35 1 °C 

3.12 
ZONE1 H-
EMISSION 

Der Typ des Endes von Zone 1 
für den Heizbetrieb 0=FCU(Fan 

Coil Unit) 1=RAD.(Radiator) 
2=FLH(Fußbodenheizung) 

1 0 2 1 / 

3.13 
ZONE2 H-
EMISSION 

Der Typ des Endes von Zone 2 
für den Heizbetrieb 0=FCU(Fan 

Coil Unit)1=RAD.(Radiator) 
2=FLH(Fußbodenheizung) 

2 0 2 1 / 

3.14 t_DELAY_PUMP 

Die Verzögerungszeit für das 
Anhalten der Wasserpumpe 

nach dem Anhalten des 
Kompressors 

2 0.5 20 0.5 MIN 

4.1 T4AUTOCMIN 
Die minimale 

Betriebsumgebungstemperatur 
für die Kühlung in Auto Modus 

25 20 29 1 °C 

4.2 T4AUTOHMAX 

Die maximale 
Betriebsumgebungstemperat r 

für die Heizung im 
Automatikmodus 

17 10 17 1 °C 

5.1 
WASSERDURCH

FLUSS-TEMP. 

Aktivieren oder Deaktivieren 
der WATER FLOW 

TEMP.:0=NON,1=YES 
1 0 1 1 / 

5.2 RAUMTEMP. 
Aktivieren oder deaktivieren Sie 

die Raumtemperatur: 
0=NON,1=YES 

0 0 1 1 / 

5.3 DOPPELZONE 

Aktivieren oder Deaktivieren 
der Raumthermostat-

Doppelzone: 0=NON,1=YES 
 

0 0 1 1 / 
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6.1 
RAUMTHERMO

STAT 

Der Stil des Raumthermostats 
0=NICHT,1=MODUS 
EINGESTELLT,2=EIN 

BEREICH,3=DOPPELTER BEREICH 

0 0 3 1 / 

7.1 dT1_IBH_ON 
Die Temperaturdifferenz 

zwischen T1S und T1 für den 
Start der Zusatzheizung. 

5 2 10 1 °C 

7.2 t_IBH_DELAY 
Die Zeit, die der Kompressor 

gelaufen ist, bevor sich die erste 
Zusatzheizung einschaltet 

30 15 120 5 MIN 

7.3 T4_IBH_ON 
Die Umgebungstemperatur für 

das Einschalten der 
Zusatzheizung 

-5 -15 30 1 °C 

7.4 dT1_AHS_ON 

Die Temperaturdifferenz 
zwischen T1S und T1 für das 
Einschalten der zusätzlichen 

Heizquelle 

5 2 20 1 °C 

7.5 t_AHS_DELAY 

Die Zeit, die der Kompressor 
gelaufen ist, bevor die 
zusätzliche Heizquelle 
eingeschaltet wurde 

30 5 120 5 MIN 

7.6 T4_AHS_ON 
Die Umgebungstemperatur für 

das Einschalten der zusätzlichen 
Heizquelle 

-5 -15 30 1 °C 

7.7 IBH_LOCATE 
IBH/AHS Einbauort PIPE 

LOOP=0; BUFFER TANK=1 
 

0 0 0 0 °C 

7.8 P_IBH1 
Leistungsaufnahme des IBH1 

 
0 0 20 0.5 kW 

7.9 P_IBH2 
Leistungsaufnahme der IBH2 

 
0 0 20 0.5 kW 

7.10 P_TBH 
Leistungsaufnahme von TBH 

 
2 0 20 0.5 kW 

8.1 T1S_H.A_H 
Die Zielvorlauftemperatur für 

die Raumheizung im 
Abwesenheitsmodus 

25 20 25 1 °C 

8.2 T5S_H.A_DHW 
Die Zielvorlauftemperatur für 

die Brauchwassererwärmung im 
Abwesenheitsmodus 

25 20 25 1 °C 

12.1 
VORHEIZEN FÜR 

ETAGE T1S 

Die Einstelltemperatur des 
Auslasswassers beim ersten 

Vorheizen für den Boden 
25 25 35 1 °C 

12.3 t_FIRSTFH 
Die letzte Zeit für das Vorheizen 

des Bodens 
 

72 48 96 12 
Stu
nde 

12.4 t_DRYUP 
Der Tag zum Aufwärmen 

während der Bodentrocknung 
 

8 4 15 1 Tag 

12.5 t_HIGHPEAK 
Die weiteren Tage bei hohen 
Temperaturen während der 

Trocknung des Bodens 
5 3 7 1 Tag 

12.6 t_DRYD 
Der Tag des Temperaturabfalls 
während der Bodentrocknung 

5 4 15 1 Tag 

12.7 T_DRYPEAK 

Die angestrebte 
Spitzentemperatur des 

Wasserflusses während der 
Bodentrocknung 

45 30 55 1 °C 



DE  VIVAX 

81 

12.8 ANFANGSZEIT 
Die Anfangszeit der 

Bodentrocknung 

Stun
de: 
die 

aktu
elle 
Zeit 
(nic
ht 
zur 

volle
n 

Stun
de 
+1 
zur 

volle
n 

Stun
de 
+2) 
Min
ute 
:00 

0:00 23:30 1/30 
h/m

in 

12.9 
ANFANGSDATU

M 
Das Datum des Beginns der 

Bodentrocknung 

Das 
aktu
elle 

Datu
m 

1/1/
2000 

31/12
/2099 

1/1/2
001 

t/m
/j 

13.1 
AUTO RESTART 

MODUS 
KÜHLEN/HEIZEN 

Aktivieren oder deaktivieren Sie 
den automatischen Neustart 

des Kühl-/Heizmodus. 
0=NICHT,1=JA 

1 0 1 1 / 

13.2 

AUTOMATISCHE
R NEUSTART 

DHW 
MODUS 

Aktivieren oder deaktivieren Sie 
den automatischen Neustart 

des Warmwassersystems. 
0=NICHT,1=JA 

1 0 1 1 / 

14.1 
LEISTUNGSAUF
NAHMEBEGREN

ZUNG 

Die Art der 
Leistungseingangsbegrenzung, 

0=NON, 1~8=TYPE 1~8 
0 0 8 1 / 

15.1 M1 M2 

Definieren Sie die Funktion des 
Schalters M1M2; 

0= FERNBEDIENUNG 
EIN/AUS,1= TBH EIN/AUS,2= 

AHS EIN/AUS 

0 0 2 1 / 

15.2 SMART GRID 
Aktivieren oder Deaktivieren 

des SMART GRID; 0=NON,1=YES 
0 0 1 1 / 

15.3 Tw 2 
Aktivieren oder Deaktivieren 
von T1b(Tw 2) ;0=NON,1=YES 

0 0 1 1 / 

15.4 Tbt1 
Aktivieren oder Deaktivieren 

des Tbt1; 0=NON,1=YES 
 

0 0 1 1 / 

15.5 Tbt2 
Aktivieren oder Deaktivieren 

des Tbt2; 0=NON,1=YES 
 

0 0 1 1 / 

15.6 Ta 
Aktivieren oder Deaktivieren 

des Ta; 0=NON,1=YES 
 

0 0 1 1 / 
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15.7 Ta-adj 
Der korrigierte Wert von Ta am 

verdrahteten Regler 
 

-2 -10 10 1 °C 

15.8 
SOLAR-

EINGANG 

Wählen Sie den SOLAR-
EINGANG; 

0=NON,1=CN18Tsolar,2=CN11SL
1SL2 

0 0 2 1 / 

15.9 F-REIHE LÄNGE 

Wählen Sie die Gesamtlänge der 
Flüssigkeitsleitung (F-PIPE 

LENGTH); 0=F-PIPE LENGTH < 
10m,1=F-PIPE LENGTH≥ 10m 

0 0 1 1 / 

15.10 RT/Ta_PCB 
Aktivieren oder Deaktivieren 

des RT/Ta_PCB; 0=NON,1=YES 
 

0 0 1 1 / 

15.11 
PUMP_I STILLER 

BETRIEB 

Aktivieren oder Deaktivieren 
des PUMPI SILENT MODE 

0=NON, 1=YES 
0 0 1 1 / 

15.12 DFT1/DFT2 
Funktion des Ports DFT1/DFT2: 

0=DEFROST 1=ALARM 
 

0 0 1 1 / 

16.1 PER_START 
Prozentsatz der Inbetriebnahme 

von Triebzügen 
 

10 10 100 10 % 

16.2 ZEIT_ADJUST 
Anpassungszeit beim Addieren 
und Subtrahieren von Einheiten 

 
5 1 60 1 MIN 

16.3 ADRESSE-RESET 
Zurücksetzen des Adresscodes 

des Geräts 
 

FF 0 15 1 / 

17.1 HMI-SET 
Wählen Sie die HMI; 
0=MASTER,1=SLAVE 

 
0 0 1 1 / 

17.2 
HMI-ADRESSE 

FÜR BMS 

Einstellen des HMI-Adresscodes 
für BMS 

 
1 1 16 1 / 

17.3 STOPP-BIT 
HMI-Stop-Bit 

 
1 1 2 1 / 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15.12 Die Funktion DFT1/DFT2 ALARM kann nur mit einer IDU-Softwareversion höher als V99 
genutzt werden. 

 ANMERKUNG 
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11.TESTLAUF UND ENDKONTROLLE 
  

Der Installateur ist verpflichtet, den ordnungsgemäßen 
Betrieb des Geräts nach der Installation zu überprüfen. 
 

11.1 Endkontrolle 
 

Bevor Sie das Gerät einschalten, lesen Sie Folgendes 
Empfehlungen: 

 Wenn die Installation abgeschlossen ist und alle 
erforderlichen Einstellungen vorgenommen 
wurden, schließen Sie alle Frontplatten des Geräts 
und bringen Sie die Geräteabdeckung wieder an. 

 Das Bedienfeld des Schaltkastens darf nur von 
einem zugelassenen Elektriker zu 
Wartungszwecken geöffnet werden. 

Während der ersten Betriebszeit des Geräts 
kann die erforderliche Leistungsaufnahme 
höher sein als auf dem Typenschild des 
Geräts angegeben. Dieses Phänomen ist auf 
den Kompressor zurückzuführen, der eine 
Einlaufzeit von 50 Stunden benötigt, um 
einen reibungslosen Betrieb und eine stabile 
Leistungsaufnahme zu erreichen. 

 ANMERKUNG 

11.2 Testlaufbetrieb (manuell) 
 

Bei Bedarf kann der Installateur jederzeit einen 
manuellen Probelauf durchführen, um den korrekten 
Betrieb von Entlüftung, Heizung, Kühlung und 
Brauchwassererwärmung zu überprüfen, siehe 9.5.11 
"Probelauf". 

12.WARTUNG UND INSTANDHALTUNG 
Um eine optimale Verfügbarkeit des Geräts zu 
gewährleisten, müssen in regelmäßigen Abständen eine 
Reihe von Prüfungen und Inspektionen am Gerät und 
der Feldverdrahtung durchgeführt werden. Diese 
Wartungsarbeiten müssen von Ihrem örtlichen Techniker 
durchgeführt werden. 

ELEKTRISCHER SCHOCK 

 Bevor Sie Wartungs- oder Reparaturarbeiten 
durchführen, müssen Sie die 
Stromversorgung an der Schalttafel 
abschalten. 

 Berühren Sie nach dem Abschalten der 
Stromversorgung 10 Minuten lang keine 
stromführenden Teile. 

 Die Kurbelheizung des Kompressors kann 
auch im Standby-Modus arbeiten. 

 Bitte beachten Sie, dass einige Teile des 
Elektrokastens heiß sind. 

 Vermeiden Sie es, leitende Teile zu 
berühren. 

 Vermeiden Sie es, das Gerät zu spülen. Dies 
kann zu einem elektrischen Schlag oder 
Brand führen. 

 Lassen Sie das Gerät nicht unbeaufsichtigt, 
wenn das Bedienfeld entfernt ist. 

 GEFAHR 

Die folgenden Kontrollen müssen mindestens einmal 
jährlich durchgeführt werden Jahr durch eine 
qualifizierte Person. 
 Wasserdruck Prüfen Sie den Wasserdruck, wenn 

er unter 1 bar liegt, füllen Sie Wasser in das 
System ein. 

 Wasserfilter Reinigen Sie den Wasserfilter. 
 Wasserdruckbegrenzungsventil 

Prüfen Sie die korrekte Funktion des 
Druckbegrenzungsventils, indem Sie den 
schwarzen Knopf des Ventils gegen den 
Uhrzeigersinn drehen: -Wenn Sie kein 
klapperndes Geräusch hören, wenden Sie sich an 
Ihren Fachhändler. 
-Wenn das Wasser weiterhin aus dem Gerät 
läuft, schließen Sie zuerst das Absperrventil am 
Wassereinlass und -auslass und wenden Sie sich 
dann an Ihren Händler vor Ort. 

 Schlauch des Überdruckventils 
Überprüfen Sie, ob der Schlauch des 
Überdruckventils richtig positioniert ist, um das 
Wasser abzulassen. 

 Isolierabdeckung für das Reservoir der Heizung 
 Prüfen Sie, ob die Isolierabdeckung der 

Zusatzheizung fest um den Behälter der 
Zusatzheizung befestigt ist. 

 Druckbegrenzungsventil am Brauchwassertank 
(bauseitige Versorgung) Gilt nur für Anlagen mit 
einem Brauchwassertank. Prüfen Sie die korrekte 
Funktion des Überdruckventils am 
Brauchwasserspeicher. 

 Zusatzheizung für den Brauchwassertank 
Gilt nur für Anlagen mit einem 
Warmwasserspeicher. Es ist ratsam, 
Kalkablagerungen auf der Zusatzheizung zu 
entfernen, um ihre Lebensdauer zu verlängern, 
insbesondere in Regionen mit hartem Wasser. 
Dazu den Brauchwasserspeicher entleeren, die 
Zusatzheizung aus dem Brauchwasserspeicher 
ausbauen und 24 Stunden lang in einen Eimer 
(oder ähnliches) mit einem kalkentfernenden 
Mittel eintauchen. 

 Schaltkasten der Einheit 
-Führen Sie eine gründliche Sichtprüfung des 
Schaltkastens durch und suchen Sie nach 
offensichtlichen Mängeln wie losen 
Verbindungen oder defekten Kabeln. 
-Prüfen Sie die korrekte Funktion der Schütze mit 
einem Widerstandsmessgerät. Alle Kontakte 
dieser Schütze müssen in geöffneter Stellungsein. 

 Verwendung von Glykol (siehe 9.4.4 "Frostschutz 
im Wasserkreislauf") Dokumentieren Sie 
mindestens einmal pro Jahr die 
Glykolkonzentration und den pH-Wert im System. 
-Ein PH-Wert unter 8,0 zeigt an, dass ein 
erheblicher Teil des Inhibitors verbraucht ist und 
mehr Inhibitor hinzugefügt werden muss. 
-Wenn der PH-Wert unter 7,0 liegt, kann es zu 
einer Oxidation des Glykols kommen; das System 
sollte entleert und gründlich gespült werden, 
bevor es zu schweren Schäden kommt. 
Stellen Sie sicher, dass die Entsorgung der 
Glykollösung in Übereinstimmung mit den 
einschlägigen örtlichen Gesetzen und 
Vorschriften erfolgt. 
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13. FEHLERBEHEBUNG 
 

Dieser Abschnitt enthält nützliche Informationen zur Diagnose und Behebung bestimmter Störungen, die 
im Gerät auftreten können. Diese Fehlersuche und die damit verbundenen Abhilfemaßnahmen dürfen nur 
von Ihrem Techniker vor Ort durchgeführt werden. 
 

13.1 Allgemeine Leitlinien 
 

Bevor Sie mit der Fehlersuche beginnen, führen Sie eine gründliche Sichtprüfung des Geräts durch und 
suchen Sie nach offensichtlichen Mängeln wie losen Verbindungen oder defekten Kabeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13.2. Allgemeine Symptome 
 

Symptom 1: Das Gerät ist eingeschaltet, aber es heizt oder kühlt nicht wie erwartet 

 
 
 
 
 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Die Temperatureinstellung ist nicht korrekt. 

Prüfen Sie die Parameter.T4HMAX,T4HMIN im 
Heizbetrieb. T4CMAX,T4CMIN im 

Kühlbetrieb.T4DHWMAX,T4DHWMIN im 
Warmwasserbetrieb. 

Der Wasserdurchfluss ist zu gering. 

Prüfen Sie, ob alle Absperrventile des Wasserkreislaufs 
in der richtigen Position sind. 

Prüfen Sie, ob der Wasserfilter verstopft ist. 
Stellen Sie sicher, dass sich keine Luft im Wassersystem 

befindet. 
Prüfen Sie den Wasserdruck. 

Der Wasserdruck muss >1 bar sein (Wasser ist kalt). 
Stellen Sie sicher, dass das Ausdehnungsgefäß nicht 

gebrochen ist. 
Prüfen Sie, ob der Widerstand im Wasserkreislauf nicht 

zu hoch für die Pumpe ist. 
 

Die Wassermenge in der Anlage ist zu gering. 

Stellen Sie sicher, dass das Wasservolumen in der Anlage 
über dem erforderlichen Mindestwert liegt (siehe "9.4.2 

Wasservolumen und Dimensionierung von 
Ausdehnungsgefäßen"). 

Achten Sie bei der Inspektion des Schaltkastens des Geräts immer darauf, dass der 
Hauptschalter des Geräts ausgeschaltet ist. 

 WARNUNG 

Bei Problemen im Zusammenhang mit dem optionalen Solar-Kit für die 
Brauchwassererwärmung lesen Sie bitte die Fehlerbehebung im Installations- und 
Benutzerhandbuch für dieses Kit. 

 ANMERKUNG 
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Symptom 2: Das Gerät ist eingeschaltet, aber der Kompressor startet nicht (Raumheizung oder 
Brauchwassererwärmung) 

 
Symptom 3: Die Pumpe macht Geräusche (Kavitation) 

 
Symptom 4: Das Wasserdruckbegrenzungsventil öffnet sich 

 
Symptom 5: Das Wasserdruckbegrenzungsventil ist undicht 

 
 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Das Gerät kann arbeiten 
außerhalb des Betriebsbereichs 

(die Wassertemperatur 
zu niedrig ist). 

Im Falle einer niedrigen Wassertemperatur nutzt das 
System die Zusatzheizung, um zuerst die 

Mindestwassertemperatur (12 °C) zu erreichen. 
Prüfen Sie, ob die Stromversorgung der Standheizung 

korrekt ist. 
Prüfen Sie, ob die Thermosicherung der Zusatzheizung 

geschlossen ist. 
Vergewissern Sie sich, dass der Wärmeschutz der 

Zusatzheizung nicht aktiviert ist. 
Prüfen Sie, ob die Schütze der Zusatzheizung nicht defekt 

sind. 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Es befindet sich Luft im System. Luft ablassen. 

Der Wasserdruck am Pumpeneingang ist zu niedrig. 

Prüfen Sie den Wasserdruck. 
Der Wasserdruck muss > 1 bar sein (Wasser ist kalt). 

Prüfen Sie, ob das Ausdehnungsgefäß nicht gebrochen 
ist. 

Prüfen Sie, ob der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes 
richtig eingestellt ist (siehe "9.4.2 Wasservolumen und 

Dimensionierung von Ausdehnungsgefäßen") 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Das Ausdehnungsgefäß ist gebrochen. Ersetzen Sie das Ausdehnungsgefäß. 

Der Füllwasserdruck 
in der Anlage höher als 0,3MPa ist. 

Vergewissern Sie sich, dass der Füllwasserdruck in der 
Anlage etwa 0,10~0,20MPa beträgt (siehe "9.4.2 

Wasservolumen und Dimensionierung von 
Ausdehnungsgefäßen"). 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Schmutz verstopft das Wasser 
Druckbegrenzungsventil-Ausgang. 

Prüfen Sie die korrekte Funktion des Überdruckventils, 
indem Sie den roten Knopf am Ventil gegen den 

Uhrzeigersinn drehen: 
Wenn Sie kein klackendes Geräusch hören, wenden Sie 

sich an Ihren Fachhändler. 
Sollte das Wasser weiterhin aus dem Gerät laufen, 

schließen Sie zunächst das Absperrventil am 
Wassereinlass und -auslass und wenden Sie sich dann an 

Ihren Händler vor Ort. 
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Symptom 6: Fehlende Heizleistung bei niedrigen Außentemperaturen 

 
Symptom 7: Der Heizbetrieb kann nicht sofort auf Warmwasserbetrieb umgestellt werden 

 
Symptom 8 : Warmwasserbetrieb kann nicht sofort in den Heizbetrieb umgeschaltet werden 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Der Standheizungsbetrieb ist nicht aktiviert. 

Prüfen Sie, ob die "ANDERE HEIZUNGSQUELLE/ 
ZUSATZHEIZUNG" aktiviert ist, siehe "10.5 

Feldeinstellungen" Prüfen Sie, ob der Wärmeschutz der 
Zusatzheizung aktiviert ist oder nicht (siehe "Bedienteile 

der Zusatzheizung (IBH)"). Prüfen Sie, ob die 
Zusatzheizung in Betrieb ist; Zusatzheizung und 

Zusatzheizung können nicht gleichzeitig betrieben 
werden. 

Zu viel Wärmepumpe 
Leistung für die Erwärmung von Brauchwasser 
verwendet wird (gilt nur für Anlagen mit einem 

Brauchwasserspeicher). 

Prüfen Sie, ob die Parameter "t_DHWHP_MAX" und 
"t_DHWHP_RESTRICT" richtig konfiguriert sind: 

Vergewissern Sie sich, dass die Option 
"Brauchwasserpriorität" auf der Benutzeroberfläche 

deaktiviert ist. 
Aktivieren Sie die Druckerhöhungsanlage für die 

Warmwasserbereitung. 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Das Volumen des Tanks ist zu klein und die Position der 
Wassertemperatursonde nicht hoch genug 

Setzen Sie "dT1S5" auf den Höchstwert und 
"t_DHWHP_RESTRICT" auf den Mindestwert. 

dT1SH auf 2 °C einstellen 
Eneable TBH, und TBH sollten vom Außengerät gesteuert 

werden. 
Wenn AHS verfügbar ist, schalten Sie es zuerst ein. Wenn 
die Voraussetzung für das Einschalten der Wärmepumpe 

erfüllt ist, schaltet sich die Wärmepumpe ein. 
Wenn sowohl TBH als auch AHS nicht verfügbar sind, 
versuchen Sie, die Position der T5-Sonde zu ändern 

(siehe Punkt 2 "Allgemeine Einführung"). 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Wärmetauscher für die Raumheizung nicht groß genug 

Setzen Sie "t_DHWHP_MAX" auf den Mindestwert, der 
vorgeschlagene Wert ist 60 Minuten. 

Wenn die Umwälzpumpe außerhalb des Geräts nicht 
vom Gerät gesteuert wird, versuchen Sie, sie an das 

Gerät anzuschließen. 
Fügen Sie ein 3-Wege-Ventil am Eingang des 

Gebläsekonvektors hinzu, um einen ausreichenden 
Wasserdurchfluss zu gewährleisten. 

Die Raumwärmebelastung ist gering Normal, kein Bedarf an Heizung 

Desinfektionsfunktion ist aktiviert, aber ohne TBH 
Desinfektionsfunktion deaktivieren 

TBH oder AHS für Warmwasserbetrieb hinzufügen 

Manuelles Einschalten des FAST WATER 
Funktion, nachdem das heiße Wasser auf 

die Anforderungen, die Wärmepumpe 
nicht auf die Klimaanlage umschaltet 

Modus in der Zeit, in der das Klimagerät benötigt wird 

Manuelles Ausschalten der Funktion FAST WATER 
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Symptom 9: Die Wärmepumpe arbeitet nicht mehr im Warmwassermodus, aber der Sollwert wird nicht 
erreicht, die Raumheizung benötigt Wärme, aber das Gerät bleibt im Warmwassermodus 

 

13.3 Betriebsparameter 
 
Dieses Menü dient dem Installateur oder Servicetechniker zur Überprüfung der Betriebsparameter. 
 
Gehen Sie auf der Startseite auf         ">" BETRIEBSPARAMETER". 
Drücken Sie        . Es gibt neun Seiten für die Betriebsparameter wie folgt.  
Drücken Sie       ,       um zu blättern. 
Drücken Sie       und       , um die Betriebsparameter der Slave-Geräte im Kaskadensystem zu 
überprüfen. Der Adresscode in der oberen rechten Ecke ändert sich von "#00" zu "#01", "#02" usw. 
Entsprechend. 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn die Umgebungstemperatur 
niedrig, das heiße Wasser ist nicht ausreichend 

und das AHS nicht oder verspätet betrieben wird 

Stellen Sie "T4DHWMIN" ein, der empfohlene Wert ist ≥ 
-5 °C. 

Stellen Sie "T4_TBH_ON" ein, der empfohlene Wert ist ≥ 
5 °C. 

Priorität Warmwasserbetrieb 

Wenn ein AHS- oder IBH-Gerät angeschlossen ist und das 
Außengerät ausgefallen ist, muss die 

Hydraulikmodulplatine den Warmwassermodus 
ausführen, bis die Wassertemperatur die eingestellte 
Temperatur erreicht hat, bevor sie in den Heizmodus 

wechselt. 

MÖGLICHE URSACHEN ABHILFEMASSNAHMEN 

Oberfläche der Spule im Tank nicht groß genug Die gleiche Lösung für Symptom 7 

TBH oder AHS nicht verfügbar 

Die Wärmepumpe bleibt im Warmwassermodus, bis 
"t_DHWHP_MAX" erreicht wird oder der Sollwert 

erreicht ist. Fügen Sie TBH oder AHS für den 
Warmwassermodus hinzu, TBH und AHS sollten vom 

Gerät gesteuert werden. 
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 ANMERKUNG 

Der Stromverbrauchsparameter ist optional. Wenn ein Parameter im System nicht aktiviert ist, 
wird der Parameter zeigen "--" an. Die Wärmepumpenleistung dient nur als Referenz und nicht 
zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit des Geräts. Die Genauigkeit des Sensors beträgt ±1℃. 
Die Durchflussparameter werden nach den Betriebsparametern der Pumpe berechnet, die 
Abweichung ist bei verschiedenen Durchflussraten unterschiedlich, die maximale Abweichung 
beträgt 15%.Die Durchflussparameter werden nach den elektrischen Parametern des 
Pumpenbetriebs berechnet. Die Betriebsspannung ist unterschiedlich und die Abweichung ist 
unterschiedlich. 
Der Anzeigewert ist 0, wenn die Spannung weniger als 198 V beträgt. 
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13.4 Fehlercodes 
 
Wenn eine Sicherheitseinrichtung aktiviert ist, wird auf der Benutzeroberfläche ein Fehlercode 
angezeigt. Eine Liste aller Fehler und Abhilfemaßnahmen finden Sie in der nachstehenden Tabelle. 
Setzen Sie die Sicherheit zurück, indem Sie das Gerät aus- und wieder einschalten. 
Sollte dieses Verfahren zum Zurücksetzen der Sicherheit nicht erfolgreich sein, wenden Sie sich an 
Ihren Händler vor Ort. 
 

FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ 
FEHLER-URSACHE 

UND ABHILFEMASSNAHMEN 

 

Wasserdurchflussfehler (nach 3 
Mal E8) 

1. der Kabelkreislauf ist kurzgeschlossen oder offen. Verbinden 
Sie die 
richtig verdrahten. 
2. Die Wasserdurchflussmenge ist zu gering. 
3. Der Wasserströmungsschalter ist defekt, der Schalter ist 
ständig geöffnet oder geschlossen, tauschen Sie den 
Wasserströmungsschalter aus. 

 

 

Kommunikationsfehler zwischen 
Controller und Hydraulikmodul 

1. das Kabel zwischen der verdrahteten Steuerung und dem 
Gerät nicht angeschlossen ist. schließen Sie das Kabel an. 
2. die Reihenfolge der Kommunikationskabel ist nicht richtig. 
Schließen Sie die Kabel in der richtigen Reihenfolge an. 
3. prüfen Sie, ob ein starkes Magnetfeld oder eine hohe Leistung 
stören, wie z.B. Aufzüge, große Leistungstransformatoren, etc. 
4. Zum Hinzufügen einer Barriere zum Schutz des Geräts oder 
zum Verschieben des Geräts an einen anderen Ort. 

 

Fehler des 
Wassertemperatursensors am 
Endauslass (T1) 

1. den Widerstand des Sensors prüfen 
2. der Stecker des T1-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
3. der Stecker des T1-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. entfernen 
das Wasser, machen Sie den Stecker trocken. Fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu. 
4. der T1-Sensor defekt ist, wechseln Sie einen neuen Sensor. 

 
Fehler Wassertank-
Temperatursensor (T5) 

1. den Widerstand des Sensors prüfen 
2. der Stecker des T5-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
3. der Stecker des T5-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den 
Stecker. Fügen Sie wasserfesten Klebstoff hinzu. 
4. der T5-Sensor Ausfall, einen neuen Sensor zu ändern. 
5. Wenn Sie die Brauchwassererwärmung schließen wollen, 
wenn der T5-Sensor nicht an das System angeschlossen ist, dann 
kann der T5-Sensor nicht erkannt werden, siehe 10.5.1 
"EINSTELLUNG DES Brauchwasser-Modus". 

 
Puffer Tank oben 
temp.sensor(Tbt1) Fehler 

1. Prüfen Sie den Widerstand des Sensors. 
2. Der Stecker des Tbt1-Sensors hat sich gelöst, schließen Sie ihn 
wieder an. 
3. Der Stecker des Tbt1-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen, entfernen Sie 
das Wasser ab, lassen Sie den Stecker trocknen und fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu. 
4. Der Tbt1-Sensor ist ausgefallen, tauschen Sie einen neuen 
Sensor aus." 
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Ausfall des Wasserflusses 

Prüfen Sie, ob alle Absperrventile des Wasserkreislaufs 
vollständig geöffnet sind. 
1. Prüfen Sie, ob der Wasserfilter gereinigt werden muss. 
2. Siehe "9.5 Einfüllen von Wasser". 
3. Stellen Sie sicher, dass sich keine Luft im System befindet 
(Entlüftung). 
4. Überprüfen Sie den Wasserdruck. Der Wasserdruck muss >1 
bar sein. 
5. Prüfen Sie, ob die Pumpendrehzahl auf die höchste Stufe 
eingestellt ist. 
6. Stellen Sie sicher, dass das Ausdehnungsgefäß nicht 
gebrochen ist. 
7. Prüfen Sie, ob der Widerstand im Wasserkreislauf nicht zu 
hoch für die Pumpe ist (siehe "10.4 Die Umwälzpumpe"). 
8. Wenn dieser Fehler im Abtaubetrieb (während der 
Raumheizung oder der Brauchwassererwärmung) auftritt, 
stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung der Zusatzheizung 
korrekt verdrahtet ist und dass keine Sicherungen 
durchgebrannt sind. 
9. Prüfen Sie, ob die Pumpensicherung und die PCB-Sicherung 
durchgebrannt sind. 

 
Solar-Temperatursensor (Tsolar) 
Fehler 

1. Prüfen Sie den Widerstand des Sensors. 
2. Der Stecker des Tsolar-Sensors hat sich gelöst, schließen Sie 
ihn wieder an. 
3. Der Stecker des Tsolar-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen, 
Entfernen Sie das Wasser und lassen Sie den Stecker trocknen. 
Fügen Sie wasserfesten Klebstoff hinzu. 
4. Der Tsolar-Sensor fällt aus, tauschen Sie einen neuen Sensor 
aus. 

 
Fehler Pufferspeicher 
Tieftemperatursensor (Tbt2) 

1. prüfen Sie den Widerstand des Sensors. 
2. der Stecker des Tbt2-Sensors hat sich gelöst, schließen Sie ihn 
wieder an. 
3. der Stecker des Tbt2-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen, entfernen Sie 
das Wasser ab, lassen Sie den Stecker trocknen und fügen Sie 
wasserfesten Klebstoff hinzu. 
4. der Tbt2-Sensor ausgefallen ist, tauschen Sie einen neuen 
Sensor aus"

 
Fehlfunktion des 
Wassertemperatursensors am 
Einlass (Tw_in) 

1. den Widerstand des Sensors prüfen 
2. der Stecker des Tw_in-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie 
ihn wieder an. 
3. der Stecker des Tw_in-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. entfernen Sie das Wasser, machen Sie den 
Stecker trocken. Fügen Sie wasserfesten Klebstoff hinzu. 
4. der Tw_in-Sensor defekt ist, wechseln Sie einen neuen Sensor. 

 

Ausfall des Hydraulikmoduls 
EEprom 

1. Der EEprom-Parameter ist fehlerhaft, schreiben Sie die 
EEprom-Daten neu. 
2. EEprom-Chipteil ist defekt, tauschen Sie ein neues EEprom-
Chipteil aus. 
3. Die Hauptsteuerplatine des Hydraulikmoduls ist defekt, 
tauschen Sie eine neue Platine aus. 
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Kommunikationsfehler zwischen 
Hauptplatine PCB B und Haupt 
Steuerplatine des 
Hydraulikmoduls 

1. das Kabel zwischen der Hauptsteuerplatine PCB B und der 
Hauptsteuerplatine des Hydraulikmoduls nicht angeschlossen ist. 
das Kabel anschließen. 
2. die Reihenfolge der Kommunikationskabel ist nicht richtig. 
Schließen Sie die Kabel in der richtigen Reihenfolge an. 
3. Prüfen Sie, ob ein starkes Magnetfeld oder eine hohe Leistung 
stören, wie z.B. Aufzüge, große Leistungstransformatoren, etc. 
Bringen Sie eine Barriere an, um das Gerät zu schützen, oder 
versetzen Sie das Gerät an einen anderen Ort. 

 

Temperaturfühler für Kältemittel 
(T2) defekt 

1. den Widerstand des Sensors prüfen 
2. der Stecker des T2-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
3. der Anschluss des T2-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. entfernen 
das Wasser, lassen Sie den Stecker trocknen. Wasserfesten 
Klebstoff hinzufügen 
4. Der T2-Sensor ist defekt, tauschen Sie einen neuen Sensor 
aus. 

 

 
Kältemittelgas-Temperatursensor 
(T2B) defekt 

1. prüfen Sie den Widerstand des Sensors. 
2. der Stecker des T2B-Sensors ist gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
3. der T2B-Sensorstecker ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. entfernen 
das Wasser, lassen Sie den Stecker trocknen. Wasserfesten 
Klebstoff hinzufügen 
4. Der T2B-Sensor ist defekt, tauschen Sie einen neuen Sensor 
aus. 

 
Raumtemperatursensor (Ta) 
Fehler 

1. prüfen Sie den Widerstand des Sensors. 
2. Der Ta-Sensor befindet sich an der Schnittstelle. 
3. Der Ta-Sensor ist defekt, tauschen Sie einen neuen Sensor 
oder eine neue Schnittstelle aus, oder setzen Sie den Ta zurück, 
schließen Sie einen neuen Ta von der Platine des 
Hydraulikmoduls an. 

 
Ausgangswasser für Zone 2 
Temperatursensor (Tw2) defekt 

1. prüfen Sie den Widerstand des Sensors. 
2. der Stecker des Tw2-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
3. der Stecker des Tw2-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. 
Entfernen Sie das Wasser, machen Sie den Stecker trocken. 
fügen Sie wasserdicht 
Klebstoff. 
4. Der Tw2-Sensor ist defekt, tauschen Sie einen neuen Sensor 
aus. 
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Auslass Wasser 
temp.sensor(Tw_out) fehler 

1. der Stecker des TW_out-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie 
ihn wieder an. 
2. der Anschluss des TW_out-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. 
Entfernen Sie das Wasser, trocknen Sie den Stecker. 
Klebstoff. 
3. Der TW_out Sensor ist defekt, tauschen Sie einen neuen 
Sensor aus. 

 
Dreimal "PP" 

Schutz und Tw_out＜7℃ 
Das Gleiche gilt für "PP". 

 

 Kommunikationsfehler 
zwischen Hydraulikmodul 
parallel 

1. Die Signalkabel der Slave-Geräte und des Master-Geräts 
sind nicht 
effektiv angeschlossen. Prüfen Sie, ob alle Signalkabel richtig 
angeschlossen sind, und stellen Sie sicher, dass keine starken 
elektrischen oder magnetischen Störungen vorhanden sind, 
und schalten Sie das Gerät wieder ein; 
2. Es sind zwei oder mehr Außengeräte an das verdrahtete 
Steuergerät angeschlossen. Entfernen Sie die überzähligen 
verdrahteten Regler und behalten Sie nur den verdrahteten 
Regler des Hauptgeräts, schalten Sie das Gerät wieder ein; 
3. Das Einschaltintervall zwischen dem Mastergerät und dem 
Slavegerät ist länger als 2 Minuten. Stellen Sie sicher, dass das 
Intervall zwischen dem Einschalten aller Master- und Slave-
Geräte weniger als 2 Minuten beträgt, und schalten Sie das 
Gerät erneut ein; 
4. Die Adressen von Master- und Slave-Geräten wiederholen 
sich: Durch einmaliges Drücken der Taste SW2 auf der 
Hauptplatine der Slave-Geräte wird der Adresscode des 
Slave-Geräts auf der digitalen Röhre angezeigt 
(normalerweise wird auf der Hauptplatine einer der Codes 1, 
2, 3 ... 15 angezeigt); überprüfen Sie, ob es eine doppelte 
Adresse gibt. Wenn es einen doppelten Adresscode gibt, 
schalten Sie nach dem Ausschalten des Systems S4-1 auf der 
Hauptplatine des Hauptaußengeräts oder der Hauptplatine 
des Nebenaußengeräts, das einen "Hd"-Fehler anzeigt, auf 
"ON" (siehe 10.2.1 FUNKTIONSWEISE). Schalten Sie das 
System wieder ein, alle Geräte bleiben 5 Minuten lang ohne 
"Hd"-Fehler, schalten Sie es wieder aus und stellen Sie S4-1 
auf "UOFF". 

 

Kommunikationsfehler 
zwischen Hauptplatine und 
Thermostatübertragungsplatine 

RT/Ta PCB ist auf der Benutzerschnittstelle als gültig eingestellt, 
aber die Thermostat-Transferplatine ist nicht angeschlossen 
oder die Kommunikation zwischen der Thermostat-
Transferplatine und der Hauptplatine ist nicht effektiv 
verbunden. Wenn die Thermostatübertragungsplatine nicht 
benötigt wird, setzen Sie die RT/Ta PCB auf ungültig. Wenn die 
Thermostat-Transferplatine benötigt wird, schließen Sie sie bitte 
an die Hauptplatine an und vergewissern Sie sich, dass das 
Kommunikationskabel gut angeschlossen ist und keine starke 
elektrische oder magnetische Interferenz vorliegt. 
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Tw_out - Tw_in Wert zu groß 
Schutz 

1. Prüfen Sie, ob alle Absperrventile des 

Wasserkreislaufs vollständig geöffnet sind. 

2. Prüfen Sie, ob der Wasserfilter gereinigt werden muss. 

3. Siehe "9.5 Einfüllen von Wasser". 

4. Stellen Sie sicher, dass sich keine Luft im System befindet 
(Spülluft). 

5. Prüfen Sie den Wasserdruck. Der Wasserdruck 

muss >1 bar sein (Wasser ist kalt). 

6. Prüfen Sie, ob die Pumpendrehzahl auf die höchste Stufe 
eingestellt ist. 

7. Stellen Sie sicher, dass das Ausdehnungsgefäß nicht 
gebrochen ist. 

8. Prüfen Sie, ob der Widerstand im Wasserkreislauf nicht zu 
hoch für die Pumpe ist. (siehe "10.4 Die Umwälzpumpe"). 

 

 
Gefrierschutz-Modus Das Gerät kehrt automatisch in den Normalbetrieb zurück. 

 
Tw_out - Tw_in 
ungewöhnlicher Schutz 

1. Prüfen Sie den Widerstand der beiden Sensoren. 
2. Überprüfen Sie die Position der beiden Sensoren. 
3. Der Kabelstecker des Wassereinlass- und -auslasssensors 
hat sich gelöst. Schließen Sie ihn wieder an. 
4. Der Sensor für den Wasserein- und -auslass (TW_in 
/TW_out) ist defekt, tauschen Sie einen neuen Sensor aus. 
5. Vier-Wege-Ventil ist blockiert. Starten Sie das Gerät erneut, 
damit das Ventil die Richtung ändern kann. 
6. Vier-Wege-Ventil ist defekt, tauschen Sie ein neues Ventil 
aus. 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Wenn das Gerät im Winter einen E0- und Hb-Ausfall hat und nicht rechtzeitig repariert wird, 
können die Wasserpumpe und das Rohrleitungssystem durch Einfrieren beschädigt werden, so 
dass der E0- und Hb-Ausfall rechtzeitig repariert werden muss. 

 VORSICHT 
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FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ 
FEHLER-URSACHE 

UND ABHILFEMASSNAHMEN 

 

Phasenverlust oder Nullleiter und 
stromführende Leitungen 
angeschlossen sind 
in umgekehrter Richtung (nur bei 
Drehstrom 
Einheit) 

1. prüfen Sie, ob die Stromversorgungskabel fest angeschlossen 
sind, um Phasenverluste zu vermeiden. 
2. prüfen Sie, ob die Reihenfolge des Nullleiters und des 
stromführenden Leiters vertauscht ist. 
 

 
 

Der Ausgang des Verflüssigers 
Kältemitteltemperaturfühler 
(T3)Fehler. 

 
1. Der Stecker des T3-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
2. der Stecker des T3-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. Entfernen Sie das Wasser, trocknen Sie den 
Stecker. Fügen Sie wasserfesten Klebstoff hinzu. 
3. Der T3-Sensor ist defekt, tauschen Sie einen neuen Sensor 
aus. 

 Die Umgebungstemperatur 
Sensor (T4) Fehler. 

1. der Stecker des T4-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
2. der Stecker des T4-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den 
Stecker. Fügen Sie wasserfesten Klebstoff hinzu. 
3. der T4-Sensor defekt ist, wechseln Sie einen neuen Sensor 

 Ansaugtemperatur 
Sensor(Th)-Fehler 

 
1. Der Stecker des Th-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
2. der Stecker des Th-Sensors ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den 
Stecker. Fügen Sie wasserfesten Klebstoff hinzu. 
3. Der Th-Sensor fällt aus, tauschen Sie einen neuen Sensor aus. 

 Temperatur im Auslass 
Sensor(Tp)-Fehler 

 
1. Der Stecker des Tp-Sensors hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
2. Der Tp-Sensorstecker ist nass oder es ist Wasser 
eingedrungen. Entfernen Sie das Wasser und trocknen Sie den 
Stecker. Fügen Sie wasserfesten Klebstoff hinzu. 
3. Der Tp-Sensor ist defekt, tauschen Sie einen neuen Sensor 
aus. 
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Kommunikationsfehler zwischen 
Hauptplatine PCB B und Haupt 
Steuertafel der Hydraulik 
Modul 

1. Das Kabel ist nicht zwischen der Hauptsteuerplatine PCB B 
und der Hauptsteuerplatine des Hydraulikmoduls. das Kabel 
anschließen. 
2. Die Reihenfolge der Kommunikationskabel ist nicht richtig. 
Verbinden Sie die 
Draht in der richtigen Reihenfolge. 
3. Prüfen Sie, ob ein starkes Magnetfeld oder eine hohe Leistung 
stören, wie z.B. Aufzüge, große Leistungstransformatoren, etc. 
Bringen Sie eine Barriere zum Schutz des Geräts an oder 
versetzen Sie das Gerät an einen anderen Ort. 
 
 

 Kommunikationsfehler zwischen 
Wechselrichtermodul PCB A und 
Hauptsteuerplatine PCB B 

1. Ob die Leiterplatte mit Strom versorgt und betrieben wird 
Platine. Prüfen Sie, ob die Anzeigelampe der 
Wechselrichtermodulplatine an oder aus ist. Wenn die Leuchte 
aus ist, schließen Sie das Stromversorgungskabel wieder an. 
2. Wenn die Lampe leuchtet, überprüfen Sie die 
Kabelverbindung zwischen Wechselrichter 
Modulplatine und Hauptsteuerplatine, wenn sich das Kabel 
gelöst hat oder gebrochen ist, schließen Sie das Kabel wieder an 
oder ersetzen Sie es durch ein neues Kabel. 
3. Ersetzen Sie die Hauptplatine und die angetriebene Platine 
nacheinander. 

 
Dreimal (L0/L1) schützen 

Die Summe der Häufigkeit des Auftretens von L0 und L1 in einer 
Stunde ist gleich drei, siehe L0 und L1 für Methoden zur 
Fehlerbehandlung 

 Der Ausfall des DC-Lüfters 

1. Starker Wind oder Taifun von unten in Richtung des 
Ventilators, damit der Ventilator in die entgegengesetzte 
Richtung läuft. Ändern Sie die Richtung des Geräts oder bauen 
Sie einen Unterstand, um einen Taifun unter dem Ventilator zu 
vermeiden. 
2. Gebläsemotor ist defekt, neuen Gebläsemotor austauschen. 

 Spannungsschutz 

1. Prüfen Sie, ob der Eingang der Stromversorgung im 
verfügbaren Bereich liegt. 
2. Schalten Sie das Gerät mehrmals in kurzer Zeit aus und wieder 
ein. Lassen Sie das Gerät länger als 3 Minuten ausgeschaltet und 
schalten Sie es dann wieder ein. 
3. Der defekte Teil der Hauptsteuerplatine ist defekt. Ersetzen 
Sie eine neue Hauptplatine. 

 
Ausfall des Drucksensors 

1. Der Stecker des Drucksensors hat sich gelöst, schließen Sie ihn 
wieder an. 
2. Drucksensor defekt. Tauschen Sie einen neuen Sensor aus. 
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 Wechselrichter-Modulplatine EE 
Misserfolg beim Abschlussball 

1. Der EEprom-Parameter ist fehlerhaft, schreiben Sie die 
EEprom-Daten neu. 
2. EEprom-Chip ist defekt, tauschen Sie einen neuen EEprom-
Chip aus 
Teil. 
3. Die Wechselrichtermodulplatine ist defekt, tauschen Sie eine 
neue Platine aus. 

 H6 wird 10 Mal in 2  
Stunden 

Siehe H6 

 
Niederdruckschutz in 

Kühlung Pe＜0.6 aufgetreten 3 

mal in einer Stunde 

Siehe P0 

 Schutz durch 
Niederdruckschalter 

1. Das System hat zu wenig Kältemittelvolumen. Füllen Sie das 
Kältemittel in der richtigen Menge ein. 
2. Im Heiz- oder Warmwasserbetrieb ist der 
Außenwärmetauscher verschmutzt oder es liegt ein Hindernis 
auf der Oberfläche. Reinigen Sie den Außenwärmetauscher oder 
entfernen Sie die Verstopfung. 
3. Der Wasserdurchfluss ist im Kühlbetrieb zu gering. erhöhen 
Sie den Wasserdurchfluss. 
4. Elektrisches Expansionsventil verriegelt oder Wicklungsstecker 
ist lose. Klopfen Sie mehrmals auf das Ventilgehäuse und 
stecken Sie den Stecker ein/aus, um sicherzustellen, dass das 
Ventil richtig funktioniert. 
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FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ 
FEHLER-URSACHE 

UND ABHILFEMASSNAHMEN 

 
Schutz durch Hochdruckschalter 

Heizbetrieb, Warmwasserbetrieb: 
1. Der Wasserdurchfluss ist gering; die Wassertemperatur ist 
hoch, ob sich Luft im Wassersystem befindet. Lassen Sie die Luft 
ab. 
2. Wasserdruck ist niedriger als 0.1Mpa, laden Sie das Wasser, 
um den Druck im Bereich von 0.15~0.2Mpa zu lassen. 
3. Überfüllen Sie die Kältemittelmenge. Füllen Sie das Kältemittel 
in der richtigen Menge nach. 
4. Elektrisches Expansionsventil verriegelt oder Wicklungsstecker 
ist 
lockern. Klopfen Sie auf das Ventilgehäuse und stecken Sie den 
mehrmals, um sicherzustellen, dass das Ventil richtig 
funktioniert. Und installieren Sie die Wicklung an der richtigen 
Stelle Warmwasserbetrieb: Wassertank-Wärmetauscher ist 
kleiner .Kühlbetrieb: 
1. die Abdeckung des Wärmetauschers ist nicht entfernt. 
Entfernen Sie sie. 
2. Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder es liegt ein 
Hindernis auf der Oberfläche. Reinigen Sie den Wärmetauscher 
oder entfernen Sie die Verstopfung. 

 
 

Überstrom im Verdichter 
Schutz. 

1. aus demselben Grund wie P1. 
2. Die Versorgungsspannung des Geräts ist zu niedrig. Erhöhen 
Sie die Versorgungsspannung auf den erforderlichen Wert. 
 

 Schutz gegen hohe 
Entladetemperaturen. 

1. aus demselben Grund wie P1. 
2.TW_out temp.sensor ist gelockert Schließen Sie ihn wieder an. 
3. Der T1-Temperatursensor hat sich gelöst. Schließen Sie ihn 
wieder an. 
4. Der T5-Temperatursensor ist lose. Schließen Sie ihn wieder an. 

 

Hochtemperaturschutz der 
Kältemittelaustrittstemperatur 
von 
Kondensator. 

1. Die Abdeckung des Wärmetauschers ist nicht entfernt. 
Entfernen Sie sie. 
2. Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder es liegt ein 
Hindernis auf der Oberfläche. Reinigen Sie den Wärmetauscher 
oder entfernen Sie die Verstopfung. 
3. Um das Gerät herum ist nicht genügend Platz für Wärme 
austauschen. 
4. Der Gebläsemotor ist defekt, ersetzen Sie ihn durch einen 
neuen. 
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Wandlermodul 
Schutz vor zu hoher Temperatur 

 1. Die Versorgungsspannung des Geräts ist zu niedrig. Erhöhen 
Sie die Versorgungsspannung auf den erforderlichen Wert. 
2. Der Raum zwischen den Geräten ist zu eng für die Wärme 
Austausch. Vergrößern Sie den Abstand zwischen den Einheiten. 
3. Der Wärmetauscher ist verschmutzt oder es liegt ein 
Hindernis auf der Oberfläche. Reinigen Sie den Wärmetauscher 
oder entfernen Sie die Verstopfung. 
4. Das Gebläse läuft nicht. Gebläsemotor oder Gebläse ist 
defekt, neues Gebläse oder neuen Gebläsemotor austauschen. 
5. Der Wasserdurchfluss ist gering, es befindet sich Luft im 
System oder die Förderhöhe der Pumpe ist nicht ausreichend. 
Lassen Sie die Luft ab und wählen Sie die Pumpe erneut aus. 
6. Der Sensor für die Wasseraustrittstemperatur hat sich gelöst 
oder ist gebrochen, schließen Sie ihn wieder an oder ersetzen Sie 
ihn durch einen neuen. 

 Niedrige DC-Generatorspannung 
Schutz 

1. Überprüfen Sie die Stromzufuhr. 
2. Prüfen Sie, ob die Stromversorgung in Ordnung ist, und ob die 
LED-Leuchte in Ordnung ist, 
Überprüfen Sie die Spannung PN, wenn es 380V ist, das Problem 
kommt in der Regel von der Hauptplatine. Und wenn das Licht 
ausgeschaltet ist, trennen Sie den Strom, überprüfen Sie die 
IGBT, überprüfen Sie diese Dioxide, wenn die Spannung nicht 
korrekt ist, ist die Wechselrichter-Platine beschädigt, ändern Sie 
es. 
3. Und wenn diese IGBT in Ordnung sind, was bedeutet, dass die 
Wechselrichterplatine in Ordnung ist, ist der Strom von der 
Gleichrichterbrücke nicht korrekt, überprüfen Sie die Brücke. 
(Gleiche Methode wie IGBT, trennen Sie den Strom, überprüfen 
Sie diese Dioxide beschädigt sind oder nicht). 
4. Wenn F1 beim Starten des Kompressors vorhanden ist, 
werden die möglichen Grund ist die Hauptplatine. Wenn F1 beim 
Start des Lüfters vorhanden ist, kann es sein wegen der 
Wechselrichterplatine. 
 

 
PED PCB-Ausfall 

1. Schalten Sie das Gerät nach einer 5-minütigen Unterbrechung 
wieder ein und beobachten, ob sie wiederhergestellt werden 
kann; 
2. Wenn sie nicht wiederhergestellt werden kann, PED-
Sicherheitsplatte wieder anbringen, erneut einschalten und 
beobachten, ob sie wiederhergestellt werden kann; 
3. Wenn es nicht wiederhergestellt werden kann, sollte die IPM-
Modulkarte ersetzt werden. 
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FEHLERCODE STÖRUNG ODER SCHUTZ 

FEHLER-URSACHE 
UND ABHILFEMASSNAHMEN 

 

 

Schutz der Module  

 

 

 

Unterspannungsschutz der 
DC-Generatoren 

 

 

 

Hochspannungsschutz für 
DC-Generatoren 

 

 

 

MCE-Fehlfunktion 
 

 

 

 

Schutz bei 
Nullgeschwindigkeit 

 

 

 

Drehzahlunterschied 
>15Hz Schutz zwischen  
die vordere und die 
hintere Uhr 

 

 

 

Geschwindigkeitsunterschi
ed >15Hz Schutz zwischen  
die tatsächliche und die 
eingestellte 
Geschwindigkeit 

 

  

1. Prüfen Sie den Druck im 

Wärmepumpensystem; 

2. Prüfen Sie den 

Phasenwiderstand des 

Verdichters; 

3. Überprüfen Sie die U,V,W-

Verbindungsreihenfolge der 

Stromleitungen zwischen 

der Einschaltkarte und dem 

Kompressor; 

4. Überprüfen Sie die L1,L2,L3-

Stromverbindung zwischen 

der Einsteigerplatine und 

der Filterplatine; 

5. Prüfen Sie das 

Inverterboard. 
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14. TECHNISCHE DATEN 
 

14.1 Allgemeines 
 

 

 

 

Modell 
1-Phase 1-Phase 1-Phase 1-Phase 

4/6 kW 8/10 kW 12/14/16 kW 12/14/16 kW 

Nominale Kapazität Siehe die technischen Daten 

Abmessungen HxBxT 718x1295x429mm 865x1385x526mm 865x1385x526mm 865x1385x526mm 

Verpackung 
Abmessungen HxBxT 

885x1375x475mm 1035x1465x560mm 1035x1465x560mm 1035x1465x1560mm 

Gewicht (ohne Zusatzheizung) 

Nettogewicht 86kg 105kg 129kg 144kg 

Bruttogewicht 107kg 132kg 155kg 172kg 

Gewicht (die Zusatzheizung muss in das Gerät integriert sein) 

Nettogewicht 91kg 110kg 134kg 149kg 

Bruttogewicht 112kg 137kg 160kg 177kg 

Verbindungen 

Wassereinlass/-auslass G1 "BSP G5/4 "BSP G5*4 "BSP G5/4 "BSP 

Wasserablauf Schlauchnippel 

Ausdehnungsgefäß 

Band 8L 

Maximaler 
Betriebsdruck (MWP) 

8 bar 

Pumpe 

Typ Wassergekühlt Wassergekühlt Wassergekühlt Wassergekühlt 

Nr. der Geschwindigkeit 
Variable 

Geschwindigkeit 
Variable 

Geschwindigkeit 
Variable 

Geschwindigkeit 
Variable 

Geschwindigkeit 

Druckbegrenzungsventil 
Wasserkreislauf 

3 bar 

Betriebsbereich - Wasserseite 

Heizung +12~+65°C 

Kühlung +5~+25°C 

Betriebsbereich - Luftseite 

Heizung -25~35°C 

Kühlung -5~43°C 

Brauchwarmwasser 
durch Wärmepumpe 

-25~43°C 
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14.2 Elektrische Spezifikationen 

Modell 
1-phasig 

4/6/8/10/12/14/16 kW 
3-phasig 12/14/16 kW 

Standard-Einheit 

Stromversorgung 220-240V ~ 50 Hz 380-415V 3N ~ 50Hz 

Nonimal laufender Strom Siehe "9.7.4 Anforderung an Sicherheitseinrichtungen". 

Standheizung 

Stromversorgung 

Siehe "9.7.4 Anforderung an Sicherheitseinrichtungen". 

Nonimal laufender Strom 

 
15. INFORMATIONEN 

1) Kontrollbereiche 

Vor der Arbeit an Komponenten, die brennbare Kältemittel enthalten, muss eine 
Sicherheitskontrolle durchgeführt werden, um die Entzündungsgefahr zu 
minimieren. Für die Reparaturen auf dem Kältesystems müssen vor der 
Durchführung der Arbeiten folgende Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden. 

2) Arbeitsverfahren 

Die Arbeit wird in einer kontrollierten Umgebung durchgeführt, um die Gefahr der 
entzündlichen Gase und Dämpfe zu verringern. 

3) Allgemeines Arbeitsbereich 

Wartungspersonal und andere Personen, die in diesem Bereich arbeiten, werden 
über die Art der durchgeführten Arbeit informiert, die Arbeit in einem 
geschlossenen Raum sollte vermieden werden. Der Bereich, um den Arbeitsplatz 
kann von dem anderen Raum getrennt werden. Durch die Prüfung des 
entzündlichen Materials vergewissern Sie sich, dass innerhalb dieses 
Arbeitsbereichs sicher Bedingungen für die Arbeit herrschen. 

4) Kontrolle, ob Kältemittel vorhanden ist 

Kontrolle vor und während des Betriebs mit einem entsprechenden 
Kältemitteldetektor ist notwendig, um sicherzustellen, dass dem Techniker die 
Gefahren, die aus einer entzündlichen Atmosphäre hervorgehen, bekannt sind. 
Stellen Sie eine Ausrüstung für die Feststellung der Lecks sicher, die für die 
Feststellung von entzündlichen Kältemitteln geeignet ist, d.h. funkenlos, genug 
abgedichtet und für Innenverwendung geeignet. 
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5) Feuerlöschgeräte 

Wenn auf einem Kühlgerät oder auf irgendeiner zugehörigen Komponente die 
Arbeiten durchgeführt werden müssen, wenn das Gerät noch heiß ist, dann sollte 
eine entsprechende Feuerlöschausrüstung zur Verfügung stehen. In der Nähe sollte 
ein Pulver oder CO2-Feuerlöschgerät griffbereit sein. 

6) Prüfung der Zündquellen in der Nähe 

Personen, die die Arbeiten mit Kühlsystem durchführen, die die Arbeiten auf den 
Rohren umfassen, die mit Kältemittel gefüllt sind oder wurden, dürfen keine 
Zündquellen so benutzen, dass es zu einem Brand oder zur Explosion kommen 
könnte.  Alle möglichen Zündquelle inklusive Rauchen, sollen genug von dem 
Einbauort, an dem die Geräte repariert oder entsorgt werden, ferngehalten werden, 
solange sich das entzündliche Kältemittel in die Umgebung freisetzen könnte. Vor 
der Durchführung von Arbeiten, muss die Umgebung um das Gerät herum 
kontrolliert werden, um die Gefahr für die Entzündung und das Risiko für den Brand 
auszuschließen. RAUCHEN VERBOTEN wird angezeigt. 

7)  Belüftungskontrolle 

 Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme oder vor der Arbeit, ob der Raum geöffnet oder 
genug belüftet ist. Belüftungsleistung wird auch während der Arbeit eingestellt. Der 
ausgelaufene Kältemittel muss immer durch die Belüftung nach Außen abgeleitet 
werden. 

8) Prüfung des Kühlgeräts 

 Beim Austausch von elektrischen Komponenten muss darauf geachtet werden, dass 
diesen dem Zweck und den entsprechenden Spezifikationen entsprechen. Das 
Personal muss jederzeit die Richtlinien das Herstellers für Instandhaltung und 
Service beachten. Bei Zweifel technische Hilfe in der technischen Abteilung des 
Herstellers aufsuchen. Auf der Leitung, die entzündliche Kältemittel enthalten, 
werden folgende Kontrollarbeiten durchgeführt: 

  Füllmenge wird der Größe des Raums angepasst, in dem die Gärte, die Kältemittel 
enthalten, installiert werden; Lüftungsgeräte- und -öffnungen funktionieren 
ordnungsgemäß und sind nicht verstaut; 

 Wenn Kältemittel verwendet wird, dann wird das Bestehen von Kältemittel in den 
sekundären Kreisen kontrolliert; Kennzeichnungen auf der Ausrüstung sind sichtbar 
und lesbar.  

 Unlesbare Kennzeichnung und Schilder sofort ersetzen; 

 Kühlleitungen und Kühlkomponenten, die Kältemittel enthalten, sollte an einem Ort 
installiert werden, an dem sie der Korrosion nicht ausgesetzt werden, außer wenn 
sie aus einem korrosionsfesten Material gefertigt wurden, oder entsprechend vor 
der Korrosion geschützt sind. 

9) Prüfung von elektrischen Anlagen 

 Reparaturen und Wartungsarbeiten auf elektrischen Komponenten umfassten 
Sicherheitsprüfungen und Kontrollverfahren Bei Fehlern, die die Sicherheit 
beeinflussen könnten, darf kein Stromnetz angeschlossen werden, solange eine 
entsprechende Lösung dafür gefunden wird. Wenn der Fehler nicht aufgehoben 



DE  VIVAX 

103 

werden kann, und die Arbeit fortgesetzt werden muss, werden angemessene 
vorläufige Maßnahmen getroffen. Darüber werden die Besitzer benachrichtigt, um 
gemeinsame Beratung zu gewährleisten.  

 Erstüberprüfung aus Sicherheitsgründen umfassen: 

 Die Entladung von Kondenzatoren sollte sicher durchgeführt werden, um eventuelle 
Funkenbildung zu vermeiden.  

 Während der Ladung, Renovierung und Reinigung des Systems dürfen elektrische 
Komponenten und Verkabelungen nicht unter Spannung stehen; die Kontinuität der 
Erdung sollte sichergestellt werden. 

10) Reparaturen an den plombierten Komponenten 

 a) Während der Reparatur an den plombierten Komponenten müssen alle 
elektrischen Geräte vor der Entfernung von Plomben stromlos geschaltet werden, 
usw. Wenn die Komponenten bei der Reparatur unbedingt mit Strom versorgt 
werden müssen, dann muss auf dem kritischsten Punk kontinuierlich Leckage 
kontrolliert werden, um die Arbeiter auf die potenzielle Gefahr hinzuweisen. 

 b) Besondere Aufmerksamkeit muss der Kontrolle gewidmet werden, um durch die 
Arbeit an den elektrischen Komponenten sicherzustellen, dass der Austausch von 
dem Gehäuse die Sicherheit nicht beeinflusst. Das betrifft die Beschädigung von den 
kabeln, zu große Nummer von Anschlüssen, Terminale, die nicht gemäß den 
originalen Spezifikationen hergestellt sind, Beschädigungen auf den Dichtungen, 
falsche Aufstellung des Geräts usw. 

 

 

 

 

 

11) Reparatur von internen Sicherheitskomponenten 

 Installieren Sie keine dauerhaften induktiven und kapazitive Belastungen ohne 
Sicherung in den Kreis, um Spannung und Strom zu überbrücken, die für das Gerät 
verwendet dürfen. Interne Sicherheitskomponenten sind die einzigen Komponenten 
an denen die Arbeiten auch in entzündlicher Atmosphäre durchgeführt werden 
dürfen.  Prüfgerät muss entsprechend zertifiziert sein. Verwenden Sie nur die vom 
Hersteller genehmigte Ersatzteile. Die nicht von Hersteller genehmigte Ersatzteile 
können wegen Lecks zur Entzündung des Kältemittels in der Umgebung führen. 

 

12) Kabel 

 Kabel dürfen dem Verschleiß, der Korrosion, dem Überdruck, den Schwingungen, 
scharfen Kanten oder anderen schädlichen Auswirkungen der Umwelt nicht 
ausgesetzt werden. Kontrolle umfasst auch die Auswirkungen der Alterung oder der 
ständigen Schwingungen der Kompressor oder der Lüfter. 

 

 

Silikondichtungsmittel können die Wirkung der Ausstattung für die Prüfung der 
Dichtigkeit beeinflussen. Interne Sicherheitskomponenten brauchen vor der 
Durchführung der Arbeiten an diesen Komponenten nicht isoliert zu werden. 

 BEMERKUNG 
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13) Entdeckung von entzündlichen Kältemitteln 

 Potentielle Zündquelle darf auf keinen Fall für die Suche und Entdeckung von 
Kältemittellecks verwendet werden. Im Gegenfall dürfen Halogen-Fackel (oder 
irgendwelche andere Detektoren mit reiner Flamme) verwendet werden. 

14) Nach der Entdeckung der Leckage 

 Nachfolgend angeführte Methoden der Dichtigkeitsprüfung sind für die Systeme, die 
entzündliche Kältemittel enthalten, geeignet: Für die Prüfung der Dichtigkeit bei 
Geräten, die Kältemittel enthalten, werden elektronische Detektoren verwendet. 
Diese weisen vielleicht keine entsprechende Empfindlichkeit ausweisen und wieder 
kalibriert werden müssen (Die Ausrüstung für die Dichtigkeitsprüfung muss in einer 
Umgebung ohne Kältemittel kalibriert werden). Vergewissern Sie sich, dass Detektor 
keine Zündquelle darstellt, und dass er geeignet für Kältemittel ist. Die Ausrüstung 
für Dichtigkeitsprüfung wird in dem LFL für as Kältemittel installiert und für das 
verwendete Kältemittel kalibriert, wobei der entsprechende Anteil von dem Gas 
(max. 25%) bestätigt wird. Flüssigkeiten, die für die Dichtigkeitsprüfung verwendet 
werden, sind für die meisten Kältemittel geeignet, vermieden wird aber die 
Verwendung von Detergentien, die Chlor enthalten, denn Chlor kann mit 
Kältemitteln reagieren und Kupferrohre angreifen. Bei Verdacht auf Leckage muss 
offenes Feuer komplett entfernt oder gelöscht werden. Wenn Kältemittellecks 
entdeckt werden, bei denen Schweißarbeiten durchgeführt werden müssen, muss 
Kältemittel komplett aus dem System ausgelassen oder in einem Teil des Systems 
isoliert (mit Absperrventilen) werden, das von der Leckstelle am entfernt ist.   
Danach wird Stickstoff ohne Sauerstoff (OFN) durch das System sowohl vor als auch 
währen der Schweißarbeiten gefiltert. 

15) Beseitigung und Evakuierung 

 Bei Reparatureingriffen in dem Kältemittelkreis müssen abgesehen von der Absicht 
konventionelle Maßnahmen getroffen werden. Es ist wichtig, dass die gewährten 
Methoden verfolgt werden und dass die Entzündlichkeit beachtet wird. Folgen Sie 
der Anleitung: 

Entfernen Sie Kältemittel 

Reinigen Sie den Kreislauf mit dem Inertgas 

Wiederholen Sie die Reinigung mit dem Inertgas 

Öffnen Sie den Schnitt- oder Schweißkreis. 

 Füllen des Kältemittels solange das Mittel nicht die richtigen Zylinder erreicht. Das 
System wird mit OFN gespült, um das Gerät abzusichern. Es kann passieren, dass 
dieses Verfahren mehrmals wiederholt werden muss. 

 Dafür darf Druckluft oder Sauerstoff nicht verwendet werden. 

 Das Ausspülen erfolgt durch Entfernung des Vakuums in dem System mit OFN und 
durch weitere Befüllung, solange Betriebsdruck nicht erreicht wird. danach folgt die 
Entlüftung in die Atmosphäre und am Ende noch Auslassen des Vakuums. Das 
Verfahren wird so lange wiederholt, solange Kältemittel im System ist. 

 Wenn die OFN Endspannung benutzt wird, dann wird das System bis zum 
atmosphärischen Druck entlüftet, um den Betrieb zu ermöglichen. Dieses Verfahren 
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ist vor allem wichtig, wenn Schweißarbeiten auf den Rohren durchgeführt werden 
müssen. 

 Prüfen Sie, ob die Öffnung für die Vakuumpumpe vielleicht nicht für eventuelle 
Zündquellen geschlossen ist und ob sie belüftet wird. 

16) Füllverfahren 

 Neben den konventionellen Befüllungsverfahren muss noch Folgendes beachtet 
werden: 

 Passen Sie darauf auf, dass es bei der Befüllung nicht zur Kontamination von 
verschiedenen Kältemitteln kommt. Schläuche und Rohrleitungen müssen so kurz 
wie möglich sein, um die Menge des Kältemittels darin verringern zu können. 

 Vergewissern Sie sich, dass das Gerät ordnungsgemäß montiert ist. 

 Achten Sie darauf, dass die Verschlüsse und die Materialien für die Verschlüsse nicht 
degradiert werden und somit das Eindringen der entzündlichen Atmosphären nicht 
mehr verhindern.  Ersatzteile müssen den Anforderungen des Herstellers 
entsprechen. 

 Zylinder müssen senkrecht stehen. 

 Vergewissern Sie sich vor dem Befüllen, ob Kühlsystem geerdet ist. Markieren Sie 
das System nach dem Befüllen (wenn es noch nicht markiert ist). 

 Speziell muss darauf geachtet werden, dass das Kühlsystem nicht überfüllt wird. 

 Prüfen Sie vor dem Befüllen des unter Druck stehenden Systems das OFN. Das 
System muss nach dem Befüllen und vor der Inbetriebnahme kontrolliert werden. 
Vor dem Verlassen des Ortes muss nachträglich die Dichtigkeit geprüft werden. 

17) Außerbetriebnahme 

 Vor der Außerbetriebnahme muss sich der Servicetechniker komplett mit dem Gerät 
und allen seinen Details vertraut machen. Alle Kältemittel müssen auf eine sichere 
Art und Weise gewechselt werden. Vor dem Wechsel werden Öl- und 
Kältemittelprobe entnommen. 

Wenn vor der Wiederverwendung des erneuten Kältesystems eine Analyse 
durchgeführt werden muss, muss vor dem Anfang der Arbeiten Strom sichergestellt 
werden. 

a)  Lernen Sie die Ausrüstung und seine Funktion kennen. 

b)  Isolieren Sie da System elektrisch. 

c)  Vor der Durchführung muss folgendes geprüft werden: 

 Bei Bedarf stellt die mechanische Ausrüstung für den Umgang mit 
Kältemittelbehältern zur Verfügung; zur Verfügung steht auch die gesamte 
persönliche Schutzausrüstung, die ordnungsgemäß verwendet wird, 

 Das Wiederverwertungsverfahren wird die ganze Zeit von einer kompetenten 
Person kontrolliert; die Ersatzausrüstung und die Ersatzzylinder entsprechen 
den gesetzten Standards. 

d)  Wenn möglich, Kältemittel heraus lassen. 

e)  Wenn das Ansaugen nicht möglich ist, installieren Sie einen Abscheider, um 
Kältemittel aus verschiedenen Teilen des Systems auslassen zu können. 



VIVAX DE 

106 

f)  Prüfen Sie vor dem Abschluss der Wiederverwertung, ob Zylinder auf der Waage war. 

g)  Nehmen Sie das Wiederverwertungsgerät in Betrieb, und folgen Sie den 
Anweisungen des Herstellers. 

h)  Befüllen Sie die Zylinder nicht. (nicht mehr als 80% des Volumens der Flüssigkeit) 

i)  Den max. Betriebsdruck in dem Zylinder nicht überschreiten, auch nicht 
vorübergehend. 

j)  Wenn die Zylinder richtig gefüllt sind und das Verfahren abgeschlossen ist, müssen 
die Zylinder und die Ausrüstung unverzüglich vom Ort entfernt werden und die 
Absperrventile auf der Ausrüstung geschlossen werden. 

k)  Das verwendete Kältemittel darf nicht für das Befüllen von anderen Kühlsystemen 
verwendet werden, wenn es nicht gereinigt und geprüft wurde. 

18) Kennzeichnung 

 Es muss entsprechend gekennzeichnet werden, dass das Gerät außer betrieb genommen 
wurde und dass Kältemittel aus dem Gerät herausgelassen wurde. Kennzeichnung muss 
mit Datum und Unterschrift versehen werden. Stellen Sie sicher, dass das Gerät mit den 
Schildern gekennzeichnet ist, die darauf hinweisen, dass das Gerät entzündliche 
Kältemittel enthält. 

19) Wiederverwertung 

 Bei der Entfernung von Kältemitteln aus dem System, um Service oder 
Außerbetriebnahme durchzuführen, ist es empfehlenswert, alle Kältemittel zu entfernen. 

 Bei der Versetzung des Kältemittels in die Zylinder muss es sichergestellt werden, dass 
entsprechende Kältemittelbehälter verwendet werden. Stellen Sie genügende Zahl der 
Zylinder für das Befüllen des gesamten Systems sicher.  Alle Zylinder, die verwendet 
werden, sind für das verwendete Kältemittel geeignet (spezielle Zylinder für 
Wiederverwertung des Kältemittels).  Zylinder müssen gut mit den 
Druckminderungsventilen und zugehörigen Absperrventilen gut kooperieren. 

 Leere Zylinder für die Wiederverwertung werden beseitigt und wenn möglich vor der 
Wiederverwertung gekühlt. 

 Die Ausrüstung für die Wiederverwertung muss in einem ordnungsgemäßen Zustand 
sein, und Anweisung enthalten, die sich auf die zur Verfügung stehende Ausrüstung 
betrifft, die für entzündliche Kältemittel geeignet ist. Außerdem müssen funktionierende 
und kalibrierte Waagen zugänglich sein. 

 Schläuche müssen mit Klemmen zusammen verbunden werden. Prüfen Sie ihre Dichtheit 
und ihren Zustand. Bevor das Wiederverwertungsgerät benutzt wird, soll es geprüft 
werden, ob es einwandfrei ist und ordnungsgemäß instandgehalten wurde und ob alle 
elektrischen Komponenten versiegelt sind, um bei Kältemittellecks eventuelle 
Entzündung verhindern zu können. Bei Zweifel den Hersteller kontaktieren. 

 Das Kältemittel soll dem Zulieferer zurück zugeführt werden, in die 
Wiederverwertungsanlage, unter Vorlegung einer Bestätigung über ordnungsgemäße 
Wiederverwertung.  Mischen Sie die Kältemittel nicht in der Wiederverwertungsanlage, 
und besonders nicht in den Zylindern.  

 Wenn die Kompressoren oder das Kompressoröl entfernt werden müssen, dann muss es 
sichergestellt werden, dass sie bis zu einem akzeptablen Niveau entfernt werden, um 
sicherzustellen, dass das entzündliche Kältemittel in in dem Schmiermittel bleibt. Das 
Verfahren der Evakuierung muss vor der Rücklieferung des Kompressors an den 
Lieferanten erfolgen. Um das Verfahren zu beschleunigen, darf nur elektrische Heizung 
auf dem Kompressor verwendet werden. Wenn das Öl aus dem System ausgelassen wird, 
muss es entsprechend entsorgt werden. 
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20) Transport, Kennzeichnung und Lagerung von Geräten 

 Geräte, die entzündliche Kältemittel enthalten, dürfen nur gemäß Vorschriften für 
den Transport, Vorschriften für die Kennzeichnung und örtlichen Vorschriften 
transportiert werden. 

 Die Entsorgung von Geräten, die entzündliche Kältemittel enthalten, muss gemäß 
nationalen Vorschriften erfolgen.  

Lagerung des Zubehörs/des Geräts 

Lagern Sie das Gerät gemäß Anleitung des Herstellers.  

Lagerung von verpackten (neuen) Geräten 

Durch entsprechende Maßnahmen muss das gelagerte Gerät vor eventuellen 
mechanischen Schäden geschützt werden, so dass es in der Verpackung nicht zur 
Kältemittellecks kommen kann. 

Die größte Zahl der zusammen gelagerten Ausrüstung wird mit örtlichen Vorschriften 
bestimmt. 

 

ANHANG A: Kältemittelkreislauf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auslass 

Einlass 

Kühlung 

Heizung 
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Artikel Beschreibung Artikel Beschreibung 

1 Kompressor 14 
Temperaturfühler am 

Kältemitteleinlass 
(Flüssigkeitsleitung) 

2 4-Wege-Ventil 15 
Temperaturfühler am 

Kältemittelausgang 
(Gasleitung) 

3 Gas-Flüssigkeits-Abscheider 16 
Sensor für die 

Wasseraustrittstemperatur 

4 Luftseitiger Wärmetauscher 17 
Sensor für die 

Wassereintrittstemperatur 

5 Elektronisches Expansionsventil 18 
Automatisches 

Entlüftungsventil 

6 Elektromagnetisches Einwegventil 19 Ausdehnungsgefäß 

7 Schmutzfänger 20 Umwälzpumpe 

8 
Wasserseitiger Wärmetauscher 

(Plattenwärmetauscher) 
21 Druckbegrenzungsventil 

9 Zusatzheizung (optional) 22 Y-förmiger Filter 

10 Strömungsschalter 23 Hochdruckschalter 

11 Abgassensor 24 Niederdruckschalter 

12 Außentemperaturfühler 25 Drucksensor 

13 
Verdunstungsfühler im Heizbetrieb 

(Verflüssigungsfühler im Kühlbetrieb) 
26 Kapillare 

 
 

 

 



DE  VIVAX 

109 

ANHANG B: 

So installieren Sie das E-Heizband am Abfluss (bauseits) 

Verbinden Sie das Drahtheizband am Abfluss mit der Drahtverbindung XT3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8/10kW 

Zum Heizband 
des Abflusses 

4/6kW 

Zum Heizband 
des Abflusses 
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ANHANG C: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Heizband 
des Abflusses 

12/14/16kW (1-phasig) 

Zum Heizband 
des Abflusses 

12/14/16kW (3-phasig) 

HINWEIS: 
 

Das Bild ist nur als Referenz, bitte beziehen Sie sich auf das tatsächliche 
Produkt. 
Die Leistung des E-Heizbandes darf 40W/200mA nicht überschreiten, 
Versorgungsspannung 230VAC. 
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Europäische Entsorgungsrichtlinien 

Zum Schutz unserer Umwelt und zur möglichst vollständigen 

Wiederverwertung der eingesetzten Rohstoffe wird der Verbraucher 

gebeten, nicht mehr gebrauchsfähige Geräte dem öffentlichen 

Sammelsystem für Elektrik und Elektronik zuzuführen. 

Das Symbol des Gekreuzten weist darauf hin, dass dieses Produkt der 

Sammelstelle für Elektronikschrott zugeführt werden muss, um es der 

bestmöglichen rohstofflichen Verwertung zuzuführen. 

Indem Sie dieses Produkt sicherstellen, verhindern Sie mögliche negative 

Auswirkungen auf die Umwelt und die menschliche Gesundheit, die sonst durch eine 

unsachgemäße Entsorgung dieses Produkts verursacht werden könnten. Durch die 

Wiederverwertung von Materialien aus diesem Produkt tragen Sie zur Erhaltung einer 

gesunden Umwelt und der natürlichen Ressourcen bei. 

Für detaillierte Informationen über die Sammlung von EE-Produkten wenden Sie sich 

an M SAN Grupa d.o.o. oder den Händler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben. 

Dieses Gerät enthält Kältemittel und andere potenziell gefährliche Materialien. Bei 

der Entsorgung dieses Geräts schreibt das Gesetz eine spezielle Sammlung und 

Behandlung vor. Entsorgen Sie dieses Produkt nicht als Hausmüll oder unsortierten 

Siedlungsabfall. 

Bei der Entsorgung dieses Geräts haben Sie die folgenden Möglichkeiten: 

 Entsorgen Sie das Gerät bei einer dafür vorgesehenen kommunalen

Sammelstelle für Elektronikschrott.

 Beim Kauf eines neuen Geräts nimmt der Händler das alte Gerät kostenlos

zurück.

 Der Hersteller nimmt das Altgerät kostenlos zurück.

 Verkaufen Sie das Gerät an zertifizierte Altmetallhändler.

Besondere Hinweise 

Die Entsorgung dieses Geräts im Wald oder in der Natur gefährdet Ihre Gesundheit 

und ist schlecht für die Umwelt. Gefährliche Stoffe können ins Grundwasser gelangen 

und in die Nahrungskette gelangen.  

EU-Konformitätserklärung  
Dieses Gerät wurde in Übereinstimmung mit den geltenden 
europäischen Normen und in Übereinstimmung mit allen 
geltenden Richtlinien und Vorschriften hergestellt. 

Die EU-Konformitätserklärung kann unter dem folgenden Link 
heruntergeladen werden: www.msan.hr/dokumentacijaartikala  
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